
Durch unsere Trägerinnen uni» Agentur-n : Aus-
«0  Pfennig «nonalllch, 1.80 MI . Vierteljahr« » : Ausgabe B:
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Var Neueste vom Tage.
Friede im sächsische» Bergbau-

Zwickau, 22. April . Der Bcrgarbei¬
terstreik  im hiesigen Revier ist endgiltig
beigelegt.

Zur ungarischen Kabinettskrise.
Budapest, 22. April . Die Zeitungen be¬

grüßen ohne Unterschied der Parteirichtung
die Ernennung L n ka c s zum Minister¬
präsidenten sehr sympathisch. Alle drücken
die Hoffnung aus , datz er die freisinnige
Wahlreform durchführen werde, wodurch
auch die Erledigung der Wehrvorlagc
gesichert würde.

Russische Streikunterdrücknug in Ostsibirieu.
Petersburg, 22. April . Wie aus Irkutsk

gemeldet wird, beträgt die Zahl der bei den
Ltreikunruh en  im Gebiet der sibiri¬
schen Len a-G o ld m i n c n Erschoffenen 217,
die der Verwundeten 280. Unter den Toten
befinden sich auch 5 Frauen . Wie jetzt be¬
kannt wird, lag zu dem mörderischen
Eingreifen  der Verwaltung und des
Militärs gar kein Grund  vor . Heute
wird in der Reichsduma die Interpellation
über die blutigen Vorgänge zur Besprechung
kommen.

Der Kamps um Tripolis.
Konstantinopel, 22. April . Den Blättern

zufolge kreuzt die italienische Flotte
fortgesetzt im Archipel, besonders in der Um¬
gebung von C h i o s und T s che s m e. Zwei
italienische Kriegsschiffe bombardierten
gesternA l a t s a t e r bei Tschesme. Sie rich-
teten unbedeutenden Schaden an : verwundet
wurde niemand. Auch die raöiotelegvaphische
Station von Markt ist von den Italienern
bombardiert worden.

Konstantinopel, 22. April. Meldungen
aus Samoa berichten, datz die Türken
am Hafen von Bathy ein Kanonenboot
versenkten, um die Italiener zu verhin¬
dern, sich desselben zu bemächtigen- Die Ita¬
liener haben alle telegraphischen Verbindun¬
gen zwischen Konstantinopel und dem Mittel¬
meer abgeschnitten.

Cairo. 22. April . Aus Dem a wird vom
w- April gemeldet: Ein italienisches
Bataillon,  das vorzurückcn versuchte,
wurde von Türken und Arabern zurück-
gewürfen.  Es verlor mehrere Mann
»nd liefe zahlreiche Gewehre in Stich . Es ge¬
lang der türkischen Artillerie trotz des hesti-

Feuers des Forts und der Schiffe , ein
talienisches Geschütz unbrauchbar zu machen,
a ie Türken hatten sechzehn Verwundete.

Der Anfstand in Fez.
Tanger. 22. April . Nachrichten aus Fez

Magen: Die Lage ist ruhig . Französische
rappen machten gegen 10110 Gefangene,
zahlreiche andere Meuterer flohen in die
»mgegend und versteckten sich in den Häu-

die von Patrouillen durchsucht werden,
'̂se Zahl dxr ermordeten  französischen

UEr s o n en beträgt wahrscheinlich
M Mehrere andere werden vermißt.  Die
im?1- ermordeten Instrukteure  wird
»uiw angegeben. Angehörige einer anderen

.Meinen nicht umgekommen zu sein.
"Eätigt sich, daß die Aitjussi Sefru an-

Haben: sic wurden aber von den
,a)ertnid}ejt Truppen zurückgeschlagen.

Verheerender Wirbelstnrm.
„ Newyork. 22. April - In der Stadt H e n -
«jlm . «Oklahomas wurden durch einen
»,,„?Eliturm 50 Häuser zerstört. Zwei Frauen

^ gerötet. In P e r r y wurde , ein
m,,„,n 8 etötet  und etwa 20 Menschen yer-
. . ?det, 25 Gebäude sind beschädigt. Auch noch
itfin,? * ^ adte im Staate Oklahoma haben
(ut„rr gelitten . Telegraphischen Meldungen
reiA tmwurden im Staate Colorado zahl-

a>e Menschen durch den Sturm getütet.

Ütberschwemmnugen des Miffisiippi.
tzt̂ ' rk. 22. April . In der Nähe der
wj.?! Jackson hat der Mississippi neuerdings
Äg av hehrere Dämme durchbrochen.
Wo»»«« f ” ,0^eU ** Ci ^ Cr^' ntn̂ lop ĉ uw-

DrEnachrichteu siehe Seite 4.)

ver Untergang der Titanic.
Loudo«, 22. April . Die Sammlung in

England zu Gunsten der Hinterbliebenen
der uwgekommenen Mannschaft der „Tita¬
nic " beläuft sich augenblicklich auf insgesamt
2 Millionen Mark.  In Belfast allein
sind während einer Stunden 125 000 Jl  ge¬
zeichnet worden.

Ncwyork . 22. April . Die White Star
Line gibt offiziell die Zahl der U m g e -
kommenen  jetzt auf 1442 an. verteilt wie
folgt : erste Kajüte 124, zweite 196, Zwischen
deck 518, Bemannung 696, Musik 8. Gerettet:
erste Kajüte 202, zweite 115, Zwischendeck 178,
Bemannung 210.

Newyork , 22. April . Verschiedene Dump
fer melden , daß sie an der Unglücksstellc der
„Titanic " Trümmer und zahlreiche
Leichen  gesehen haben. Der Kabeldampfcr
„Hokey Bennett " begab sich zur Unglücks¬
stelle, um heute mit der Bergung der Leichen
beginnen zu können.

Newyork , 22. April . Die Untersuchungs-
Kommission des Senats hat beschlossen, I s -
m a y l erst dann die Rückkehr nach Europa
zu gestatten, wenn die Untersuchung beendet
ist. Auch die überlebenden Offiziere und 12
der geretteten Mannschaften werden aus
dem gleichen Grunde solange zurückbehalten.
Im Senat erklärte der Senator Rayner , die
White Star Line trage an der Katastrophe
die Hauptschuld. Im Laufe der Untersuchung
erklärte der zweite Telegraphist der Titanic,
Bride,  dem im Rettungsboot die Fütze ge¬
brochen wurden und der deshalb in einem
Rollstuhl in den Saal gefahren werden
mußte, der erste Telegraphist , Philips , habe
ihm gegenüber in energischen Worten seinen
Mißmut über hie zögernde Haltung der
„Frankfurt " ausgesprochen. Er habe dem
Llodydamvfer telegraphiert , er möge bleiben,
wo er sei. Philips habe dies aus dem Grunde
getan , da er glaubte , es sei besser, der „Car-
pathia" allein den Rettungsdienst zu über¬
lassen. als mit der Frankfurt , die sich so viel
Zeit lasse, zu arbeiten . Philips befürchtete
ferner , daß das Eintreffen der „Frankfurt"
die „Carpathia " zu dem Glauben veranlassen
könnte , daß ihre Dienste unnötig seien.

Newyork . 22. April . Zahlreiche Passagiere
der „Titanic ", darunter Frau A sto r, wur¬
den zu den Verhandlungen des Komitees
nach Washington vorgeladen . Mitglieder der
Mannschaft erklärten, daß in den Kohlen-
räumen der „Titanic " Feuer wütete.
Bis zum Samstag waren die. Kohlen ent¬
fernt . Als nach dem Zusammenstoß Wasser
und Eisstücke in die Kohlenräume eindran-
aen, gaben die Schottenwände nach,
da das G e g e n g e w i cht der Kohlen fehlte.
Die Maschinisten blieben an den Schisfs-
vumpen und e r t r a n ke n, die Heizer spran¬
gen ins Meer . Unmittelbar nach dem Unter-
aang stießen die Ruder ihres Floßes fort¬
während an Leichen  mit Rettungsgürteln-

Breme », 22. Ävril . Wie Boesmann 's Tele¬
graphenbureau meldet, ist ihm von der Di¬
rektion des Norddeutschen Lloyd  fol¬
gende Mitteilung zugegangen : Der zweite
Marconitelegraphist des Dampfers „Titanic"
Bride  hat in seiner Aussage den Dampfer
„Frankfurt"  des Norddeutschen Lloyd be¬
schuldigt, auf das an ihn gerichtete draht¬
lose Hilfegesuch  der „Titanic " nicht
reagiert zu haben. Auf diese uns allerdings
von vornherein völlig haltlos erscheinende
Beschuldigung haben wir uns veranlaßt ge¬
sehen. uns sofort auf drahtlosem Wege mit
der „Frankfurt " in Verbindung zu setzen.
Bon deren Kapitän ist uns soeben nachfol¬
gendes drahtloses Telegramm zugegangen:
„Dampfer Frankfurt " auf Hilfesignal sofort
nordwärts gesteuert,- traf 10 Uhr 50 Minuten
an der Unfallstelle ein . Die „Titanic " war
hundertnndvierzig Meilen entfernt . Traf an
der Unfallstelle die Dampfer „Birma ", „Bir-
ginian " und „Carpathia". gez. Hattorf ." Da¬
nach beruhen also die Aussagen des Telegra¬
phisten Bride auf direkte Unwahrheiten,
ebenso die diese Aussage betreffende Bestäti¬
gung des Börsenmaklers Taylor -Philadel-
phia.

Deutscher Reichstag.
12. Sitzung vom 20. April.

An erster Stelle der Tagesordnung steht
die Beratung des schleunigen Antrages der
Reichspartei , Dr . Arendt  und Gen ., schleu¬
nige Erhebungen darüber hcrbeizuführen , ob
bei der deutschen Seefch i f fa h r t f ü r
P a s s a g i e r e u n ö Mannschaften  mög-
lichste Sicherheit gewährlei  st et
wir  d.

Abg. Arendt (Rp .): Die große Neun
ruhigung , die das „T i t a n i c" - U n g l ü ck
hervorgerufen hat, macht es nötig , zu unter
suchen, ob der erforderliche Schutz gewährlei
stet ist. Es gilt jetzt nicht, die Ursachen und
die Schuldfrage des großen Unglückes zu er
örtern , sondern es steht die Frage , ob die
Ausrüstung unserer Schisse, ob unsere Ver¬
waltung und unsere Gefetzung die Gewähr
zur Verhütung solcher Unglücke geben kön
neu . Es muß gesorgt werden für eine aus
reichende Zahl von Telegraphisten und eine
ausreichende Zahl von Booten . Vielleicht
könnte man für den Fall eines Unglückes wie
den Mannschaften, so auch den Passagieren
einen bestimmten Platz zuweisen , und viel¬
leicht ist auch eine internationale Verständi¬
gung möglich über Bestrafung der Nachlässig
keit. Aus die Unruhe des Hauses bemerkt
der Redner : die Angelegenheit scheint für
die Linke nicht wichtig zu sein- Für Tennis¬
plätze und Wintergärten sollte man lieber

.Rettungsboote .anbnngen . .
Staatssekretär Delbrück:  Wir sind uns

wohl alle einig in der Empfindung aufrich¬
tiger herzlicher Teilnahme für alle Diejeni¬
gen , die von der „Titanic "-Katastrophe be
troffen worden sind. Wir empfinden die herz¬
liche Teilnahme für die betreffenden !Natio-
nen , welche durch den Tod ihrer Nationalge¬
nossen in Mitgeidenschaft gezogen sind. Wir
sind uns wohl auch darüber einig , daß die
jenigen , die es angeht, verpflichtet sind, aus
der Katastrophe die entsprechende Lehre zu
ziehen , aber ich halte es nicht für an¬
gezeigt , heute  an dieser Stelle öffent¬
lich in eine materielle Erörterung
einzutreten,  denn ich kann nicht ein-
gehen auf ein Kritik von Vorgängen , die uns
noch gar nicht hinreichend bekannt .sind. Erst
muß man die Ursachen kennen ud übersehen,
ob und welche Mittel gefehlt haben. Ich habe
mit Rücksicht darauf , daß wir im technischen
Schiffsbau ja in einer dauernden und gewal¬
tigen Fortentwicklung betroffen sind, unmit¬
telbar , nachdem die ersten Einzelheiten über
den Untergang der „Titanic " bekannt ge¬
worden waren , bereits meinerseits eine Re¬
vision der geltenden Bestimmun-
g e n in die Wege geleitet und auch unsere
großen Schiffahrtsgesellschaften und die See¬
berufungsgenossenschaft sind bereits seit eini¬
gen Tagen in Verhandlungen und ich werde
mich mit den beteiligten Kreisen in der aller¬
kürzesten Zeit zu einer Erörterung dieser
Frage zusammenfinden . Auch eine inter¬
nationale Regelung  ist bereits er¬
wogen worden. Herr Arendt ersieht also
daraus , daß alles das , was er wünscht, be¬
reits in die Wege geleitet ist. Die Regierung
würde nichts taugen , die sich bei so wesent¬
lichen Fragen erst durch die Volksvertretung
erinnern lassen würde. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr . Arendt (Rp .) zieht darauf den
Antrag zurück.

Als zweiter ^ unkt steht auf der Tages¬
ordnung der unter dem Namen Wellstein
(Ztr .) und Genossen gehende Gesetzentwurf
betreffend die

Aeuderung des Strafgesetzbuches,
der von den Mitgliedern aller Parteien des
Hauses unterzeichnet ist und die kleine Straf-
gesell -Novelle der verbündeten Regierungen
ohne die strittigen Punkte wie z. B . die
Presse-Beleidigungen , wieder einbringt , um
sie vor der großen Reform des Strafrechtes
zur Erledigung zu bringen.

Abg. Dr . Arendt (Rp .) : In allen Frak¬
tionen sind Bedenken gegen die Novelle und
eigentlich ist es doch eine Niederlage der Re¬
gierung . (Wi <̂"-''"'uch links ), da nmn aus
ihrem Entwurf nur die i >̂mackhasten Ro¬
sinen herausgesucht hat. Die Bestimmung,
daß Telegraphenbeamte wegen Verrats von
Dienstgeheimnissen in jedem Falle mit Ge¬
fängnis bestraft werden sollen, ist besonders
bedenklich. Ich beantrage Kvmmissionsbera-
tung.

Abg. Wellstein >̂tr .) lehnt namens
der Antragsteller auch aus den anderen Par¬
teien eine Erwiderung auf die Ausführungen

des Abg. Arendt ab und widerspricht einer
Kommissions -Verweisung.

Diese wird gegen die Stimmen der Reichs-
partci abgelehnt.

Es folgt sofort die zweite Lesung  der
Novelle . Diese wird angenommen, die Be¬
stimmung über die Telegraphenbeamten ge¬
gen die Stimmen der Reichspartei.

Es folgt die Beratung des
Etats der Neichs-Eiseubahue«.

Dazu liegen Resolutionen der Sozialdemo¬
kraten und der wirtschaftlichen Vereinigung
vor.

Abg. Fuchs (Elf . Soz .): Die Zahl der
Arbeiter hat sich trotz Erhöhung der Leistun¬
gen nicht vermehrt . Die Zahl der Aussichts
beamten ist zu hoch, die Arbeitszeit ist viel
zu lang , die Löhne unzureichend.

Abg . S chw a b a ch (Nil .) spricht über die
Arbeiter - Ausschüsse,  die zu wirt¬
lichen Instrumenten der sozialen Friedens-
Organisationen ausgebaut werden sollen.

Minister von B r e i t e n b a ch macht eiv
gehende Mitteilungen über die ArbeitS- und
Dienstverhältnisse . Seit 1890 sind die Löhne
gestiegen , die Ueberstnnden sind auf ein Mi¬
nimum reduziert , leider nicht ganz zu ent¬
behren . Der Minister erklärt eine Lohnzah
lung für die W ochen - Fe i ert ag e für
unmöglich  und lehnt auch die Herabsetz¬
ung des Lebensalters für die Wahlfähigkeii
zu den Arbeiter -Ausschüssen ab- Wir haben
nie einen Zweifel darüber gelassen, daß wir
die Sozialdemokratie bekämpfen und bekämp¬
fen müssen. (Lebhafter Beifall und Lärm
bei den Sozialdemokraten .) Wir dürfen das
allgemeine Interesse nicht gefährden lassen.
Ihren Angriffen gegenüber kann ich nur mi:
Ruhe meines Amtes walten . (Lebhafter
Beifall . Lärm bei den Sozialdemokraten .)

Das Haus vertagt sich. Montag 2 Itfir
Wahlvorlage.

Schluß 8 Uhr.

preußischer Landtag.
SbgcvrdneicnhauS.Sitz«ng vom 20. April.

Das Abgeordnetenhaus setzte heute bic
Beratung des E i s e n b a h n e t a t s fort. Es
wurde eine Reihe von Petitionen erledigt.
Weiterberatung Montag.

Rundschau.
Die Kaiserin in Homburg v. d. H.

Die Kaiserin traf gestern vormittag gegen
9 Uhr in Begleitung des Prinzen Joachim,
des Grafen Mirbach und der Hofdame Kcl-

sowie des Leibarztes Dr . Zunker in Bad
Homburg ein und begab sich ins königliche
Schloß . Um 9.50 Uhr wohnte sie nebst ihrer
Begleitung dem Gottesdienste in der Er¬
löserkirche bei. Die Predigt hielt Herr Psar.
rer Wenzel . Im Schloß speisten die Herr¬
schaften zu Mittag . Gegen 3 Uhr fuhren sie
nach der Saalburg , besichtigten das Saal¬
burg -Kastell und begaben sich hierauf zum
Tee in das Saalburg -Restanrani . Rach etwa
zweistündigem Aufenthalt fuhren die Herr¬
schaften nach Bad Nauheim zurück.
Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses.

Der Präsident des Abgeordnetenhauses
hatte am Samstag vor der Plenarsitzung mit
den Führern der Fraktionen eine Besprech¬
ung über die Arbcitsdispositionen des Hau¬
ses bis Pfingsten . Mau war im allgemeinen
der Ansicht, daß das Abgeordnetenhaus die
vorliegenden Arbeiten , die vor der Verta¬
gung noch verabschiedet werden sollen, sehr
gut bis Pfingsten erledigen könne. Die
Etatsberatuugcn sollen so beschleunigt wer¬
den, daß die dritte Lesung des Etats am 2.
oder 3. Mai beendet werden kann. Hierauf
erst soll das Eisenbahnanleihegesetz beraten
werden , das bestimmt noch vor Christi-Him-
melfahrt endgültig verabschiedet werden soll.

Erhöhung der Spirituspreise.
Die Spiritus -Zentrale beschloß, de« Preis

für T r i n kb r a n n t w e i u um 6 Mark
zu erhöhen.  Im Weiteren kam man zu
der Ueberzeugung . daß die Rücksicht aus de»
Brennspiritus,  der im lausenden
Jahre bis auf eine «iumalige Erhöhung von
einer Verteuerung verschont blieb, si» nicht
mehr in gleichem Maße aufrecht erhalten
läßt . Der Preis dafür wurde deshalb um
3 Pfennig vro Liter gesteigert.

Eiubernfung der Tierärztekammeru.
Nachdem bis zum Begrün dieses IahreS

tat  Wahlen zu den Tierärztekawmcr» tu
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inzwischen der Ausschuß 4er Tierärztekam-
rnern gewählt worden . Demselben gehören
beamtete Tierärzte , Schlachthoftierärzte und
ein Vertreter einer Universität an . Die Ein¬
berufung zur ersten P l e n a r v e r s a m m-
l u n g der Zentralverwaltung der Tierärzte¬
vereine Preußens wird voraussichtlich für
den 2 0. Juni  ergehen . Vorher wird aber
noch der Ausschuß zu einer vorbereiten¬
den Sitzung  zusammentreten , die Mitte
M a i stattfirrüen dürfte . Eine ganze Reihe
von Standesfragen wird der Beratung der
Kammer unterbreitet werden . Hierzu dürfte
euch die Frage der Abgabe von tier¬
ärztlichen Gutachten und Attesten
gehören , die neuerdings Gegenstand eines
Erlasses des Landwirtschaftsministers gewe¬
sen ist. Dabei wird den beamteten Tier¬
ärzten in Bezug auf die Abgabe von Gut¬
achten über Arzneimittel Vorsicht anempfoh¬
len . Es ist mehrfach vorgekommen , daß Tier¬
ärzte Fabriken und Vertriebsstellen von
Tierarztneimitteln günstig lautende Gutach,-
ten über die Wirkung von Mitteln ausge¬
stellt haben , deren Wert noch nicht ausreichend
geprüft war . Aus diesem Grunde wird den
beamteten Tierärzten empfohlen , bei Abgabe
solcher Gutachten mit der durch ihre Stellung
gebotenen Vorsicht zu verfahren , und die Er¬
stattung der Gutachten unter allen Umstän¬
den dann zu unterlassen , wenn die Möglich¬
keit besteht , daß eine Ausbeutung zu
Reklamezwecken  erfolgt.

Unsere Reichrfinanzen.
Die Ausstellung des Etatsentwurfs für

1912 erfolgte bekanntlich zu einem Zeitpunkt,
in dem das Rechnungsjahr kaum zur Hälfte
abgelaufen wart andererseits ist noch nie¬
mals ein Reichsetat zu einem so späten Ter¬
min fertiggestellt worden , wie es in diesem
Jahre zu erwarten ist. Die sich hieraus er¬
gebende Spannung erklärt cs , wenn jetzt, wo
das finanzielle Ergebnis des Jahres 1911
nahezu vollkommen vorliegt , eine Äenderung
der ursprünglichen Einnahmeschätzungen als
zuläffig erscheint.

Die Zölle  haben im Rechnungsjahr
1911 gegenüber dem Voranschlag für 1912,
der nach den der Finanzverwaltung fest¬
stehenden Grundsätzen ausgestellt war , einen
Mehrertrag von rund 100 Millionen  ge¬
bracht- Davon ist allerdings etwa der dritte
Teil auf Mehreinfuhr aus Anlaß der un¬
günstigen Ernteverhältnisse zurückzuführen.
Aus der Zuckerst euer  sind im nächsten
Jahre Mindererträge gegenüber dem Jahre
1911 zu erwarten in Höhe von 27 Millio¬
nen.  Denn es kommt einmal in Fortfall
die Meüreinnabme in den Monaten Juli bis
September in Höhe von 18 Millionen , die
auf die Versorgung aus Anlaß der zu erwar¬
tenden schlechten Rübenerntc zurückgeführt
werden muß . Diese Wirkung der Vorver-
forgung muß aber für 1912 doppelt in Ansatz
gebracht werden , weil der sich daraus er¬
gebende Rückgang der Solleinnahmen in den
drei folgenden Monaten durch Stundung der
Zollgebühren den Etat für 1912 in gleicher
Höhe belastet . Diese 30 Millionen , die für
1912 von dem Voranschlag in Absatz zu brin¬
gen wären , ermäßigen sich, um 8 Millionen
infolge des Minderverbraüchs im vergange¬
nen Jahre für Einmachen von Früchten usw.
Der Minderertrag für 1912 ist also mit 27
Millionen anzunehmen . Unter Berücksichti¬
gung einiger weiterer wahrscheinlicher Aen-
derungen in den Steuererträgcn (Brannt¬
wein - und Zuwachssteuerj läßt sich daher die
Einnahme an Zöllen , Steuern und Gebühren
unbedenklich um 45 Millionen  erhöhen.

Bei den Betriebsverwaltungen,
Post und Eisenbahn , überschreiten die Ueber-
schüfse für 1911 die Schätzung um mehr als
25 Millionen , die es ermöglichen , den Ansatz
für 1912 um 14,7 Millionen zu erhöhen . Die
Rcichsschulden  an Schuldverschreibun-

gen und Schatzanweifungen stellten " sich
Ende 1911 auf 4,8 Milliarden Mark , die zur
Verzinsung 167 Millionen erfordern . Wenn
der Ansatz für 1912 trotzdem 10 Millio¬
nen  höher angenommen war , so berücksich¬
tigte diese Schätzung die Möglichkeit
einer neuen Anleihe,  sür die der
Reichssinanzverwaltung . noch Anleihekredite
in Höhe von 310 Millionen Mark zur Ver¬
fügung stehen . Da sie nun aber überzeugt
sind, neuer Anleihen im nächsten Etatsjahre
nicht zu bedürfen,  so kann auf die
Reserve von 10 Millionen für S ^ uldentil-
gung verzichtet werden . Was schließlich die
Ersparnis von 10 Millionen für den Ausbau
des K a i s e r - W i l h e l m - K an als be¬
trifft , so stand bereits längere Zeit vor der
Inangriffnahme der Wehrvorlagen fest, daß
die zur Verfügung stehenden Mittel infolge
langsameren Fortschreitens der Arbeiten
nicht verbraucht würden . Die dadurch mög¬
liche Ersparnis für 1912 wird natürlich in
den nächsten Jahren durch Mehrausgaben in
gleicher Höhe wieder ausgeglichen werden

Wenn in den Berechnungen der Gesamt-
Ausgaben und in der Schätzung der Mehr¬
einnahmen gegenüber dem Jahre 1912 die
Zeit bis 1917 berücksichtigt ist, so hat dies sei¬
nen Grund darin , daß in diesem Jahre zum
ersten Mal einmalige , auf den neuen Bor
lagen beruhende Ausgaben in Fortfall kom
men . Vom Jahre 1914 ab ersibeinen im
Heeresetat außerordentliche  Aus-
g a b e n n i cht m e h r : im Jahre 1917 wer¬
den auch die Kosten für die Flotte
vom außerordentlichen Etat ver¬
schwunden  sein . Diese Tatsachen zeigen,
daß mit dem bisherigen Prinzip der Schul¬
dentilgung keineswegs gebrochen werden soll,
auch wenn die Mehrausgaben der Wehrvor¬
lagen den größten Teil der Ueberschüsie des
Jahres 1911 in Anspruch nehmen . Es ist
außerdem zu berücksichtigen , baß schon vom
nächsten Jahre ab Anleihen nur noch
zu werbenden Zwecken nötig  sein
werden . Ferner bleiben von den Ueberschüs-
sen des Jahres 1911 in Höhe von 230 Mil¬
lionen noch immer 92 M i l l i o n e n zur
Schuldentilgung  übrig . Und schließ¬
lich werden für die Jahre 1914 bis 1917 über
die gesetzliche Schuldentilgung
hinaus noch 83 Millionen  durch Vermin¬
derung des Schuldenbestandes zur Verfügung
stehen- Der seit der Finanzreform von 1908
aufgestellte Grundsatz einer planmäßigen
Minderung der Reichsschuld wird mithin
auch in Zukunft in Geltung bleiben.

Die Methylalkohol¬
vergiftungen vor Gericht.

S . u . H.. Berlin . 20. April.
In der heutigen Verhandlung stellte der

Verteidiger Werthauer  wiederum eine
ganze Flut neuer Anträge . Die meisten
lehnte der Gerichtshof ab. Der Gerichtshof
beschloß, den Verteidiger Werthauer wegen
Stellung von Fragen , die zumeist schon beant¬
wortet sind, wegen Ungebühr vor Gericht mit
hundert Mark Geld st rase  zu ver¬
urteilen . — Dr . Cohn  bekundet , er Habe
Lehmann am 15. Januar 1912 unter¬
sucht. Lehmann gab an , daß er seit Jahren
täglich für 50 Pfennig bis 1 M Schnaps zu
sich nehme . Am 27. Dezember habe er auch
Schnaps getrunken , worauf er Erbrochen
und Durchfall bekam . Er wurde in das
Krankenhaus ausgenommen , wo er einen Tag
lang , wie er glaubte , Fieber Hatte. Nach Ab¬
lauf dieser Erscheinung sollen sich Schmerzen
in der linken Sette und Flimmern im rechten
Auge eingestellt haben . Lehmann gab an , er
sei früher nie krank gewesen . Die Unter¬
suchung ergab , daß die Hände eine bläuliche
Färbung aufwiesen , auch war eine Steige¬
rung der Kniereflexe und eine Empfindlich¬
keit an verschiedenen Stellen des Körpers
vorhanden . Da dem Zeugen damals durch

die Zeitungen bekannt geworden war , daß
Methylalkohol - Vergiftungen vorgekommen
waren , so habe er sich darüber orientiert und
als er sich vergewiffert hatte , daß bei diesen
Vergiftungen auch Augenstörungen vor¬
kamen , habe er Lehmann zu einem Augen¬
arzt geschickt. Dort wurde festgestellt, daß
Lohmann eine ganz veraltete Erkrankung
des rechten Auges hatte , die eine Herab¬
setzung der Sehstärke auf die Hälfte zur
Folge hatte . Sonst wurde nichts gefunden.
Es handelt sich bei ihm um eine Reihe von
Störungen , Zittern , bläuliche Färbung der
Hände . Störung des Hautgefühls , wie sie bei
gewöhnlichen Alkoholvergiftungen und chro¬
nischem Alkoholmitzbrauch verkommen . Es
war aber nicht festzustellen , was für Alkohol¬
vergiftung charakteristisch war . Vors .: Was
für Folgen hatte die Vergiftung ? Sach-
verst .: Davon weiß ich nichts . Vors . : Er
nennt sich selbst einen Schreiber . Sachver¬
ständiger:  Mir gegenüber gab er an , daß
er Arbeiter sei. — Ein Beisitzer:  Hat
Lehmann angegeben , wo er den Schnaps ge¬
trunken hat ? Bert . R .-A. Dr . Wert Hauer
bittet um Angabe der Einzelerscheinungen,
welche für chronische Alkoholvergiftung cha¬
rakteristisch sind. Sachver  st.: Das habe ich
schon ausgeführt , ich will es aber noch einmal
wiederholen . Das geschieht. Bert . R .-A.
W e r LHa u e r : Haben Sie sich über den Fall
Schneider orientiert ? Ist dieser Fall nicht
ähnlich , wie der des Lehmann ? S a chv e r st.:
Ich kenne den Fall Schneider nicht . R .-A.
Werthauer  beantragt daraufhin , sämt¬
liche Zeugen zu dem Fall Schneider nochmals
zu laden . Vors .: Ich lehne das ab. R .-A.
Werthauer:  Ich bitte um Gerichtsbe¬
schluß. Staatsanwalt : Ich lasse die Anklage
im Falle Schneider fallen . Bert . Wert-
Hauer:  Das ändert an meinem Anträge
nichts , da es .sich um allgemein wissenschaft¬
liche Fragen handelt.

Ein Beisitzer (zum Sachverständigen ) :
Würde die Kenntnis des Falles Schneider
Ihr Gutachten ändern ? Sachverst .: Nein.
R -A. Dr . Werthauer  besteht auf seinen
Antrag . — Das Gericht wird später darüber
befinden . Der Staatsanwalt beantragt , den
Sachverständigen Medizinalrat Dr . Stadel¬
mann vom Krankenhaus am Friedri ^ shain
nunmehr zu vernehmen . Bert . R .-A. Wert¬
hauer  bittet , die Vernehmung dieses Sach¬
verständigen solange auszusetzen , bis der
Nebenkläger Lehmann da sei, oder bis se-st-
stehe, daß er nicht an Gerichtsstelle er ^ eine.
Vors . : Ich lehne den Antrag ab. Die Sache
ist erledigt.

R .-A. Werthauer:  Ich bitte um Ab¬
schrift des Beschlusses , sowie aller bisher er¬
gangenen Beschlüfle und die Verhandlung so¬
lange auszusetzen , bis mir die Abschriften zu-
gegangen sind . Bors .: Das lehne ich ab.
Bert . Werthauer:  Ich bitte um Gerichts¬
beschluß. Vors .: Das lehne ich ebenfalls ab.
Also der Geh . Medizinalrat Stadelmann . . . .
R .-A. Werthauer  unterbricht die Ver¬
handlung und stellt folgenden Antrag : Es
sollen die Akten des Reichsgesundheitsamtes,
in denen die Frage der Giftigkeit des Me¬
thylalkohols erörtert wurde , und die seiner¬
zeit dem Reichstage Vorgelegen haben , an
Gerichtsstelle geschafft werden . Es ist darin
ein Gutachten des Erfinders der Anilinfar¬
ben , Hoffmann , enthalten , der erklärt , daß
Methylalkohol nicht giftig sei. Auch andere
Sachverständige geben darin ihr Gutachten
ab über die Nichtgiftigkeit des Methylalko¬
hols . Das Gericht setzt die Beschlußfassung
über diesen Antrag aus.

Als dann einer der Sachverständigen sich
darüber beschwert , daß er einen sehr ungün¬
stigen Platz habe , erklärt der Vorsitzende:
Dann muß die Presse raus. (Große
Bewegung im Zuhörerraum und am Preffe-
tisch.)

Die Vertreter der Berliner und auswär¬
tigen Preffe traten hierauf zusammen und
beichlossen einmütig , die Berichterstat¬
tung in diesem Prozesse einzu¬stellen.

Lokales.
Wiesbaden . 22. Avril

Das Kaufmanns Crkiolungskeim im Caurni$.
Unweit des CHausieebauses, auf der

3cj4aj.oberhalb des Weilburgertales , regen sich

Tkeater, Kunlf und Mlensckakt.
Im Königlichen Theater gastierte am

Samstag Herr Kammersänger Prof . Dr.
von Bary  als „Tristan ". Der berühmte
Heldenievor der Dresdener Hofoper hat
diese Paine hier schon öfters gesungen und
jedesmal durch feine außergewöhnliche Dar¬
bietung allgemeine Bewunderung hervorge¬
rufen . Das , heldenhafte Organ besticht durch
seine svezifische Klangfarbe und bringt mit
besonderer Prägnanz die starken dramati-
ichen Akzente , die dem überströmenden Born
der seelischen Regungen das Höchstmaß sinn¬
licher Leidenschaftlichkeit und hinreißende
Wirkung verleihen . Die ausgeglichene mu¬
sikalische Leistung und die vollendete Kunst
der Darstellung bekunden in ihrer harmoni¬
schen Abgeklärtheit eine vornehm empfin¬
dende Künstlernatnr ^ wie sie nur wenigen
Auserwählten zu eigen ist. Zu diesen Aus¬
erwählten zählt von unseren heimischen
Künstlern Frau L e ff l c r - B u r cka r d. bt*
ren . .Isolde " mit Recht als unübertroffengerühmt wird.

.Diesen beiden Koryphäen reihten sich wür-
dig die Herren Schwegler  und Schütz
als „König Marke " und „Kurwenal " an : sie
boten durch vornehnre Stilisierung des Ge-

und durch .innige Gefühlswärme
ves Vortrags einen reinen , ungetrübten Ge-nutz . . . .

Am Sonntag ließ sich Herr Kammersän¬
ger Franz Costa  vom Stadttheater in
Nürnberg hören , der an unserer Hofbüyrre
schon manche Proben seines starken Könnens
und ferner großen Vielseitigkeit abgelegt
hat . Bor noch nicht allzuferner Zeit sang er
hier in der Operette die „Fledermaus " den
„Herrn von Eisenstein " mit einem Charme
uwd errrer Verve , als wäre er der geborene
Operettentenor und gestern bewährte er sich
in einer heterogenen Partie als „Samson"
vorzüglich . Seine wohldurchdachte , wirkungs¬
volle Darstellung besitzt Stilgröße und sein
Organ eignet sich vortrefflich , die sinnliche
Liebcsglut der lyrischen Partien sympathisch

tige Hände, um den Platz vomubereiten , aus
am Sonntag , den 28. d. M. vormittags li
festlich der Grundstein gesetzt werden soll für fe!
erste Erholungsheim der Deutschen Gesellig :,
für Kausinamis -Erdolungsheime im Taunus U
des Taunus gesegneten Gefilden, am HongeH ^ ,
seiner Berge, inmitten seiner Wälder wird {L.
dritte Heim errichtet. Mit blinkenden Fenster!
wird es hinüberschauen zum Vater Rhein, wjsi
das hessische Land mit Hellen Mauern und rage«
den Giebeln grüßen und ein Denkmal sein
sozialen Sinnes im deutschen Volk. Tans-nz,
werden in ihm eine Heimstatt finden und es ,««•]•!
ihnen ein Segen werben, ein Ruhepal in fe.
Nerven und Kräfte zerrüttenden Hast der Tagez!
arbcit . Und wenn nun von Mit und breit fe,
Ehrengäste kommen, darunter Männer , die nnw
als Führer des Volkes schätzen und lieben selerw
hat . dann wird ihnen, dann muß ihnen die $n.
terlnahme breitester Volksmaffen sagen, daß hj.'
— an der Geburtsstätte des edlen Wohlfahrt
Werkes, das Verständnis für seine Bedeurung j,
ollen Herzen lebendig ist, so lebendig, daß die An-
Wesenheit bei der Feier einem Jeden «in
lebnis dünken mag, bedeutsam genug, es nicht z«
misten. Man darf überzeugt sein, daß an fe.
Einweihungsfeier , welche in -Gegenwart feg
Obervräsidenten der Proving Hessen-Nassau, Er-
zellenz Hcngstenberg un-d des Regierungsvrmi-
denten Dr . von Meister , soivie der Vertrete
staatlicher und kommunaler Behörden stattfiirfe«
wird , in Anbetracht der großen vaterländisch««
Bedeutung des Werkes, sich Angehörige alln
Stände in großer Zahl beteiligen werden.

Die Feier wird aus dem oberhalb des Weil-
burgertales etwa 8 bis 10 Minuten vom Baknfes
Ebausteehaus entfernten Bauplatz « i'rattsinfe«
Der Wiesbadener Männergesawgverein untkr
persönlicher Leitung des Herrn Professor Mam-
staedt wird ste durch den -Vortrag des Liefe;
„Wer hat dich du schöner Wold" erwleiten. M
der Begrüßungsansprache des stellvertretenfe«
VorsitzendenHerrn Geh. Kommerzienrat Dr . SJuij.
Kalle-Biebrich und der Weibe re de des Boi-
sttzenden Herrn Joseph Baum -Wiesbaden werfe«
unter Anteilnahme der Delegierten zahlreicher
Handelskammern und kaufmännischer Korvo-
rationen aus dem ganzen Reiche die feierlich-«
Hammerschläge erfolgen . Der Vortrag des „Nie¬
derländischen Dankgebet" seitens des M-ies-
badener Männergesangvereins und der Kaveiü
des Füsilier -Regiments von- GerSdorfs Nr. R
wird den Festakt beschließen. Damit derselbe auch
bei ungünstiger Witterung ungestört vor sich
geben kann, ist auf dem Festvlatz ein großes Zel!
errichtet, welches 500 bis 800 Personen Unter¬
kunft zu gewähren vermag.

Seitens der -Eisenbahnverwaltung ist sür
diesen Tag «in Ertrazug eingelegt wor¬
den. Derselbe fährt ab Hauptbabrchoi
Wiesbaden 10.20 Uhr. ab Landesdenkiml
10.27 Uhr, ab Dotzheim 10.88 Ubr. an Ehauffee-
hauS 10.48 Ubr. Nach der Feier fährt ein Ertra-
zug ab Cbaunesbaus 12.80 Uhr, ab Dotzheim
1.00 Ubr, ab Landesdcnkmal 1.10 Uhr, an Hamit-
bahnhof Wiesbaden 1.17 Uhr . Das sich anschlie¬
ßende Festmahl findet um 2 Uhr im Wcinstal
des Wiesbadener Kurbauses statt. Den aus¬
wärtigen Gästen '-der -Gesellschaft ist an diesem
Tage der Zutritt zu sämtlichen Räumen und Ver¬
anstaltungen des Kurhauses freigegeben.

* * ★
Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen

neuerdings hier ein : Burggräfin zu Dobno-
Schlobitten,  geb . Prinzestin Solms -Lich-
Schloß Behlendorf (Primavera ) — Hofdamc
von Sägern-  Potsdam (Hotel Cordan) -
Staatsminister a. D. von Rüger - Dresden
(Rose) — Fürst zu Stolbcrg - Wernize-
rod« (Rose ) — Baronesse Marie de Vos van
Steenwyk - Haag (Bellevue ).

Fremdensrcauenz . In der Zeit bis »um 18.
ds. Mts . sind zum Kurgebrauch 4719 Personen neu
hier eingetroffen, und zwar 1942 zu längerem und

auszudrücken und den heldenhaften Stellen
Lgckende -Momente abzngewinnen . Ihm
stand in Frau Brodmann  eine kongeniale
Partnerin zur Seite , deren hervorragende
Leistung als Dalila von jeher uneinge
schränkte Anerkennung fand.

An beiden Abenden , bei „Tristan und
Isolde " und bei „Samson und Dalila " stand
das Publikum unter dem mächtigen Banne
der Tonwerke und dem tiefen Eindruck der
mustergültigen Aufführungen und bereitete
den berühmten Gästen und heimischen Künst¬
lern stürmische Ovationen.

Dr . L. Urlaub
4c

Das Residenz -Theater hoffte am Samstag
den Literaturfreunden und eifrigen Theater¬
gästen eine Freude zu machen : Albert
Bassermann,  der treffliche Mime vom
Deutschen Theater in Berlin , und Ger-
hart Hauptmann,  der einst begeistert
aufgenommene Bühnendichter , standen auf
dem Theaterzettel . Zwei illustre Gäste , die
als dritten „College Crampton"  mit-
gebracht hatten . Die Hoffnungen , welche die
Direktion des Residenz -Theaters auf das
Ericheinen dieses Trifoliums gesetzt hatte,
verwirklichten sich nicht . Das Hans war nicht
ansverkauft, - um so herzlicher aber war die
Aufnahme , die man dem Gaste Albert
B a s s e r m a n n und seinen Kollegen be¬reitete.

Gerhart Hauptmann  hatte zu dem
Jiollegen Cranrpton " ein lebendes Modell.
Die fünfaktiqe Komödie entstand in jener
Zeit , als der Dichter noch mit seinen Erin¬
nerungen und Erlebnissen in seinem Schaf-
len als Bildhauer wurzelte . Man merkt es

an“ . O'jnsen Form , die gleichsam wie
da» Modellierholz mit Meißel und Hammer
liebevoll bis in die kleinsten Züge mit Be-

bearbeitet wurde . Das Streben in der
mlnutiwcii Nachbildung der Wirklichkeit
nJs * die vollendete Plastik außer-
^ ^ ntlich hervor . Es fehlt aber auch deshalb■fler  Elan im Fortführen der
H nölung . ^ ie Geschicklichkeit der Regie

vertuschte diese Fehler der „fünf " Akte in
überlegener Wei -se. Georg Rücker,  der die
Regte führte , wußte genaiu daß übermäßig
lange .- Pausen die Stimmung dieser oync-
dies gedehnten Handlung zerreißen würden.
Deshalb hatte er für möglichste Abkürzung
dieser Unterbrechungen gesorgt . Daß ihm
dadurch die Arbeit erschwert wurde , ist
um so mehr zu begreifen , da es offensichtlich
ist, wie gerade die Wiedergabe dieses Stückes
an die Vühnenleitung außerordentlich hohe
Anforderungen stellt . Wenn es daher dem
vielseitigen Rücker gelang , sich auch in dieser
Aufgabe als Virtuos zu zeigen , so kann man
ihm ern ehrliches Kompliment nicht versagen.

College Crampton  hat gelebt : er
lebt in feiiiait Doppelgängern heute noch.
Er ist nicht das erste und letzte Genie , das
dem Drucke der äußeren Verhältniffe dadurch
unterliegt , daß Vergessen im Alkohol gesucht
und gefunden wird . Der Ekel an dieser Wil¬
lensschwäche schasst die Typen nicht aus der
Welt . Zumal wenn sie, wie College Cramp-
ton , Mitleid erwecken. Wenn man aus der
heiseren Stimme des Alkoholikers die bitter¬
ernsten Untertöne hört , wenn über die
Schattenseiten dieser Künstlernatur noch
Lichtreslexe huschen, die der Sympathie
rufen , die aus dem Niedergang des Künst¬
lers die Hoffnung stärken auf ein Aufraffen
und Hinüberretten der Persönlichkeit

Albert Bassermann  ist ein Berufe¬
ner . der stieser Zeichnung ein wahres , glaub¬
haftes Leben geben kann und gibt . Sein
College Crampton am Samstag abend war
eine künstlerische Tat . Das konnte das
Publikum erst voll erfahren , als es im fort-
Ichreitenden Spiel sich in die Eigenart des
Schauspielers versenken , sich darin zurecht
finden konnte . Dieses war auch nach dem
ersten Akte erreicht : Baffermanns eigen-
artiges Fluidum war stark genug , um schnell
die Brücke zu bauen zwischen Künstler und
Auditorium . Nicht immer gelang das dem
begnadeten Künstler so schnell. Es ist be-

er jahrelang ringen mußte mit
der Kritik . Heute bat sich Baffermann durch-

gejetzt: er fand auch hier begeisterte Zustiw
mung . Was er am Samstag zeigte , das wüi
College Crampton und Gerhart Hauptmarni
zusammen : beider innerstes Wesen , Erlebe»
und Schaffen . Wie ein Präzisionswerk ar¬
beitet , so absolut sicher kamen die Nüancc»
in der Charakteristik und doch alles spieleui
und leicht, wie von nie versagender innerer
Kraft getrieben . Da - war jeglicher Rest öer
Schwierigkeit aus einer der schwierigsten
Rollen getilgt . Nur der Eingeweihte konnte
die Unsumme von Studium und Intelligenz
ahnen , die dieser prächtigen Leistung ö«n
letzten Schliff , den leuchtenden Glanz gab.
Da war alles vollendete Form , wie sie der
„Bildhauer " Hauptmann erstrebte , und dazu
gab Baffermann noch die äußere Gewalt bes
Ausdrucks , die elementare Wucht des Spiels,
die bewußt aus der Harmonie des Formalen
heraustritt , um auch die starken Affekte
glaubhaft zu machen. Wer am Samstag
abend diesem Spiel -der reichen Kräfte M-
,ehen durfte , der sah den „lebenden " College«
Crampton , wie er uns hin und wieder be¬
gegnet!

Da sich das Ensemble des Residenz -Tbea-
tcrs in gewohnter guter Schulung und siche¬
rer Durchführung der Rollen dem Gaste a»-
vaßte , so wurde den Mitwirkenden e«W°
stastncher Beifall . Baffcrmann mußte zabk°
reichen Hervorrufen folgen.

<7. A. Au tor.

Allerlei.
Schwäbischer Schillerverein . Zu der am

^amstag in Stuttgart abgehaltenen General-
Versammlung des Schwäbischen Schillerver-
eins fftistete der König dem Schillermuseum
ein Jugendbildnis Schillers,  bas
Eigenarttgste , das die Schwester Schiller-
Christophine Reinwald von ihrem Bruder
gewacht hat.

Ein Murillo -Gemälbe entdeckt In der so«-
urschen Hafenstadt Bigo wurde ein unbekannter
Gemälde Murillos , ein wunderbares Mutten
*ftHe£Wöi. im Lazarett St . Simon entdeckt.
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< ^ ^57rfdncti »u kürzerem Aiffcnthalt . Tic Ge-
Ŝ ^ aueM 'lieg damit auf 40 534 Personen
' ^ «naiv 25 088 zu kürzerem und Io 440 Per-V*7 atrull ’ 2SOUOO 5 » , uiijuvm
viti  längerem Aufenthalt.

wfwSS * - Staffonsoo,
Äeißdrod  ist ab 1. Mai von Station, ZD̂ 1u . ^ . . r . £vn_ fAMiSkA«.»« v»̂./4n

Stattonsvorsteber 2. Klasse
'-"Personalien.
0-rv nickt ' nach Mannheim , sondern nach
^rwbnüein versetzt . Eben io ist der Eisern
«ledermo, n ^ o g t gleichen Tage ad nach
Engeln i' e
H^ im lkegittungsvräs,deute » zu Gast . Re-

»^ oräsident Dr . v. Meister  bat für den
d I ., abends 8 Uhr die Beamten der

Regierung und die Landräte des Be-
70 Personen , in das Kurhaus zu einemzjrks^

^ saukursverfahre « . In dem Konkursver
. , 7 ° über das Vermögen des Schreiner
nl ' L « outs Bauer  zu Wiesbaden ,ol
« " "Genehmigung des Königlichen Amtsgc-

Wiesbaden die Schlutzverteilung siatt-Wiesbaden die Schlutzverteilung nan
^5 , Die verfügbare Masse beträgt 5991,20
V " , wovon noch die Gerichtskosten und die
5 »*, « für die Verwaltung in Abzug kom-

a n berücksichtigen sind 191,77 Ji  bevvr-
UItö 29 186,48 Ji  nicht bevorrechtigte

Äderungen . Der Schlußtermin wurde auf
Ä . 4 Mai 1912, vormittags 10 Uhr . vor dem
königlichen Amtsgerichte hier bestimmt . -

dem Konkurse über das Vermögen der
Uwe J ° ' e f i n e F e h r zu Wiesbaden

die Ausschüttung der Masse erfolgen,
^zu sind 11143,72 ^ verfügbar . Zu beruck-
^tiacn sind 1181.06 M bevorrechtigte und
44 767,23 Ä  nicht bevorrechtigte Forderungen.
L . tz 'Verzeichnis der zu berücksichtigenden
Federungen kann auf der Gerichtslchreibe-
Ä des Königlichen Amtsgerichts , Abteilung
« su Wiesbaden eingesehen werden.

«indesmord . Am vergangenen Samstag
miirde in einem Hause an der Geisbergstrasie
Zf  einen Strick um Seit Hals tragende Leiche
-ines mugeborenen Kindes gesunden . Der Ver¬
pacht das Kind geboren und ums Leben gebracht
“ k,äben. hat sich auf ein im achtzehnten Lebens-

iadr« stehendes Dienstmädchen gelenkt.
Lohnerhöhung . Das städtische Hochbauamt hat

p-n Stundenlohn für städtische Arbeiten , welche
im Tagelobn airszüflichren sind, von 68 auf 78
Mennig erhöh t.

Aus der Schule. Erneut sind angestellt wor¬
den- die evangelischenLehrer Wilch. Held zu Ge-
mimden. L. Meckel zu Ullendorf b. B .. Ernst
Miller zu Frankenbach . Gustav Kemps zu Mün¬
dersbach, Heinrich Kröcber zu Günteröd . Karl
Göde! zu Steinsischbach, Ernst Schlosser zu
Höchstenbach. Albert Frankcnbach zu Bornich,
Georg Weber zu Niederrotzbach : ferner die katho¬
lischen Lehrer Karl Reibert zu Arsurt , Wilhelm
Keller zu Heuchelbeim, Philivv Ober zu Streit-
hmrsem Adolf Paulus »u Obergladbach, Albert
Herbst zu Dombach, endlich die evangelischen Leh¬
rerinnen Anna Scheunemann zu Herborn , Eli¬
sabeth Wirth zu Köppern, Elsa Dickbuth zu Nied.

Aus der Landwirtschastskammer . Jni An-
schkih an die Jahresversammlung der Deutsche»
Landwirtschafts -Gesellschaft lMitte Juni ) beab¬
sichtigt der 13. landwirtschaftliche Bezirksvercin
eine Reise in -das oldenhurgisch« Zuchtgebiet deö
schwarz-bmiten Niederungsviehs unter Führung
des Winterschinidiröktors Jauchen - Wies-
baden zu veranstalten.

Pom Andreasmarkt . Der Vorstand des hiesigen
Tischler - Zwanssinnung  hat sich ans
eine Anfrage des Jnmings -Aussckiisses, wie er
sich zu der Frage der Amhebung des Andreas¬
und Weihnachtsurarktes stell«, dabin geäußert,
de,8 er seinerseits ein Bedürfnis für die Bei¬
behaltung der Märkte nicht amuerkennen ver¬
möge.

Versetzungen im Schuldienst . Mit Wirkung
vom 1. Avril d. I . sind versetzt worden : die
evangelischen Lehrer Jakob Kinkel von Weisel
nach Willmenrod , Heinrich Döring von Osfenbach
nach Nied, Karl Schmitt von Lochmn nach Stein-
briicken, Karl Gade von Emmerichenhaiii nach
Biedenkopf, Karl Möller von Borbeck nach Frank¬
furt a . M ., Albert Hümmerich von Uckersdorf
nach Braubach . die katholischen Lehrer Martin
Kochem von Boden nach Presberg , Johannes
Krauß von Hellenhahn nach Zeilsheim , Albert
Will von Westernöhe nach Eddershei -m und Jakob
Altmami von Sossenheim nach Griesheim.

Erledigte Schulstclleu . Zu besetzen siird
am 1. Juni d . As . die evangelischen Lehrer-
itellcn zu Osfenbach iDillkreis ) und Mens¬
felden <Kr . Limburg ), ferner die katholischen
Lehrerstellen zu Irmtraut lKr . Westerburg)
Sossenheim (Kr . Höchst ), Lindenholzhausen
lKr. Limburg ) und Kiedrich lKr . Rheingail)
und endlich die katholische Lehrerinstelle zu
Lindenholzhausen >'Kr . Limburg ) .

Waldbrand . Gestern nachmittag , kurz vor
l Uhr - wurde die Feuerwehr nach dem Dam-
bachtal gerufen , too  auf dem Wege nach dem
Neroberg eine Tannenschonung in Brand geraten
war. Das Feuer konnte von der Wehr in kurzer
aeit gelöscht werden.
. Schwer verlebt wurde in der lebteir Nacht

Oit in der Hermamsttratze wohnhafter Kellner,
ms er bc» Heimweg angetreten batte . Kurz vor
seiner Wohnung ivnrde er überfallen und ihm
durchs Stockhiebe «ine schwere Kopfverletzung an
der Stirn beigebracht , die so bedeutend war , daß
der Verletzte durch vielen Blutverlust vorüber-
gebend die -Besinnung verlor . Da der lieber
toßene sich keiner vorailfgegaugenen Streitigkeit
entsinnen kann , glaubt er , das Opfer einer Ver¬
wechselung geworden zu sein.

Kaminbrand . In dem Hanfe Ettviller-
nrahe 12 kan, es vorgestern zu einem Kamin
drand. Tie sofort davon in Kenntnis gesetzte
Feuerwache Hatte mit den Löscharbeiten ebiva eine
»albe Stunde zn tun.
« sungdeutschland-Bund und Kaiservarade.
«ch einem Erlab des Kriegsminisieriiims wird
ff * äugend die Teilnahme als . Zuschauer bei
Paraden , bei Mnövern oder interessanten Uebun-
ff" gestattet. Ihr iverden dabei bevorzugte
-labe angewiesen und sie -ivird durch besonders
deeignete Persönlichkeiten geführt und über die
^orgauge hei der llebuug unterrichtet werden.
Nach Möglichkeit sollen 'den Jungdeutschland -'Ver-
onigungen die Exerzier - und Turnplätze , Erer-
«eMuser und Turnhallen üsw zur Pflege der
" -' »'viele, des Sports und des Turnens nnent-
Mtlich überlasten werden . Diese Mitteilung
wcrd̂ von der Jugend Umsomehr mit großer

'begrüßt werden , als der Erlaß in W ies-
^ ° ven  bald zur Ausführung kommen wird.

wer ist vor Unfall sidier?

Niemand i
Jeder Ernährer seiner Familie sollte nicht versäumen , sich ein Anrecht

auf die

kostenlose Abonnenien-Versicherung
des Wiesbadener General - Anzeigers zu sichern.

15000 Mark

die bereits ausbezahlt sind , beweisen , wie oft der W iesbadener General-
Anzeiger die Not von den Hinterbliebenen eines durch Unfall verunglückten
Abonnenten fernhalten konnte.

Weitere Auszahlungen stehen demnächst noch bevor
Man schütze seine Familie vor Not durch ein Abonnement auf den

Wiesbadener General-Anzeiger.
Ausgabe A (ohne Kochbrunnengeistsr ) monatlich 00 Pfg.

Versicherungssumme Nlk. 500 . -

Ausgabe B (mit Kochbrunnengeister ) monatlich 70 ? fg.
Versicherungssumme Mk. 1000 .— event . Mk. 2000 . -

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Wiesbadener General-

Anzeiger bis znm 1. Mai völlig kostenlos.

Wie wir nämlich von zuständiger Seite erfahren,
werden d ie jugcndlich e n Mitglieder
des Stadt - und Landkreises Wies¬
baden an der Svalierbildung gegen¬
über dem Königlichen Schlosse ge¬
legentlich der Parade vor dem Kai¬
ser te i lne h men.

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich
gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr in dem
Sause Blüchcrstraße 8. Tie dort rm Mittel¬
bau wohnende Frau des Sattlermeisters
L a m m e r t wollte auf dem Spiritus -Herde
das Abendessen zurecht machen , als plötzlich
der Spiritus in Explosion  geriet . Die
von den Mitbewohnern -des Hauses alar¬
mierte Feuerwehr erschien sofort : sie brauchte
jedoch nicht mehr in Tätigkeit zu treten.
Bedauerlicher Weise hat jedoch Frau L . bei
der Explosion so schwere Brandwunden er¬
litten , daß sie die Sanjtäts wache in das städti¬
sche Krankenhaus bringen mußte.

Wiesbadener Jmkcrtag . Unter dem Vor¬
sitz des Lehrer B o r b a ch- Biebrich fand ge¬
stern im „ Friedrichshvf " die Generalver¬
sammlung der Sektion Wiesbaden  des
Bienenzüchtervereins für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden unter zahlreicher Beteili¬
gung statt . Aus dem Jahresbericht geht her¬
vor . daß die Ernte im abgelaufenen Jahre an
der Lahn eine sehr gute , in hiesiger Gegend
jedoch eine mittelmäßige war . Die seit zwei
Jahren bestehende Belcgstation aus der
„Eisernen Hand " lieferte 56 Königinnen.
Zurzeit zählt der Verein 107 Mitglieder.
Der nächste Jmkcrtag findet nach dem Be¬
schluß der Generalversammlung am 7. und
8 Oktober in Nassau statt . Auf die Eingabe
von Mitgliedern des Vereins in Hochheim a.
Main an die Landwirtschafts -Kammer für
den diesseitigen Bezirk , worin Klage geführt,
daß durch die mit Likör gefüllten Fanggläser
der Wcingutsbesitzer und Winzer in den
Weinbergen zahlreiche Bienen — in einer
Flasche 160, in einer anderen sogar 300 Stück
-gesangcn wurden , habe die Landwirtschafts-
Kammer geantwortet , daß dies in so hohem
Maße nickt zutreffen könne - lieber die Be¬
schaffung steuerfreien Zuckers referierte Leh¬
rer Egert  in eingehender Weise . Mach
dem Vortrage wurde ein Beschluß gefaßt,
wonach der Hauptvercin ersucht iverden soll,
bei dem Bundesrat dahin vorstellig zn wer¬
den , daß den Bienenzüchtern guter Zucker
eventuell denaturierter Zucker steuerfrei
überlassen werden sott . Die nächste Versamm¬
lung wurde auf den 9 Luni nach der „Eiser¬
nen Hand " einb-

Eine widerliche Szene spielte sich am ver-
gairgenen Snnsmg abend gegen V- 7 Ubr mn Bis¬
marckring ab . Ein in, den 60er Jabren siebender
Mann batte des Guten zuviel getan . Er stürzte
öfters auf das Straßenpflaster , so daß zwei
Schutzleute sich des alten Mannes aniiehmen
mußten , ihn auf einen gerade vorüberkommenden
Wagen luden uu-d unter deni -Gejohle der sich in¬
zwischen aiigesammelten Neugierigen zu der
Polizenvache fuhren.

Aus dem Kommunal -Landtaa . Am 29. Avril
d. I . 6 Uhr nachmittags »vird im Landeshause zu
Wiesbaden der 46. Kommullallandtag von dem
stellvertretenden Königlichen Laiidtagskommissar
Regierungspräsident Tr . v. Meister  in feier¬
licher Weise eröffnet . Um 5 Mir tritt der vom
48. Kominunallaiidtag g-ewäblte WablVorschlags-
Ausschuß unter dem Vorsitz des Geb . Justizrats
Dr . H u m s e r - Frankfurt a . M . su einer
Sitzung zusammen , um die Wahlen für den begin¬
nenden Kommuiiallandtag vovzubereiten . Der
stellvertretende Königliche Landtagskomniissar hat
-zu seiner Vertretung bezw . ,m seiner Unter¬
stützung die Regieriliigsrät « B cv scr , Goltz
und Dr . Zaun  bestellt . Außer den bereits von

uns bekannt gegebenen Vorlagen des Landes-
ausschusses an den 46. Kommunallandtag werden
letzterem noch folgende zur Beschlußfassung über-
wiesen werden : -Vortrag betreffend Winter-
bekämpsung des Heu - und Sauermurms , Vorlage
wegen Abtretung von Bezirksstraßen an die
Stadt Frankfurt a . M „ Vorlage betresfend an-
derweite Abgrenzung der Landesbauamtsbezirke
infolge der Abtretung von Bszrrksstratzenstrecken
an die Stadtgemein -üe Frankfurt a . M ., Vorlage
betreffend die Wahl von drei Beiräten und deren
Stellvertreter zur Laildesbankdirektiv »-, Vorlage
betreffend Ergänzungen und Abänderungen der
Dienstordnung .sowie der Besol -dungSordii -ung für
die Beamten des Be-zirikSverbandes : Vorlagen
der Rechnuiigsprüfulmskommiffion des Landes-
anKschustes betresfend -Entlastung von .32 Jahres-
rechnunsen ans 1910 : Antrag der Direktion der
Nasta -uischeu Landesbank aus Errichttlng einer
Landesbankstellc i„ 'Bad Ems : Antrag auf Er¬
höhung der zur Förderii -n-g ländliche » Fortbil-
dung -suitterrichts bisher bewilligten Unter¬
stützungen -: Gesuch des Vorstandes der Bliildeii-
aii -stalt -zu Wiesbaden um Erhöhung der Jahres¬
beihilfe und endlich Vorlage betreffend Abän¬
derung der Grundsätze Mer die Bewilligung von
Renten etc . aus der UnterstützungSkassc des Be¬
zirksverbandes.

Hansabund . Die Ortsgruppe Wiesbaden
bält ihre Generalversammlung am nächsten Don¬
nerstag -dcn25 . er ., abends 8 ^ Mr im Saale der
„Wartburg ", -Schwalbacherstraße 51, hier ab , wo¬
bei der Jahresbericht über das vergangene Jahr
erstattet -wird und Nenwahlen zum Ausschuß vor-
geno -mmeu iverden . Bei dieser Ĝelegenheit wird
auch Herr Rud . G o e r r i g , Svn d̂-̂-kus des
Hansabuwdes , einen Vortrag halten über
,:W >chrvorläge und Deckungsfrage " .
Dieses Thema dürfte umsomehr interessieren , als
augenblicklich über diese so wichtige Frage die
Verhandlungen im Reichstage stattfinden.

Die Schmiede -Innung für Wiesbaden und
Umgegend hat auch in diesem Jahre wieder
unter der Leitung des Herrn Tierarztes Dr.
Ehristmann einen Hufbeschlag - und theoreti¬
schen Schmiedefachkursus -abgehalten , der recht
gut besucht war . Ter offizielle Schluß des
Kursus findet am Mittwoch , den 24. ds . Mts .,
nachm . 3 Uhr im Jnnungslokale , „ Mainzer
Bierhalle " , Manergaffc 2, 1 statt , womit
gleichzeitig die Abnahme einer Prüfung ver¬
bunden wird.

Gläubigervcrsammluug im Bankkonkurs Kalb.
Am hiesigen Amtsgericht fand -vorgestern eine
Glänbigevv -ersammlung statt zum Zwecke der Wabl
eines endgültigen KoNkursverivalters . eines
Gläubiger -AuSschusics ufw . Vertreten waren
dabei Gläubiger mit Guthaben von rund 320 000
Mark . Nach einem Bericht des Kaitkursvcrwal-
ters Justizrat Dr . Seligsohn ist die wahrschekn-
liche Veranlassung des Zusam -nienbruchs -das Feh¬
len eines genügenden Betriebskavitales . Es war
nur ein solches -von 140 000 A  vorhanden . Die
Firma Müller und Petri verschuldet allein
246 919 Ji.  lieber den Stand der Masse läßt sich
zur Stunde wenig Sichere ?, sagen . Die -Höbe der
Kon 'kursdi -videndc ist abhängig davon , ivaS von
der Firma Müller und Petri nsw. eingebt . Ein
angebabnteS ?l r r a n g e m e n t ist nickt zustande
gekommen . Die Treuban -dgesellschast bat eine
Rechnung von 21000 Ji  sür ihre Bemühungen
-ausgemacht . Der vrovisorische Gläubiger -Aus-
schuß ivar der Ansicht, es empfehle sich ein-e Ber-
ständigung mit der Gesellschaft zu versuchen . An
der Deutschen Effekten - und Wechselbaick in Frank¬
furt und der Nationalbank für Deutschland -ivaren
Sicherheiten zur Bersügnna gestellt . Bei dem
Verkauf hat sich ein Msbr von 30 000 Ji  ergeben.
Bei der Dresdener Bark in London lagern noch
Papiere . Bon 'Seiten eines Gläubigers ist die
-Konkurs «rklärmm auch gegen Kom .-Rat S o l l -
m a n n beantragt worden . Bei der Beschlußfastung
über bi « gestellten Anträge wurde Justizrat Dr.
Scligsobn  als Konkursverwalter bestätigt.

ebenso Justizrat Tr . Rom eis,  Justizrat
Sichert  und Bankbeamter S chl e u che r als
Mitglieder des Gläubiger -Ausschusses . Tie nächste
Versammlung soll endgültig in der 'Sache be¬
schließen.

Der Marccll Salzer -Abend am gestrigen
Sonntag füllte wie gewühnlich den kleinen
Saal des Kurhauses bis aus den letzten -
Platz . Es war ein Strauß durchweg Heller,
farbenfreudiger Blüten , den der Herr Pro¬
fessor seinen Freunben üarbot , wenn auch die
eine oder andere Blume etwas an Kolorit
eingebiißt hatte , weil sie mit absoluter Re¬
gelmäßigkeit wiederkehrt . Die treffliche Vor - ,
tragstechnik Salzers weiß auch so unschein¬
baren Fel -dblümchen wie hem „Raps " immer'
neue Seiten abzugcwinnen , nur wurde
freilich an manchen Stellen , so in der an sich
reizenden KleirrsLadtgeschichte„Bismarck " und
in der saftigen Rehe des „Oekonomcn , Kgl-
Laperischen Lanhtagsabgeor -dncten Füllser
über die Pinakothek " etwas zu dick aufgc-
tragen und die Nntzanwen -dung aus dem an
erster Stelle rezitierten Gedicht „lieber die
Künste im allgemeinen und die Malkiinst !m
besonderen " von Wilhelm Busch nicht gezo¬
gen . Im übrigen schien es der Meister dies¬
mal besonders auf die Gesellschaft abgesehen
zu haben , -denn in bunter Reihe wurden die
moderne Frau , der blasierte Lebemann aus
Berlin W . mit her „weißen Weite", her Au°
tofex , her deutsche Rechnungsrat und der
Spieler in Monte Carlo vorgeführt . Dazwi¬
schen waren Perlen bayerische», sächsischen
steiermärkischen Dialekthumors einaestteut,
die in ihrer Urwüchsiateit angenehme ?lb-
wechselnng boten und -die Vielseitigkeit und
Anpassungsfähigkeit Salzers in schönstem
Lichte zeigten . Natürlich -durfte auch K-arl-
chen Mießnick mit einem Auffatz über die
Fahrzeuge nicht fehlen und „einige fromme
HimmelKgedanken " von Presber , sowie das
reizende „Die Prüfungskommission " von
Adolf Holst sorgten dafür , haß die Lachmus-
kel-n nicht zur Ruhe kamen . Die Stimmung
wurde schließlich fast übermütia und schon
deshalb konnte der Wunsch vieler , es möchte
auch die jetzt a«.Melle Skizze „Der Eisberg"
noch zumBortragkommen , nicht erfüllt werden.

Ein Jubiläum des Esperanto . In einigen
Wochen iverden . wie der Corricre dclla Sera her . -
vorhebt , 25 Jahre seit dem Tage verflossen sein,
an dem der russische Arzt Zanienhof die von ihm
erfundene Weltsprache Esperanto öffentlich be¬
kannt machte . Zur Feier des -Jubiläums -werden
die Esperantisten in fast allen Hauptstädten der
Welt , so ans : in Wiesbaden,  Feste verau -'
sialten . Nachdem die Weltsprache in den- ersten
Jahren mit großen -Schwierigikerten zu kämpfen
gehabt hatte nn -d nirgends seiten Fuß -fassen zu
-können schien, hat sie dann , als einige Kelobrte
sich mit Eifer für sie einietzten , erstaunlich « Fort¬
schritte gemacht . Im Jabre 1907 bestanden be¬
reits etwa 1000 EsveraittisteNl -lBereine ; heute ist
-die Zahl wenigstens auf daS Doppelte gewachsen.
In d«r ganzen - Welt werden 125 Zeitschriften in
Esperanto veröffentlicht , und in einer ganzen
Reibe von Ländern , in Frankreich , Dcitt !chl>and-
England , Oesterreich , Spanien , Rußland und
Nordamerika wird die Weltsprache auch in einer
Anzahl Schulen gelehrt.

Bücherautomatcn auf Bahnhöfen . Die p re u-
b i s ch - h e 's s i s che Eisenbahnvcrwaltung -hat die
Erlaubnis erteilt , auf BabnMen , wo üch keine
Buchbandlun -gen beffn -den . Automaten mit billi¬
gen Volksbüchern aufzustellen . Aus Bahn -bösen,
wo Buchhändler Bücher feilb-icten , dürfen Aitta-
malen nur im Einverständnis mit diesen aus¬
gestellt werden.

Automobilisten Achtung ! Die Chanssec G<'-
org -enborir -Schlangenbad ist vom Montag , de»,
32 ., bis Donnerstag , den 25. Avril wegen Ncu-
aufschüttun -g gesperrt . — Die Bezirksstraße Hom-
burg -Oberursel ivird gegemvärtig neu geteert:
sic ist für den Automobil - und Fubrverkebr einst¬
weilen gesperrt . Der Verkehr gebt über Ober¬
stedten.

25iähriges Jubiläum der Flcischee-Jnnung.
Zu einer eindrucksvollen Feier gestaltete sich
gestern abend im Festsaale der Turngesellschaft
das 25iährig ; Stiftungsfest der Fleischer -Innung
Wiesbaden.  Als Vertreter der Stadt war
Herr Stadtrat E . Hees  erschienen , ferner konnte
man unter den Festgäst -cn beobachten den Vor¬
sitzenden des Fleischerverbandes , Herrn 6.
M arx - Frankfurt a. M .< den Boriitzendcu des
FleischevvereinS beider Hessen und Nassau , Herrn
L a u x - Tarmstadt , Herrn Gewerl 'erat F a ! k-
Mainz , Stadtrat C. Meier - Wiesbaden als
Vertreter des HanHwerksamtes . den Vorsitzenden
der Handwerkskammer . Herrn Jung - Frank¬
furt a . M ., ferner Herrn Schlachtbausdirektor
Thon  u . a. m . Die Festrede hielt Obernieistcr
I . Matter » , der n. a . daraus binwies . daß
die Innung sowohl den wirtschaftlichen wie so¬
zialen Bestrebungen stets daß größte Interesse
enig «ge» gebracht habe und es fürderhin auch eut-
gegcnbrinFen werde . Er schloß seine Rede mit
einem Kaiserboch . Ein von ihm verfaßter Pro¬
log wurde von Fr !. Klara Matter»  stim¬
mungsvoll znm Bortrag gebracht . Von den Da¬
men der Innung wurde ein vrackwoller Schrank
überreicht , während der Fleischergebilfen -Verein
einen Pokal , der Wieslmdencr Mctzgerklnb ein
Bild als Zeichen ihrer Solidarität schenkten. Es
folgten noch die Innungen Bad -Homburg , Hanau
und Limburg , die _gleichfalls Geschenke über¬
reichten . Stadtrat Hees, -der die Glückwünsche
des Magistrats übermittelte und dabei der Hosf-
nung Raun ! gab , daß das gute Einvernehmen
zwischen Stadtverwaltung und Innung auch fer¬
nerhin ivalten möge , wurde imch einem Beschluß
des Innungsvorstand -cs -zum Ebrenoöermeiiter
ernannt . Im Anschluß daran sprachen noch die
Vertreter der einzelnen .Vereine und Korpora¬
tionen . Das Franz Abt -Quartett erfreute durcki
mehrere rum Vortrag gebrachte Lieder . Ten
Sängern wurde für ihre gute Darbietung reicher
Applaus zuteil . Nicht minder große » Beifall,
erntete das Ehrenmitglied Herr Carl F ran¬
kend  acki für seine „bumoviftifcbeu Rückblicke".
Den Mitgliedern Pli . W i » k, Fvz . Ä link,  Hcb.
Mayer,  ferner den Ebrenmilgliederu A.
EdingSbaus  und L ö w e n st e i u wurde, , für
ihre 25jäbrige Mitaliedschast Diplome überreicht,
desgleichen dem neu zmn Ehrenmitglied ernann¬
ten I . Burkhard  t. Den , alsdann stattgc-
habten Festesten schloß sich ein Ball am der die
Mitglieder und Gälte bis in- die frühe Marge,r-
stundc hinein in fröhlicher Laune züsammenbielt.
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Die neuen D-Zug-Wagen. Tie neu erbauten

Durchgangswagen 2. und 3. Klaffe, welche jetzt
bei den Schnellzügen in den Betrieb gestellt wur¬
den, Üaben in der Bauart eine praktische Neuer¬
ung gezeigt. Während in den Wagen älteren
»Stils die Fenster durch Lederriem-en zu öffnen
und zu schließen find, hat man jetzt an den Fen¬
stern sowohl im Seitengang als auch in den Ab¬
teilen federnde HanLLrücker angebracht: sobald
man diesen nach unten drückt, öffnet sich das
Fenster non selbst, und eine mühevolle Arbeit ist
damit gespart. Auch sind die -Gepäcknetz« über
den^Siyen breiter als die früheren , so bah auch
größere Gepäckstücke beouemer untergsbracht wer¬
den können.

..Deutscher Adler". Der Vorstand des Vereins
..Deutscher Adler " zur Förderung des Militär-
luftschisfahrts-Wesens schreibt: Seit Wochen geht
durch das deutsche Volk das Bestreben, gleich den
westlichen und südlichen Nachbarn die Schaffung
einer Militär -Luftflotte berbeizuführen . Städte
und Säirber sammeln. Heidelberg, Mannheim,
Leipzig, Kassel, Frankfurt u. a. veranstalten
Sammlungen für Luftfahrzeuge, welche meistens
den Namen der spendenden Stadt tragen sollen
und der Militärverwaltung zur Verfügung ge¬
stellt werden sollen. Jeder Vaterlanüsfreunü
aber wird sich sagen müssen, daß es einer weit
umfassenderen und allgemelneren Art des Sam¬
melns bedarf. Nicht auf die große der
Gabe kommt es an , sondern darauf,
daß alle geben.  Bereits ist in Frankreich
die zweite Million Francs , in Italien eine
Million Lire überschritten. Das deutsche, über
60 Millionen zählende Volk darf sich nicht be¬
schämen lassen. Wir am Rheim an der Weser,
an der Wupper wollen die ersten sein. Ein er¬
hobenes Wort ist bei der Eröffnung der „Ala"
■in Berlin vom Prinzen Heinrich gesprochen wor¬
den: „Ich glaube, wenn in der richtigen Weise ein

. Appell an die Nation gerichtet werden sollte, daß
dann auch der niedrigste im deutschen Volke bereit
sein würde, sein Scherflein beizusteuern für ein
nationales Werk, dessen wir bedürfen — Gaben
fut dasselbe nimmt die Deutsche Bank. Wilhelni-
strabe hier entgegen.

Di « Betriebsstörung im Hauptbahnboss,
welche durch das Versagen der elektrischen
Leitung seit Dienstag voriger Woche dadurch
entstanden , daß die Signale nicht gestellt
werden konnten , wurde durch einen Defekt
im Kabel verursacht. Das Aussehen der Sig-
nallertung verursachte bei dem starken Zug¬
verkehr in Heiden Richtungen den Beamten
der Stellwerke , den Fahrdienstleitern Wei¬
chenstellern usw., eine schwierige Aufgabe : cs
wurden aber Unfälle , die durch falsche Sig¬
nalisierung hätten enistehen können , vermie¬
den . Die Maschinensührer jedes einfahren¬
den und ausfahrenden Zuges wurden Be-
sehlsscheine ausgehändigt und erst nach deren
Uebergabe konnte die Ein - und Ausfahrt der
Züge erfolgen . Der vorliegende Fall zeigt
aber auch, daß es unpraktisch ist, wenn sämt¬
liche Signale eines so ausgedehnten Bahn¬
hofskörpers in nur einer elektrischen Leitung
verbunden sind.

Schutz den öffentlichen Anlagen. Die Natur
legt ihr festliches Früblingskleid an . in den Gär-
ten und Schmuckanlagen der Stadt grünt und
dliiht es zur Freude aller Menschen. Immer
wieder muß nun beobachtet werden, daß die
Pflanzenwelt noch immer nicht in genügenden!
Maße geschont wird . In gedankenloser Weise
oder mutwilliger Zcrstörungskucht werden
Blumen und Zweige abgevskückt und durch diese
Frevel taten die Anlagen ihres Schmuckes beraubt.
Die Ju -genö besonders ist es, die hier zumeist ihre
Hand im frevelnden Svicl bat . Dem Uebcrmut
der Kinder dürfen di« Pflanzen nicht »um Opfer
fallen, und Eltern und Vormünder werden ge-
beten, ihren Kindern und Schutzbesohlenen ent¬
sprechende Verhaltungsmaßregeln zu geben. Auch
die Bevölkerung mutz an diesem Schutz der öffent¬
lichen Anlagen Mitwirken und da eimchreiten. wo
Uebergrifs« der mutwilligen Jugend beobachtet
werden. Der Landesoerein mr Naturkunde in
Frei bürg i. B. bat » e b n G « b o t e d e s N a t ur¬
schu tze s ausgestellt, die gewiß den Beifall aller
Naturfreunde finden werden. Sie lauten : 1 Du
sollst der Natur , di« dich durch ihre Schönheit er¬
freut , nicht mit Undank lohnen, indem du sie
schädigst: 2. du sollst zur Erinnerung oder ?ür
deine Sammlungen von Blumen . Schmetterlingen
und dergleichen nur so viel mitnebmen, als du
wirklich brauchst: 3. du sollst die Natur nicht
durch weggeworfene Blumen, Papier und sonstige
Avfälle verschandeln: 4. du sollst keine über¬
flüssigen Sammlungen anlegen, weder von Pflan¬
zen noch von Schmetterlingen, Käsern oder sonst
etwas , wenn du dich nicht ernstlich damit beschäf¬
tigen willst: 5. du sollst aus die Mitnahme solcher
Naturseltenheiten , deren Bestand dadurch gesähr-

, det wird , überhaupt verzichten und bedenken, daß
auch noch andere sich daran erfreuen wollen: 0
du sollst keine Pflanzen mit den Wurzeln au---
reißen oder ausgrauen : 7. du sollst von Bäumen
oder Sträuchern keine Zweige abreißen , sondern
„« nötigenfalls mit einem scharfen Messer oder
«sner Schere avschneiden: 8. du sollst beim
Pflücken der Blumen daraus achten, daß der Stock
nicht beschädigt wird und wenigstens noch einige
Blüten daran bleiben: 9. du sollst die Rinde der
Bäum « nicht als Stammbuch benutzen: 10. du
sollst Kinder und unverständige Erwachsene zur
möglichsten Schonung der Natur anhalten.

Sprechsaal.
Achtet auf die Kinder.

Die letzte Notiz im Wiesbadener Genera!
Anzeiger, welche von „des Kindes Enget
berichtet und erzählt , wie ein Kind unverletzt
den Rädern eines Automobils entging, gibt mir
Veranlassung zu folgenden Ausführungen Die
Unfälle, in denen Kinder aus der Straße schweren
Schaden genommen, haben sich in letzter Zeit ge¬
häuft . Wie oft schon haben sich warnende Kim¬
men erhoben, die den Eltern nahe legten, den
Kindern das Spielen in verkehrsreichen Straßenu verbieten.

In r̂uhigen , trambahnfreren Straßen ohne
Harken Fährverkehr wird nichts dagegen einzu--
venben sein, daß die Jugend sich auf der Straße
ummelt : auch das Rollschuhlausen kami hier
«trieben werden, wenn nur die nötige Rücksicht

«irf di« Paffanten geübt wird . In allen anderen
"üraßenzügen ist das Spielen lebensgefährlich,
«ber auch schon deswegen verboten, weil es den
«««kehr hemmt.

Der ohnehin nicht leichte Dienst der Straßen-
bahnwagenMrer und Chauffeure wird durch die
in einzelnen Stadtteilen ständig aus den Fahr¬
bahnen umherspringenden , die Trambahngleise
plötzlich überauerenden Kinder ungemein er¬
schwert, die hohe BeraniwortunN, der dieses Per¬
sonal an sich schon ausgeietzt ist, wird dadurch in
geradezu unerträglicher Weise gesteigert. Im
Gegensatz zu anderen großen Städten kann man
hier täglich Schulkinder beobachten, die sich den
entgegenkommenden Wagen »um Scherz in den
Weg stellen, obschon sie die Schnelligkeit der An¬
näherung zu bemessen nicht imstande sind und
auch unter Umständen übersehen, daß sie beim
raschen Ausiveichen im letzten Moment leicht einer
neuen Kollisionsgefahr sich aussetzen.

Aber diese Gefahren und Unglückssälle wer¬
den sich nicht mindern , so lange die Stadtverwal¬
tung nicht für ausreichende Spielplätze sorgt.
Der Verschlag eines Stadtverordneten im Stadt-
parlament , „unter den Eichen" einen Volksvark
zu schaffen, mag ja ganz gut gemeint sein, aber
notwendiger sind für Wiesbaden
die Spielplätze für die Jugend!  Da
sollte der Magistrat keine Kosten scheuen, um
baldigst Abhilfe zu schaffen. Der zunehmende
Verkehr läßt immer weniger die Straßen zum
Spiel der Kinder geeignet erscheinen, deshalb
müssen der Jugend Plätze mit genügender Sicher¬
heit geschaffen werden, auf denen sich die Kinder
austoben können. Civis.

Wiesbadener Vereinswesen.
Ter Westliche Bezirks-Verein hält am  24 . April,

ufiertbg 8 % IHK im 'Saale »es TurrchereinS , H-llmnnd
stratze 25, feine Frühjahrsvevsammlung ab.

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

Die neunte Shmphonir . Das im Slpri'lpragramM für
den 26. b. M . angelüirdtgite große Konzert fällt infolge
Absage des Herrn Battvftini aus . Dafür findet an diesem
Tage auf vielseüiigen Mansch Sine Wisderiholung der mit
so großer Begeisterung « n> Donnerstag -aufgenommenen
9. Symphonie von 2 . v . Beethoven mit denselben Be¬
setzung und derselben LhorstärkS statt.

Ku§ dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer .)

Ein rabiater Bursche.
fc. Der Taglöhner Engelhard Wöl¬

fl ng  e r hatte am 19. Februar d. I . auf dem
Westbahnhof einen -Bahnbeamten beleidig?
bedroht und mißhandelt . Das Gericht er¬
kannte auf 1 W o che G e f ä n g n i s.

*
.Wiesbadener Schöffengericht.

Bierbank-Politikcr.
Am 22. Januar kurz nach der letzten Rerchs-

tagswabl saßen in einer Wirtschaft in Biebrich
einige junge Leute zusammen und unterhielten
sich über die Wahlen. Der Arbeiter W. S chm i d t
von Wiesbaden geriet mit einem andern jungen
Mann in Streit und mißhandelte ihn mit seinem
l--tock, widerlctzte sich auch einem Polizeiserge-
anten , beleidigte und bedrohte auch zu guterleyt
den Lokalinhaber . Das Gericht erkannte aus
einen  M o n a t G e f ä n g n i s.

Ein Zechpreller.
fc. Der Mechaniker Franz Rumler  wohnte

im Sevetmber v. I . in einem hiesigen Hotel
mehrere Tage, als er eines Tages unter Zuvück-
laffung einer Mietsschuld von 16.50 .41  ver¬
schwand. Wegen Betrugs erhielt er einen
Monat Gefängnis.

*
Soldat und Advi-ntrst.

_ , § Ulm. 22. April.
5501- öent Divisionsgericht hatte sich der

Mu »kekier Hack vom Infanterie -Regiment
Nr . 127 zu vcrawworten , der sich weigerte
an den -Sonnabenden Dienst zu tun . da er
Mitglied der Adventisten -Gemeinde ist. Der
Vertreter der Anklage beantragte 3 Monate
Gefängnis . Das Gericht ging noch über
diesen Antrag hinaus , indem es den Ange¬
klagten zu 4 M o n a t e n Gefängnis  ver¬
urteilt ^ _ _

Bas Nassauer Land.
ndfauirdis Eiinbaanwünfcfie.

3u der von der Eisenbahnvcrwaltung geplan¬
ten Linien-fÄHrun« der neuen Taunusbahn-
st r e cke NiederirhausenSchmitden sind von ver¬
schiedenen Gemeinden Abänöerungsvor-
schlage  gemacht worden.

Auch aus anderen Interessentenkreisen ist
gegen die Ausführung dieser Strecke Protest
erhoben und «ine anderweitige Führung der
"a.race vorgeschlagen worden. Demgegenüber sei
darauf Hingeiviesen, daß die Strecke nicht ein¬
seitig von der Eisenbahnverwaltung fcstgelegt
wurde, sondern daß dabei die Vertreter der Re-
gierung in Wiesbaden,  die Landräte der in
Betracht kommenden Kreise und die Vertreter der
beteiligten Gemeinden mitwirkten . Ueberein-
stimmend mar man der Ansicht, daß die gcimrhlte
Strecke am besten den Interessen der Taunnsbe-
volkerung bienen werde
_ -Es besteht deshalb keinerlei Aussicht, baß die
--strecke geändert wird , woül aber dürften nach
ihrem Ausbau weitere Linien im Tau-
n u s ge-baut werden.

'sc *
, B' ersiadt, 22. Avril . Ein trauriger Todes-
• baL xcb, l u d " verflossenen Nacht hier er¬

eignet. Der bekannte Gastwirt Leopold M e n g e s
verstarb vergangene Nacht an einem Hirnschlag.
Er hinterlast eine Witwe und 14 Kinder. Der
Verstorbene war 50 Jahre alt und früher lang-
laüriger Wirt der -relsenkellerbrauerei.

Sch . Nambach , 22. April - In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung wurden die
nr der ersten und zweiten Abteilung neu-
oezw . wreoergewählten Gemeindeverorö-
neten durch den Vorsitzenden in ihr Amt ein-
gefirhrt . Dagegen war gegen die Wahl des
von der dritten Abteiluna qcwählten Ge-
melndeperorüileten E i n s p r' u ch erhoben
worden , welcher jedoch abgcwiesen und auch

dritten Abteilung für gültig
fv .‘.rtrt  wurde . Der Buchwert der elek¬
trischen Anlage im Gemeinöebezirk R a' m-
L," kh wurde auf A 034,28 Ji  festgestellt . -
$ >te Ausmessung und Aussteirrung der Straße

Rambach —Naurod außerhalb des Ortsbc-
rings einschließlich der , der Gemeinde ge¬
hörenden , vormals PH. Fischer 'schen Hofraite
wurde für eine Pauschalvergütung
von 300 Ji dem Kreislandmesser Lein¬
weber  in Wiesbaden übertragen . — Die
freihändige Abgabe von Fichtenstangen zu
Durchschnittspreisen wurde genehmigt.

— Biebrich , 22. April . Der Bürgerver¬
ein hielt dieser Tage e.ine gutbesuchte Ver¬
sammlung ab. Mitglieder zählt der Verein
zurzeit 398 und die Leitung obliegt einem
Verwaltungsrat von 20 Mitgliedern . Der
Vermögensstand schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 36 023,92 Ji ab. U. a. wurde
auch die Verlegung der Unteroffizier -Schule
berührt und mitgeteilt , daß her preußische
Kriegsminister der vom Bürgerverein ent¬
sandten Deputation erklärt habe , die Ver¬
legung der Unteroffizterschule sei unabänder¬
lich, doch wurde dem Verein anheimgestellt,
bei einer etwaigen Heeresvermehrung das
Gesuch erneut einzureichen . — Bei der Er-
gänzungswahl des Vorstandes wurden die
Herren Bolz , Krieger und Sittig
wieöergewählt : die Neuwahlen fielen auf die
Herren Phil . Schäfer,  Bäckermeister O t t
und Ad. B a l z e r . Der Ehrenvorsitzende
des Vereins , Herr Schandua.  berichtete
dann über den Verband „Nasiauischer Bür¬
gervereine ", der 79 Vereine umschließt und
am 12. Mai in Limburg seinen 2. Verbands¬
tag abhält . — Der hier am Adolfsplatz wohn¬
hafte 68jährige Hofschmiedemeister August
Fischer  mache gestern seinem Leben durch
Erhängen  ein Ende - Da F - sich in ge¬
ordneten Verhältnissen befand , ist der Grund
nur in geistiger Umnachtung zu suchen.

d. Schierstei » , 22. April . Dem projektierten
Bau einer elektrischen Straßenbahn Wies¬
baden —Schierstein bis evtl . Eltville ist man
zurzeit wieder etwas näher getreten , indem
vor einigen Tagen zwischen einigen Vertre¬
tern des Magistrats Wiesbaden  und der
Gemeinde Schierstein eine eingehende Konfe¬
renz statrfand . Die Beratungen fittö vorerst
vertraulicher Natur gewesen , weshalb posi¬
tive Angaben über ^andluna nicht ge¬
geben werden können . Anschließend an die
hiesige Konferenz werden solche in den näch¬
sten Tagen in Walluf und Eltville abgehal¬
ten . — Wiederholt wurden an dem Neubau
der Firma Schulz u . B r a u n im Distrikt
„Eisenmännchen " beim Fundamentgraben
Gräber,  jedenfalls aus der Zeit der Rö¬
mer . freigelegt , wobei Skelette , Waffen und
Münzen aller Art u. a. m. gefunden wurden.
— Schon wiederholt sinh Klagen seitens der
Landwirte über das Fliegenlassen der Tau¬
ben während her Saatzeit laut geworden,
was die Ortspolizeibehörde veranlaßte , eine
Verschärfung der Strafbestimungen cintre-
ten zu laffen . ebenso die Feldschützen anzu-
welsen , dre Tauben abzuschießen . — Anläß-
!ta) des sonntäglichen starken Fremdenver¬
kehrs war der Stollsche Platz an der Haupt
üraße am gestrigen Sonntag in einen gn-
bestellten Iuxplatz umgewandelt , auf dem bis
rn die späte Nacht bin -cin ein fröhliches Trei¬
ben herrschte . -- Der dieser Tage erhängt
anfgefundene Taglöhner Anq . Sch nabe
hat die Tat infolge geistiger Umnachtung bcaangen
, Ä *. ? • Avril . Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen  haben -schloß Rerlihartshausen nach kur-
«m Aufenthalt wieder verlassen. Die vrinzlichen
Herrschaften werden Anfang Juni d. I . wieder
hierher zurückkehren, um die im Kurhaus zu
Wiesbaden  stattfindenden Brahms -Konzertc
-zu oesuchen. Während des letzten Aufenthalts
besuchten Prinz und Prinzessin des öfteren im
Automobil Wiesbaden,
, 6. Geisenheim. 22.  Avril . Der 41iährige
ŝ ^ Ere Küfer, -zuletzt Arbeiter der chemischen
Fabrik in Oestrich. Peter Sohns  von hier, er¬
bangte  sich vorgestern abend im Wohnhause
seiner Mutter . Langwierige Krankheit soll der
Grund zur Tat sein.

g. Oberlahnstein , 22. Avril . Lehrer H
Kring  von hier tritt mit 1. Oktober b I inden Ruhestand.
- □ 22- Avril . Die letzten Nacht-
fr0ste haben in den»Obstanlagen groß-en Scha-
den gebracht. Die Avrikofen sind zum größten
Teil schon abgefallen. Mit den Psirsischen scheiut
«» etwas bester zu stehen. Auch die Kirschen
haben viel gelitten, besonders die Frühkirschen sind
mel,ach schwarz erfroren . Von den in Blüte
stehenden späteren Sorten sind besonders in den
Talern und Höhenlagen die meisten Blüten braun
erfroren , dagegen die Frucht teilweise noch grün,
sadaß der Umfang des Schadens noch nicht voll er
sichtlich ist.

Freiendiez , 22. Avril . Die hier wohnhafte
73iabringe Witwe D i e v e n b e ck versuchte ihrem
Leben ein Ende  zu machen, indem sie sich die
Hand« zusammenband und dann in die Aar
stürzte. Passanten gelang es, die Lebensmüdezu retten.

I. Bürstadt , 22. AvrU. Gastwirt Friedrich
Be,i « r von Fischbach kaufte die Hofrcite des
^andmanns Johannes Höhn  hierselbst zumPreise von 3600 JI.

l. Georgenborn , 22. April . Der erst seit
Jahresfrist bestehende hiLsige Kriegervercin hat
die Genehmigung zum Führen einer Fahne er¬
halten und soll schon im Laufe des Monats Juli
d. J §. Fahnenweihe  stattfinden . Zahlreiche
Vereine haben ihr Erscheinen M dem Fest bereits
in Aussicht gestellt.

----- Herschbach, 22. April . Der Knecht des
Gutsbesitzers aus dem früheren Grubenfelde
bei Herschbach versuchte dieser Tage in Ab-
weienheit seines Dienstherrn dessen Frau zu
ermorden,  wurde aber durch das Hinzu¬
kommen des Gutsbesitzers an seinem Vor¬
haben gehindert . Er entzog sich seiner Ver¬
haftung durch schleunige Flucht in den Wald.
Die auf ihn abgegebenen Schüsie gingen fehl.
Bis jetzt konnte man seiner noch nicht hab¬
haft werden.

# Frankfurt a . M . 22. April . Am ver-
gangenen Samstag suchte sich der 43 Jahre
alte Tapezierer A. Bertram  das Leben
zu nehmen . Er legte sich ins Bett , nahm ein
scharfes Küchenmeffer und d u r chs chn s t t
! 1» ö i e g a n z e G u r g e l. beide Puls-
adern und brachte siL drei Stiche m den Un¬
terleib bei . Seine Frau , die kurz darauf auf-

stand , fand ihren Mann im Blute schmT*
mend und benachrichtigte die Rettungsw^
An dem Auskommen Bertrams wird 8^ ^ -
feit . Das Motiv zur ^ Tat ist unbekannt ^

X Mainz, 22. Avril . Indem Hause Säftti * .,
, fand man am Samstag abend den 30 Jahre
Musiker Friedrich Hermann Schütze und s-?
Geliebte Emma K 0 l >we tot vor . Wie aus
terlassenen Briefen hervorgeht , ist das .
beiderseitigem Einverständnis in den Tod ?

i gangen. Schütze hat dos Mädchen ieöettfQCg,
der Nacht von Donnerstag auf Freitag .
schossen  und dann selbst seinem Leben du-zErhängen  ein Ende gemacht. Der
grund ist anscheinend unglückliche Liebe. "

Letzte Vrahmachrrchten.
Rationalliberalcr Vertretertag.

Stuttgart , 22. April . Der Vertreterta»
der nationalliberalen Partei Württe »,.
b e rg  s nahm eine Resolution an , in der n
u. a. heißt : Der Vertretertag spricht das
trauen aus . daß die nationalliberale Reich-'
tags -Fraktion unter der bewährten Fus,'
äch n g B a s s e r m a n n s die den Tradi
tionen der Partei entsprechende zuverlässig
Haltung in nationalen Fragen auch künstf-
einnehmen wird.

Zum Lohnkampf der
Hamburger Schauerleute

Hamburg, 22. April . Die Versammlui,«
der S cha u e r l e u t e nahm gestern mit gz»-
gegen 304 Stimmen den L 0 h n t a r i s ür
Damit ist der Friede ans 3 Jahre gesichert '

Zum Untergang der „Titanic ".
London , 22. April . Der Dampfer „Vir¬

gin  i a n" ist in Liverpool angekommen Ter
Kapitän berichtet , er sei am Morgen des n
April « kurz nach 5 Uhr 48 Minuten , währew
er der „Titanic " zu Hilfe eilte , mit der „Cali¬
fornia " , der „Carpathia " , der „Frankfurt
und der .ÜKaltic" in Verbindung gewesen
die alle zu der Titanic " fuhren . Um 8 Mr
10 Minuten habe die „California " telegra¬
phiert , daß die „Carpathia " Schiffbrüchige aus
Rettungsbooten an Bord nehme . Um io »Sr
habe die Carpathia"  gemeldet : Kehr,
um . esist alles in Ordnung!  Hier¬
aus geht hervor , daß die „Frankfurt " sich
durch Philipps ' sonderbares Verhalten nich,
hat abhalten lassen, der „Titanic " zu Hjlskzu eilen.

Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopel . 22. April . Der gestrige

M i n i st e r r a t stellte die A n t w 0 r , der
Pforte auf die Note der Mächte  feit
Die Antwort wird heute den Botschaftern
überreicht werden . Der Ministerrat beschäf¬
tigte sich auch, mit der Ausweisung der
Italiener.  Diese wirb ausgeschoben wik
auch die Oeffnung der Dardanellen mit Rttck
sicht auf die Nähe der feindlichen Flot te. '

Wetterberichf.
®"I E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u. Taunusstr.16
Special - Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weitdnrg.
Höchste Temv. nach C.: 18, niedrigste Temp. 4.
Barometer : gestern 766,6 mm, heute 771.9 mi.
Voraussichtliche Witterung für 23 . April?

Fortdauer des heiteren und trockener
Wetters bei östlichen bis nordöstlichen
Winden . Temperatur tagsüber allmählich
steigend.

RirderschlagShöhe seit gestern:
W-ilburg
Fclober,
Ncukirch.
Marburg

Trier . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel

Wasser« Rhcinvegel Caub: gestern 1.91 heute1.8!
stand : Labnpegel Weilburg: gestern 1.78 heute l -5<

m »inril « olineniiukgc-ng 4,48 Mond au,gang 8.3f- r 1£onnenum« <Mns 7.10 Monduntergang1.5«

Schrift- und Geschäftsleitung : Kourad Levbold
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton
für den Handels - und allgemeinen Teil : Pctcr Tiiil,
für den ,lokalen Teil : E. A. Autor ; für Nachrichten eu;
Nassau, den Nachvarländern , für Svort - und Gericht
Nachrichten: A. Günther ; für den Inseratenteil : Vit-
Pettr . - - Truck und Verlag : Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Leybold . sämtlich in Wiesbaden,

Televüonverkehr mit dem Wiesbadener General -Anzeiztr,
Der Wiesbadener General -Anzeiger hat für seine ver¬

schiedene!'. Geschäftsabteiiungkn eine eigene Telkphv"-
zenirale. Um M-ißverstänonjsse, falsche Verbindungen
zeitraubenden Aufenthalt zu verhüten, ist es notwendig, daß
derjenige, welcher ein Gespräch mit dem Wiesbadto«
General-Anzeiger unter der Nr. 199 wünscht, sobald er » >«
diesem vom Amt berbunden ist, der antwortenden Zeotrale
angibt, mit welcher Abteilung , ob mit der Redaktion, der
Abonnemcnls . oder Fnseraien -Abteilung , er ein Gespräch
wünsche, woraus der Anrusende sogleich mit der von ihm vrr-
langten Abteilung direkt verbunden wird. Wer mit dem Ver¬
lag des Wiesbadener General -Anzeiger verbunden sein » M
ums; gleich bei dem Tclephonamt die Nr. 819 verlangt».

Zuschriften au Verlag , Nedaliron und Expedition i">-
»icht persönlich 511 adressieren . Für die Ausbewohrom
und üiiiltsenouiig uiuieelaugter Einsendungen "der
nimmt die Redaktion keine Verantwortung . Anond«

Znschrijten wandern in den Papierlor «.
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Uns den Nachbarländern.
Mainz. 22. Avril . AnläUich der anfangs

«ai stattfindenden Botaillonsbesjchtigungen wird
kommarrdierende'General des 18. Armeekorps.

Srzeüem v o n E i HH o r n hier Aufenthalt neh-
Für den 1. Mai ist großer Zapfen-

art  t <6, ausgeführt von sämtlichen Musikkapellen
und Spielleuten der Garnison , geplant . — Stadt¬
rat B e r n d t von hier hat sich um die frei ge¬
worden« Stadtkämmererstclle in Berlin  be¬
worben. Er wurde dabei auch in engere Wahl
gezogen und zur persönlichen Vorstellung auf¬
gefordert.

S . Aus Rhcinheffen. 32. Avril . Der letzte
Aalte rücksch lag hat in den feineren Berg¬
lagen und unter den Gartenreben , die bereits
weiter vorgeschritten waren , größeren Schaden
gerichtet . Man kann jedoch hoffen, daß sich die
«eben nvch erholen 'werden, so daß die Einbuße
infolge des Trostes bei der -kommenden Ernte

. keine allzu große fein wird . Die Weinbergs¬
arbeiten sind durch den dauernden Wechsel der
Bitterung sehr aufgehalten worden . Sie schrei¬
en jedoch jetzt, wo die Witterung bereits ständig
warm bleibt, rüstig weiter . Die Nachfrage
nach 1911 er, die bedeutend größer als das
Angebot  ist , hält noch weiter an. Die Ab¬
schlüsse sind seltener geworden. Dieses ist den
geringen Vorräten und weiterhin dem Umstande
zutzuschreiben, daß die noch vorhandenen größeren
Borräte bereits fest für die Versteigerungen be¬
stimmt sind. Tn den letzten Wochen wurden in
Kheinbeffen etwa 100 Stück 1911er freihändig
verkauft. Bezahlt wurden tu den letzten Tagen
fgr das Stück 1911er 760 Ji  bis 1250 Ji.

£ Eschwcge, 22. April . Hier fand dieser Tage
der Bezirkstag dev Fortschrittlichen Volks-
oartei für Kurhessen und Waldeck statt. Es wurde
währeich den Verhandlungen betont, daß man in
Kurbessen vor allem die bäuerlich« Bevölkerung
für fortschrittlich« Ideen interessieren müsse.
Professor Rad e-Mavburg wurde wieder rum
Borsitzenden des Bezirksoerbandes gewählt. An
den Bezirkstag schloß sich ein« öffentliche Volks¬
versammlung. in der Abg. Kov sch sprach.

C Kreuznach. 22. April . Die Fuhrleute
Schlie und Orden  fuhren mit einem Möbel¬
wagen von Alsenz nach Hier. Sie trieben die
Pferde über Gebühr an. so daß dies« schließlich
scheuten. Beide -Fuhrleute fielen dadurch vom
Wage» und -wurden überfahren . S chl i e war so¬

fort tot , während Orden  auf dem Transport
ins Krankenbaus starb.

+ Worms, 22. April . Ein abscheuliches
Verbrechen  wurde hier dieser Tag« gegen ein
23-jähriges Dienstmädchen aus Gotha verübt.
Dieses versuchte, sich von der Straßenbrücke in
den Rhein zu stürzen, als drei hiesige Taglöbner
hinzukamen, es an den, geplanten Se l b st m o r ö
abhielten und, sich als Brückenwärter ausgebend,
es mit in die Stadt nahmen. Unterwegs wurde
es von den Wüstlingen vergewaltigt , sodaß es
krank in das Spital gebracht werden mußte . Die
drei Täter wurden verhaftet.

4 - Köln, 22. Avril . Auf dem Gut Oestrich
wurden bei russischen Landarbeitern die s chw a r-
ze n Pocken sestgostellt. Die Kranken wurden
sofort isoliert : ebenso sind von den Behörden be¬
sondere Vorsichtsmaßregeln angeordnet.

S . Von der Rahe, 22. April . In -der Nähe bei
Frauenberg wurde eine männliche Leiche gc-
ländet. Die Leiche wurde als die 'des Rotten-
arbeiters I . Heinz  fostgestellt, der seit einiger
Zeit vermißt worden ist. — Das vereinigte Ober-
stem-Jdarer Gaswerk hat das Geschäftsjahr 1911
mit einem Reingewinn  von 45 000 Ji  abge¬
schlossen. Hiervon entfallen aus die Gemeinde
Oberstein 27 000 JI  und auf die Gemeind« Idar
18 000 JC.

^ Neuwied, 22. April . Die Stadtveroröneien
beschlossen, in Anbetracht der beiden Projekte,
Ausbau des Rheinufers und neue
Rbeinb  rücke , den Vertrag mit der die Fähre
betreibenden Firma Schaubach und Grämer-
Coblenz nur um ein Jahr -zu verlängern Eine
weitere Aussprache ergab, 'daß die Stadtverord¬
neten -der Neugründung einer selbständigen
städtischen lateinlosen Realschule  an Stelle
öes mit dem Köwigl. Gymnasium verbundenen
Realprogymasiums günstig gesenüberste-hen.
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neues aus aller Welt.
Englischer Besuch im Rheinland . Hundert

englisch« Bürger werden Pfingsten nach Düssel¬
dorf kommen, wo sie Bürger -Quartier beziehen.
Weitere Besuche sind in Erefeld , Elberfeld , Köln
und Frankfurt a. M. geplant.

Traurige Folge der Sonnenfinsternis . Eine
Dmiiei in Straßburg i. E. hatte die Sonnen-
fmfterms ohne Schutzglas besichtigt. Dadurch
wurden ihre Augen so sehr geschädigt, daß jetzt!

volle Erblindung ein-getreten ist. Nach den Aus¬
sagen der Aerzte wird die Dame die Sehkraft
wicht wieder erlangen.

Dreistes Betrugsmanöver . Der bis vor eini¬
gen Wochen in einem großen Kanshause in Berlin

Einkäufer angestellte 37jäbrigc Kaufmann
Wolf bestellte bei einer Fellgroßüaiidlung , deren
Chef allein von -der Entlassung wußte , aber auf
der Leipziger Messe weilte, für sechstausend Mark
Felle auf Kredit und flüchtete mit den Fellen

Raubmord -Versuch. Ein Friseurgehilfe -drang
am Freitag in ein Geschäft in der Tilfiterstraße
in Berlin ein und versuchte, die Frau durch
mehrere Schläge auf den. Kopf .zu töten. Er raubte
-di« Ladenikasse und entfloh. Ter Täter -wurde auf
der Flucht ergriffen und verhaftet.

Leichtsinnige Schützen? Der 18jährige Kauf¬
mann Fey aus Schöricberg besuchte vor einigen
Tagen einen aleichalterigen Freund , einen Gvmna-
sialfchüler, bei dem noch ein Schulkamerad weilte
Während zwei der jungen Leute sich mit einem
Revolver beschäftigten, der sich in der Wohnung
befand, spielte F . auf dem Klavier luftige Weisen.
Plötzlich krachte ein Schuh und F . stürzte, oberbalb
des rechten Auges in den Kopf getroffen, vom
Klavierseffel -zu Boden. Die Kugel war aber am
Stirnknochen abgevrallt. Die -Gymnasiasten ver¬
banden die anscheinend geringfügige Wunde und
alle drei gaben sich das Versprechen, den Vorfall
gebeimzubalten. Nach einigen Tagen entzündete
ssch aber die Wunde, und F . 'wurde auf das Kran,
-kenlager geworfen. Ein Arzt stellte fest, daß eine
Knochenhantentzün-dung eingetreten war und ließ
den Erkrankten nach dem Krankenhaus bringen.
Dort ist der hoffnungsvolle junge Mann am Frei-
tag gestorben. Die Leich« wurde von der Staats-
anwaltschast beschlagnahmt und gegen die beiden
ungliicklichentzchiitzen ein- Untersuchung ein¬
geleitet.

Verhängnisvoller „Scherz". Aus Posen wird
gemeldet: Ein auswärtiger Chauffeur lud sechs
Knaben zu einer Tour ein. Als das Automobil
außerhalb der Stadt war und in schärfstem Tempo
bahinsauste, gerieten die Knaben in Angst und
baten den Chauffeur , sie heraus zu lassen. Dieser
fuhr aber in gleichem Tempo weiter , woraus alle
sechs Knaben aus dem Gefährt sprangen Dabei
wurde ein Knabe auf der Stelle getötet,  ein
zweiter lebensgefährlichverletzt.  Die
übrigen vier kamen mit leichten Verletzungen
davon.

Mord -Verdacht. Auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft wnr -de vor einigen Tagen in Ver¬

sailles die Seiche der Mvzsich unter rätselhafte«
Umständen gestorbenen Eschen Greift»
Pysmanny  ausgegraben . Der aus Pflichtteil
gesetzte einzige Sohn der Verstorbenen, der in
Rußland Advokat ist. hat den Verdacht ausge¬
sprochen, daß der fremden Einflüssen sehr zu¬
gänglichen alten Dame bedenkliche Arzneimittel
verabreicht worden seien und daß bei Unterferti-
gnng des Testaments seine Mutter ihrer Sinn«
nicht mächtig gewesen fei. Als Haupterbin
.hatte die Gräfin einen Finanzier in Paris und
die Gattin eines Pariser Abgeordneten einge¬
setzt. Beide Personen waren Während der letzten
Lebenszeit der Gräfin stets und ständig in ihrer
Umgebung.

Lustschisfahrt.
* Das nächste Zevpelin-Luftschifs. Wie aus

Friedrichshasen gemeldet wird, soll das nächs,
Zeppelin -Luftschiff als „Z. 3" iitrden Besitz der
Militärverwaltung  übergehen und dem¬
nächst fertiggestellt sein. Verschiedene Neuerungen
versprechen eine wesentliche Steigerung der
Schnelligkeit.

* Vermißter Flieger . Aus London wird ge¬
meldet : Von dem -Aviatiker Alle  m, der am ver¬
gangenen Mittwoch auf seinem Aerovlan in
Chester aufgestiegen war, in der Absicht, über den
irischen Kanal nach -Dublin zu fliegen, fehlt
jede Spur.  Man fürchtet, daß er ins Meer
gestürzt und ertrunken ist.

Spott.
* Vom Frankfurter Meeting. Die einzelnen im gestri¬

gen Meeting erOslten Resultate gast-iltet-n sich wie folgt:
1. Eröffmmgs-Klach-Remnon. 2000 Mark. 1400 Meter.
J . B eam Manoir,  2 . Koromaya, 3. Junker. Tot. 78:10.
M . 18, 22, 14 :10. — 2. Er -munterungs -Hüchsn -Rennen.
2000 artet *. 2600 Meter . 1. Mulden. 2.  Sandeur.
3. CaDin. Tot. 56310. PI . 22, 29, 61:10. — g.' Preis
von St . Georaeiv. Ehrenpreis und 3000 M.  1 . -Wo d -
ger,  2 . BoSoWnk, 3. Rockledge. Tot. 33:10, Pl , 20,
37, 27 :10. — 4. Peis von Friedrichshof . 1. Raisuli,
2. Biel BerynLge-n, 3. R--d Clover. Tot. 38:10. PI, 21'
28 :10. — 5. Suermonjdt -Jagd -Reimen . Ehrenpreis und
3000 M.  3000 Meter. 1. Peter.  2 . -Bauernfänger.
3. Diana , Tot. 31:10. PI . 19, 20:10. — 6. Preis von
Reinheim. .3000 M.  3500 Meter. 1. Har «fto cf.
2. Lhre d'Atrain , 3. Silber Ssa . Tot. 26:10. Pl j ->
18, 13:10.
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Ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit!
Jlofels , Restaurants und Pensionen besonders zu empfehlen.- —- — — '' unu Pensionen Besonders zu empfehlen.  _

Beachten Sie bitte meine 3 grossen mit Haushalt - Artikeln dekorierten Schaufenster.
Steingut.

Eine Partie Speiseteller .stück 7 4
Eine Partie Speiseteller, dekoriert . Stück 9 4
Eine Partie Dessertteller, dekoriert . Stück 7 4
Eine Partie Obertassen, bunt . . . Stück 5 4
Eine Partie Bois, bunt . Stück 3 4
Schüsseln, eckig Stück 50, 42, 32, 20, 16 4
Schüsseln, rund gerippt Stck. 52,42, 35, 25, 18 4
Schüsseln, oral gerippt Stck. 52, 45, 38, 32, 24 4
Platten, oval glatt Stück 68, 42, 32, 22, 16 4
Platten, oval gerippt Stück 62, 48, 35, 32 4
Terrinen .Stück 1.35, 1.10, 90 4
Satzschüsseln, weiss . . . . . . 1 .35, 95 4
Ein Posten Waschgarnituren, bunt w. gross. « 25

Lecken, öteilig. 4
Ein Posten Waschgarniturenm. extra gross. 025

Becken, ergma . . . . . . . w
Ein Posten Nachtgeschirre . . Stück 50, 42 4

Reln-flluminium.
14 16 18 20 22 24 cm

1.753.452.95 3.504.25 5.25
14 16 18 20 22 cm

1.25 1.35 1.65 2.15 2.50
12 14 16 18 cm

1.30
10

1.65 2.— 2.65
12 14 16 18cm

Porzellan.
Tassenm.Untertas «., indisch blau Stck .35,26 4
Kaffeekannen, konisch, ind.blau St. 1.15, 85, 65 4
Milthgiesser, indisch blau Stück 48, 38, 25 4
Teekannen, kugelf., ind. blau St. 1.65,1 .35, 90 4
Dessertteller, indisch blau . . Stück 30, 26 4
Eierbether, indisch blau . . . . Stück 32 4
Kaffeekannen, weiss kon. Stck . 60, 55,42 , 36 4
Milchkannen, weiss konisch St cu. 22,20,14,10 4

Ein PostenZ m -kei -schalen Stck . 2 ^ "l

Fleischtöpfem.Deck

Nudelpfannen

Stielkasserollen

Milchtöpfem. Ause. _ -_ _
^ , . 95 1.45 1.50 2.25 2.35

Fleischtöpfe mit Deckel , schwer unbordiert
14 16 18 20 22 cm

“2.15 3.15 3.50 435 5.25
Stielkasserollenm.Ausguss, schwer unbordiert

12 14 16_ 18 cm
1 .Ö5 2.25 2.65 2.95

Holzwaren.
Blumenkasten, grün 60 80 90 100 120 cm

Glaswaren.
Bierbecher, */* Liter oder 0,2 l—l . Stück 8 H
Bierbecher. */«Lit. od. 0,21- | Goldrand St . 10 Ä
Bierbecher, Fassform, »/« Liter |—| . Stück 8 Ä
Bierbecher. Fassf .. ‘/«Liter HMattbd . St. 10 Ä
Sek becher, >/I0 Liter Inhalt . . Stück 7 2
Sektbecher, ‘/ l0  Liter Inh ., Goldrand Stück 9r - —-

lackiert
Blumengitter . .
Blumengiesskannen
Eierschränke . .
Servierbretter . .
Küchenbretter . .
Kochlüffelhalter .
Schinkenteller. .
flermelplättbretter
Bügelbretter

Wäscheleinen

70 90 1.20 1.30 1.45
. 68, 58 ^
Stück 90, 75, 65, 52'H

. . Stück 1.15, 62 H
. . Stück 1.15, 58 H
Stück 62, 42, 32, 22 H

. . . Stück 48, 38 ^

. . Stück 35, 28, 22 H
. Stück 68, 58, 42, 35 4

Stück 2.95, 2.65, 2.25, 1.45 4
10 15 20 25 30 40

13.- , 9.40, 7.20
3 2 ILtr.

cm
18 28 42 52

Waschleinen-Wlckler.
r

58 78 4
. Stück 48 4

I Weingl äser , Spez -Krystall St. 16  4 I

Tassenm. Unterlass . ‘/, stark od. stark 22, 18 4
Teetassen, mit Untertassen , dünn . . 18 4

- dick 9 4 , V, stark 94
8rotkSrtM! .Stück 58 4

Emaille.
Fleischtöpfem. Deckel versch. Färb ., schwere

Qualität 1* 16 18 20 22 24 cm
62 82 98 1.15 1.32 1.68

Dudelpfannen. . . . Stück 82, 68, 48, 38 4
W mit Ausguss . Stück 78, 52, 42, 38 4
asserollen mit Stiel . Stück 78, 62, 52, 38 4

SSthüsseln mit Fallgriff, 32 cm . . 95 4

Wemmmsr, Kristall, antik -grün, offen.Fuss 18 4
Weinromer, Kristall, ant .-grüngeschl . Fuss 24 4
Weinromer, Kristall , antik -grün , geschl. Fuss,

srravieit . . . . . . . . Stück 32 L
Weinrömer, 2/l0 1—| antik -grün, geschlossener

luss , hochmod . Formen . . Stück 15 4
Weinrömer, 2;l0 |—) antik grün, ge-

schloss, Fass, graviert . . . Stück 50 4
Limonadengläser, hoch, >/4 Liter |- | Stück 16 4
Sturzflaschen mit Glas . . . Stück 55, 32 4

I Gardinenspanner7co
Spannweite 4X150 cm . . . . ■

Holzstoffwaren
praktisich und nnverwfistlich.

Diverses.
Speisesthränke.

Eismaschinen, „Alexanderwerk 0- -— ——0.— 7.— 6.25
Buttermaschinen, Marke 3 2 1 Ltr.

v. . Hühnersdorf “ 2.75, 2,15, 165
Gasherde . 1.95, 1.50, 1.- , 85  4
Gasherde, 1 Flamme und 1 Wärmstelle 4.95
Gasherde. 2 Flammen und 2 Wärmstellen 12.50
1 Erhitzer und 2 Gasplätten, vernickelt . 8,25
8atz-Plätten, 3 Eisen mit abnehmbarem

Griff, 1 Untersatz . 425
Plätteisen . . . . . . 80, 78, 60, 48  4r~

m
m
m

Eisschränke , 'SSEf
mit Zink und Glas aufgelegt

in allen Grössen — sehr preiswert.

Ganz besonders preiswert! .. .
Sturzflaschen, kristall ., grüne Linien Qc

mit blauen  Punkten . . . 5/0

Wannen, rund 30 35 40 45 50 cm
1.96 2.25 2.95 4.50 5.95

Wannen, oval 38 43 47 52 56 cm
2.75 3.95 4.95 5.95 7.95

Eimer 24 28 30 cm
1.65 2.55 2.75

Schüsseln 21 25 30 35 cm
42 52 78 1. 15

4
Kompotts . . . . Stück 40, 28, 18, 12, 7 4
Kompotts, Fanny Stück 72, 42, 35, 22,16 10 A
Ein Satz Kompottiüren, Stück 95 4

Ein Posten Kompotts 20 cm . Stück 22 4 ' }

Stahlwaren.

Fleischhackmaschinen, hochglanz verzinnt,
4 Mess«r . . 4.75, 3.75

Messerpuhmaschinen . . . * 6 25 4 2«;
Reibmaschinen . ^
Küchenwagen . 2.55, 1.95, 1.75
Gewichtswagen. . . 5 Kilo 5.50, 3 Kilo 4.75
Brotsdineidmaschinen „Alexanderwerk “ 5.95, 4,25

Waschständer
Waschtische

===== grosse Auswahl — jede Preislage. === ==

Aufschnittplatten
Kompott-Teller Stück 22 4

Stück 5 4
Fruchtschalen, „ f Fass . . . . Stück 95  4
Käseglocken mit Teller . . . . Stück 55 4
Butlerriosen .Stück 42 4
1 Eine Partie Aschentellcr mit Ableger
I _ ——— Stück 8  4 - J

Essbestecke mit Holzhefr, erstklassiges
Fabrikat . . . Paar 75, 65, 55, 50 4

Esslöffel, „Britania “ Stück 22, 20, 15, 13, 10 4
Gabeln, „Britania “ Stück 22, 20,15,13 , 10 4
Kaffeelöffel .Stück 13, 10, 8, 7 4
Esslöffel, „Alpacca“ . Stück 90, 75, 55, 32 4
Gabeln, „Alpacca“ j . Stück 90, 72, 32 4
Kaffeelöffel . . . . . Stück 45, 38, 18 4
Brotmesser . . . . . Stück 95, 88, 35 4
Salatbestecks, Holz I . . . . 52, 38, 32 4
Salatbestecks, Horn . . . . . 95, 78, 50 4

Korbwaren.
Frühstückskörbchenz. Umhängen 88,55,45, zg 4
Strickkörbchen, versch .Ausfüb.1.50,1.10,75,52 4
Reisekörbe, stark gearbeitet , m. Bodenschienenund Eisenscharnier

60 65 70  80 85 90 cm
5.75 6,45 7.25 9.75 11.50 12.75

Markttaschen, Bast , Ia . Qual. 75, 62, 52, 38 4
Markttaschen, Bast m.Ledergr . 1.55,1.25,95,88 4
Markttaschen, Ledert , st. gearbeit . 1.35, 95, 75 4
Markttaschen, Kunstleder . . . . 1 .60, 1,45
Frühstückstaschen Seaelt- Lanstled . Ledertuch

95 4 95 4 884- . . . . . «0, ov 95 4

Warenhaus Julius Bormass
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ln dunkler Nackt.
Roman von Max Kcmpner -Hochstädt.

{10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
NS er sich Her Villa näherte , war noch

-as ganze Gebäude von oben bis unten fest¬
lich erleuchtet , und auch die Gefährte war¬
teten noch vor Sem Tore . Ein Teil her Kut¬
scher und Chauffeure war schon etwas einge¬
dickt. die aus der herrschaftlichen Küche frei¬
gebig verabreichten Getränke hatten ihre
Wirkung getan . Käst unbemerkt gelangte
»ilburg bis mm  Eingang und sprang mit
t in  paar Sätzen die Freitreppe empor . Eine
Sekunde stand er , tief atemschöpfend , still,
fechte seinen ganzen Mut zusammen , suchte
eine möglichst ruhige Miene anzunehmen
und trat in bas Vestibül . Dort lieh er sich
sofort in ein von den Gästen nicht benutztes
Gemach führen und von einem Diener bei
dem Hausherrn melden . Kaum eine Minute
verging , da trat der auch schon ein , hinter
ihm die festlich geschmückte Aelteste . Beide
waren bleich vor innerer Aufregung - den
Gästen hatte man gesagt , daß Dom Jos«
plötzlich unpäßlich geworden sei und telegra¬
phisch abgesagt habe.

Und nun standen sie vor dem Arzte mit
angstvoll fragenden Mienen , und er sah , wie
das junge Mädchen am ganzen Leibe , wie
von Fieberschauern öurchwühlt , zitterte und
bebte . Doch hier Habs kein langes Besinnen
oder Bemitleiden , hier mußte gehandelt wer¬
den . um größeres Unglück zu verhüten . Er
ergriff die Initiative und fragte , sich zur
Ruhe zwingend:

„Dom Ios6 ist noch nicht erschienen ? "
„Aber nein !" cntgegnete ihm der Gehekm-

rat , während Sonja mit allen Zeichen den
Entsetzung rief:

„Wie ? Also auch - Sie haben keine Spur
von ihm gefunden ? "

„Leider nein , nein gnädiges  Fräulein !"

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 20. April . Die Nachricht , daß die
türkische Regierung die Freigabe der Dardanellen
berelts w-eder ernstlich in Erwägung gezogen- hat
und datz di« italienische Flotte weiterer Aktionen
gegen die Dardanellen oder sonst im Aegäischen
Reer « bis setzt noch nicht unternonimen hat , be¬
stärkten die Börse in der bereits gestern in der
Kursgestaltung zum Ausdruck gekommenen , zuver¬
sichtlichen Beurteilung der Lage . Die Spekulation
schritt daher ziemlich ans allen Marktgebieten - zu
Rückkäufen: hinzu kamen noch die anhaltend
günstigen -Konjunkturberichte vom Eisen - und Koh-
lenmarkt, die durch Eisen -vreiserhöbnngen an - der
gestrigen Düsseldorfer Montanbörse , ferner in
Amerika und England greifbare Bestätigung fin¬
den. Stimulierend wirkte auch der Einnahmeans-
weis »er März  der preußisch -hessischen Staats¬

log er gepreßten Herzens , während ihm der
blutige Dolch in -der Brusttasche brannte.

Da brach die junge Dame in bitterliches
Weinen aus und umschlang den Hals ihres
Vaters.

„Paß auf , Papa , ihm ist ein Unglück zuge-
stoßen !"

„Wer wird gleich das Schlimmste anneh¬
men , mein Kind !" suchte er sie zu trösten , ob¬
gleich er im Innern ihre Meinung teilte.
Was hätte ihn auch anders von der glücklich¬
sten Stunde seines Lebens fernhaltcn sollen?

Und plötzlich schrie die verlassene Braut
wehklagend ans , indem sic das verweinte
Antlitz mit beiden Händen bedeckte:

„Mein Gott , mein Gott , ich habe ihn ver¬
loren !" und damit umfing sic eine wohltü-
tsge Ohnmacht , und sie sank willen - und be¬
wußtlos zur Erde nieder.

* VI.

Die Gesellschaft bei Geheimrats hatte sich
früher aufgelöst als sonst, ' wie ein schwerer
Alpdruck schien es auf den Gästen zu liegen,
die harmlose Fröhlichkeit , die ein Charakte¬
ristikum für die Festlichkeiten bei Dachsteins
war , wollte sich diesmal nicht einstellen . Und
so ging man zeitig auseinander . Auch Kil-
burg . der sowieso den ganzen Abend wie auf
glühenden Kohlen gestanden hatte , war
schon gegen zwei Uhr in seinem Heim , wo er
vor allem erst die beiden Delikte in einem
Geheimfach ,eines leeren , unter dem Bett ste¬
henden Reisekoffers verbarg : dort würde
niemand suchen . Dann erst warf er sich halb
ausgekleiöet auf sein Lager , Doch wenn er
glaubte , bei seinen zerrütteten Nerven den
ersehnten schlaf zu finden , so irrte er sich:
mehrere Stunden lang konnte er kein Auge
schließen , und als er endlich ermattet in
einen Halbschlummer sank , da wurde er von
-den unheimlichsten Traumgestalten heimge-
sucht . schließlich träumte er , man habe ihn
lebendig in einen Sarg geworfen und fei
cben ^ oaran , diesen zuzunageln : ex hörte  -

bahnen , in dcFen erhöhten Ziffern der gute Ge¬
schäftsgang von Handel und Industrie -sich wiöer-
spiegelt . Die Börse eröffnet « dahin in ansge-
inrochener fester Haltung , wobei sich namentlich a »i
Montaniiiaöktc bei kräftigen Kursbesserungen zeit¬
weise ein angeregter -Verkehr entwickelte . Auch
Schisfahrtsaktien waren zum Teil wesentlich ge¬
bessert . Der Verkehr lenkte indes in der ersten
stmM in ruhigere Bahnen und die fortgesetzte
schwach« Haltung der Deutsch- Luxem -burger Aktien,
Nlv melcke tvofc oller Dementis Gerüchte itfter vor¬
handenen Kapitalbedarf nicht verstummen wollten,
erweckte einige Verstimmung und führte zu leichten
Rückgängen namentlich ani Montanmarkte , auf den
übrigen Gebieten ivar das Geschäft -bei behanp-
tetem Kursstand still . . Gebessert waren noch
South Westafrika aus Mitteilungen in der gestri¬
gen! Generalversammlung . Tägliches -Geld 3X
Prozent . Bei -der Seehandlun « ist Geld wie bis¬
her erhältlich . -Die matte Haltung -der Deutsch-
Luxemburger -Aktien  wurde auch au sGerüchte vom
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aanz deutlich das dumpfe Klopfen des Ham¬
mers , und im Anstemmcn gegen den fürch¬
terlichen Traum erwachte er in Schweiß ge¬
badet . Da hörte er das Klopfen weiter : es
war also kein bloßer Traum gewesen : es
war sein Diener Konrad , der anpochte und
durch die Tür hindurch rief:
, „Herr Doktor ! Herr Doktor ! Sie werden
lofvrt erwartet !"

Mit einem Sprung war er ans dem
Bette , schloß die Tür aus und fragte:

„Zu wem soll ich kommen ?"
„Guten Morgen , Herr Doktor ! Zu Frau

von Rosenkranz , -das Mädchen hat vorhin
telephoniert !"

„Zst die alte Dame krank ?"
„Nein , das gnädige Fräulein !"
„Gut . gut , in einer Biertclsknnde bin ichdort!
Mit rasender Schnelligkeit machte er Toi-

und lchon nach zehn Minuten befand
er nch am -dem Wege . Der Schneestnrm hatte
noch immer nicht nachgelassen , sondern tobte
mit aller Kraft . Auch jetzt waren die Stra¬
ßen ganz vereinsamt , so war es dem Arzte
gerade recht . *

Als er die Villa erreicht hatte , wurde er
sogleich von dem Mädchen zu -der alten Dame
geführt , -die ihn mit banger Miene erwartete.
Als sie allein waren , brach sie in Tränen
aus.

„Sie schläft augenblicklich . Oh , es ist
schrecklich, " stöhnte sie, was ich ans meine
alten Tage noch erleben muß . Hätte ich doch
nie dieses kalte nordische Land gesehen , in
dem ich nur Leid und Kummer erfahren
habe ! Wäre ich doch in meiner Heimat ge¬
blieben , wo ich als Mädchen so zufrieden und
glücklich war !"

„Wie ich erfahren habe, " entsegnete der
Arzt mit sanftem Vorwurf , „haben Sie
Fhren Gatten ans Liebe qeheiratet und auch
ein glückliches Eheleben mit ihm -geführt ."

„O das schon ! Er lernte mich in Palermo
lenncii , und wir verliebten uns in einander .

angeblichen Ausscheiden Thyssens aus demAus-
nchtsrat zurückgefiiihrt . Han -saaktien -setzten ihre
Steigerung weiter im freien -Verkehr fort Das
Interesse wird »urnckgeiiihrt ans Gerüchte von
der Abstoßung französischer Patente -und den zu
erwartenden Aufschwung im Transsormatoren-
Ge >ch« it , infolge des Interesses . welches die
drahtlose Telegraphie anläßlich der ..Titaiiic "-
Katastrovve findet . Ultimogeld mit 4 ‘X- Prozent
bezahlt . Die Börse blieb weiterhin still , aber be¬
hauptet . Kassamarkt für Jndnstriewerte -fest
Deutsche Waffen - und Akkum-nlatorenfabrik ie
1s Prozent höher.

Privat -Diskont 3% . Prozent.

Frankfurt a . M . 20. April . Kurse von IX
blS 2 Ubr . Krcditaktien 198 %. Diskonto -Komm.
184K . Dresdner -Bank 16®% .

Staatsbahn 15®% . Lombarden 17.—. Balti¬
more u. Ohio 107% .

das wohl ! Aber nun sehen Sie die Folgen!
Beide Kinder haben das leidenschaftliche
Temperament geerbt , das nicht für die Brei¬
ten paßt und hier mehr Unheil anstiften
kann , als dort im Süden , wo jeder es besitzt,
lind man nicht deswegen aus dem Rahmen
der Alltäglichkeit herausfüllt . Hier ist es so
etwas wie eine Treibhauspflanze , die nur
unter bestimmten Bedingungen gedeiht . Sie
sehen ja , wie es mir mit meinen Kindern
ergangen ist ! Meinen § ohn habe ich verlo¬
ren — wodurch ? Seine Leidenschaft hat ihm
sein Grab gegraben . Und nun auch noch
meine Tochter ! Doch wenn ich Eveline ver¬
liere » soll , dann will ich auch nicht länger
leben !"

„Fa , aber gnädige Frau , weshalb sehen
Sie so schwarz ?" fragte er , sich ruhiger stel¬
lend , als er in der Tat war . „Was ist 's mit
Ihrer Tochter ? Woraus schließen Sie , daß
cs so schlimm mit ihr steht ?"

„Tie werden sie sogleich zu Gesicht bekom¬
men , das arme Kind hat hohes Fieber und
deliriert ! Sie spricht in ihren Phantasien mit
remaiid in drohendem Tone : dieser iLWand
scheint ihr zu antworten , woraus sie nur noch
wilder wird und ihn mit dem Tode bedroht.
Oh , es ist entsetzlich !"

Äilbnrg übersah augenblicklich die Si¬
tuation.

„Bor allem , gnädige Frau, " sagte er ge¬
dämmt , „ bleiben Sie nur allein bei der
Kranken , lassen Sie ans keinen Fall das
Mädchen zn ihr , verstehen Sie ?"

„Warum das ?" fragte die alte Dame , in¬
dem „ e ihn mit - angsterfüllten Blicken an¬
starrte.

"Meinetwegen denken Sie , es sei eine
Marotte von mir !" erwiderte er . Linen leich¬
ten Ton anschlagend . „Und nun erzählen
Sie : wann hat sich dieser Fieberzustand ent -lwickelt?

-Sie kam schon fiebernd nach Hanse , es
mochte gegen die zwölfte Stunde sein , ich
habe nicht ans die Uhr gesehen . Sie sagte
mlcht^ wvher ^ sie käme , wie ein geh etztes Wild

Börse des Auslandes.

_ 20 . Avril , 11 Ufr 20 Min . Kreditaktien
6®o.2o. Staatsbahn 727.- . Lombarden 105 50
Marknoten 117.80. Papierrente 92.50. Ungar
Kronenrcntc 89.05 . Alpine 952.50. HolWerkob-
lungsindintrie — . Skoda 715.—. Ruhig
91 ** tt ' 12  f "br . 3proz . Rente
91 .8a Italiener 4proz . Rufs . kons. Aul.
iffmna ' < i do. von 1906 106.45.
ffo. 1009 101.25. 4proz . Spanier äußere 94.65.
gurken suuifiz .) 89.15. Ttivkeniosc —.—. Banane
ottoman « »83 .— Rio Dinto 1959. Ehartereö

Debeers 500.—. Gastland 84.—. Gold¬
felds 114 .— . Randmines 168.—.

»ruchtmarkt z» Wiesbaden am 18. April 191->
100 Kilo Hafer 22 .— bis 22.40 ,H,  100 Kilo

Richtstroh 5.80 Jl,  100 Kilo Heu 8.80 bis 9.80 Jl
-Angeiahren 3 Wagen Frucht , 8 Wagen Stroh undHeu.
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Gt.Rcbs-Sohati 4 100.00 » St
do. 1. 4. 15 4 100.2Gb«

Pr.Schaiz1912 4 100.006
Ot. Ruichs-Anl. 4 101.60b W
de. du. 3il 90 80b»
do. du. 3 61 .33b»
do. Sehtzg. 08 4 99 756 1«

touous. kuns.A. Sil 90.7556 A!
do. du. 3 81.255» Ba
do. do. 4 101.75b» Be
du. Stoffel 1 4 97.305» B

äad. St.-Anl. Ol 4 100 00»
do. do. 1902 3X - Bi

Bnyur. St.-Anl. 4 100.40» Br
do. do. 3* 89.10» Br

8com.Anl. lB99 3ij «990»
do. 09 uk. 19 4 - Oh
do. 95 . . . . 3 79205»

Caus. laodoskr 3X 91,00 » Ch
do. XXIu. 17 3X 92 906 Co

bi do. XXIIu. 14 4 100.10» OQ
S do. XXHIu. 16 4 100.106 El
« do. XXIVu. 21 4 101.00» Es
^ Hambg.St.R. 07 4 90 .106 Fu
2 do. am.87/04 SX - Ha
5 do. do. 86/02 3 80 .00»
^ HessStA.93/09 SX 89 .00 » Ha
. do. 96 03 04 05 31 78.25» Kie

ho do. 09 1 99 .803
5 Mockl-ks 90/94 SX 89,00b
S | .01ionb.Sl.A.03 -X-
g Hanoouscb 100,10»
2 do. X 89 .806 Ma

Hoss.Nass.
do.

KoruNeum - 100.25» Hai
1 KuruKoum 1X »0.006 Po,

Boom. . . 99 80h Sie
- du. X 89 .80» w.u
? Powpnsebc 4 180.00»

do. i X 89 80»
• Preoss. . . 4 99 .606
£ do. c5 «9 806

“ Rh.- Westf. * 100 30G
do. 3 , 89 80b -5

Sächsisch. 4 ioooog ”
Schles. . . 4 100.60» €

do. 3 90 00G J
Schl.Holst. 4 99 .80b

do. 3 8980b =
8randeob.Pr.-A 3/ 100.106 S
Hann.PAVIIVIII 3
Ostpr. Prv.-Obl. 4 99 6056 «
do. do. 3,1 87.756 ---

Romm.Pry.-Anl. 3X
Posfln.Prn.-Anl. 4 100.40B
do. do. 3i 88 00»
do. Bo 3 77 608

1Wheinp.Pr.-Obl. 3J 89.90B

do.

II IU IV

dD. I uk. 19
har Ittb.119/99
do. 07 o. 11

86/92

04/17
07/19
39/98

S9.80bG
08 .308
82U0G
99 5flbB
99.608
94.008
99 .008
93 00-8

100.006
99 508
90 .758

3% 91 .40b
99.108
99 70b

100 10b
91.488

3* 91.408
3S 90.009

99.25b
3!t
4
4

99.106
99 .508

3S-
3*

8orl. Pldb
do. d».
do. neue
do. de.
do. do.

Cnt. ldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Poa
Kuruiteui
do. do.

do.
PonmLnd
do. do.
do.oeuld
do. do.

’osensche
do.

99108
99.00b
91.756
89 .3008

100 108
91.506

99 .408
.90 .008

4
4
3i
3V
4
3il
4
3Ü
Sil
Sil
Sil5
4!l 106.258

99.508
»9 906
«1 00o6
99 600G
88,70bG
80 .ICO

>00808
99.506
94.406
99 .80b
«990»
89 50b
78.106
89 60o

Sächsisch.
de.
de.

Sehls, alt).
do.LK.C.O.
SchlHIstLk
do. do.

Westlland
do. do.

Westprift.
do. do.
de. neue
de. do.

Augsb.78-Lose
Bad.Präin.A.67
8rnscbw.20TL.
Cßln-Mind. P.ä.
Hamb.50Tlr.-l.
Lübecker dn.
Mein. 7Gold.-l..
0ldenb4QTI.-L_

Ausländische Fonds

347Gb

Argenl.AnU.87
de. inn.4000» .'
do.äuss 1OOLvr
do.Ges. 8.8.97
8ulf .St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.»(895

do. >. 1896
do. ». 1898

do. TienlsinP.
Grieoh.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silborrt.
do. 1660ione

PortStA.üniflll
do. III. Sper

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
du. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Ooldrente
do. Staalsrnt
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A,
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905 . .
do. lose . .

tlng. Goldrente

5
4’,
4*
4
6
4il
6
5
«
5
1.6
1,3
U
4*
4
5
4

4,2
4,2
4
3

Ire
5
4
4
4
4

92.30b

101 30B

92.000
90.006

4* 100.50b5
4
5 113.108

83.50oG
81 20,a
>714. 5
91.30b

Ung. Kronenr. 4
bG do. Staalsr . 9 ’ 3X 77.106
6 Buear. Ani. 9 4X-

ß.Air.SIA.lOOl. 4 96 .00b
B do. do. Pes. 6 I OB306
oO Lissabon.St.-Ä. 4 80 .006

5 Eisenbabn- Stamm-Aktien
® Allg. Ot. Kleine. 7 134.806
“ Brannschw. lt 6
'f , Crefeldsr . . 3 102 501»
Jr Eutin-Lnbeck. 3 70 .50»
P HaHe-HettsI.L 3 66.750
" Lfibeck-Bücbe 8 ,185,806

Mckl.FriedWil 5 114.100
d do. Bo. 6 106.25»

Niederlausitz. 3 [34 .50b
NorBb.Worn. L 3 75.50»
Oesterr. Staat 6j _

0 Warsch .-Wien IN —
3/ 78.001»

Prinz Henri . 61 160.60b
14 270.50»

Eisenbahn-Prlor.-Obliqat
b» Oux-PragsrGIB 3 76.1056

Kasoh.Odb.G1d 4 92.10G
do. Silb. 85 4 «9 30»

Oest.Ung.S1.al 3 77.601»
do. Erganzgsn. 3 76 .901»
do. Staat! Gellt 4 95.10»

i Siidöst.(lonib.) 2.6 54230 [
do. Obi. Gold 5 99 .50» .

iG Irangor. Oomb, 4X 99.80b j,Mosco-Kursk . 4
B 0relGriasi89er 4 89.80b ^
C Süd-Westbahn 4

Kursk-Kicw. . 4 91.OVO 5
Mosc.KiewWor.4 88.7958 “
Mosco-Rjäsan. 4
Rybinsk gar. 4 88 508 j
Süd-Ost 1897 4 88,605 2

5 do. 1898uk.08 4 83.40b
Wladikawk. 98! 4 89 000 ,
Anat. Eisb.-Obl.i 4X 97.40« 2
do. trgnz .-Netz 4L 97.006 5Ital.Mittelmeer 4
lahnanten .G.A.J 5 99 30b n

Deutsche Hypotb.-Pfamfii.
Berl. Hyp.-ßank 3X1
do. VVIuk. 14 4L- 00.7011 do
do. XIIIXIV19 4 98 6öbG do
do. IIIIVuk. >5 4 97 40» -In
do,VIIVIIIu. 18 4 98.50b» Rh
do. 1 uk. 1916 3; 91.300 de
6rl.Km.0b.lu18 4 99 751» do
Bt.-Hann. X XI 3i 95 256 Rh
do. XXVu. 20 99 256 do

DtschHyp.B.VIII sx 88.706 do

Ot.Hpp.-B. XVIII
Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.H

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.8.u18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meining. VIII
do. IXe. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitteid.Bdk
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Hyp.-Vers.

97.5068
I 98,6066

Sachs, ßodonkr 3s 90.00b
Scbles.6odk.Pf 4

do. do. 3il
Wcstd.Bodkr. X 4

do. do. III 3t|
Bank-Aktien

io

Barmer Santo.
Berg.-Mark.8k.
Brl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B. A
Brasil. 8k. f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

Brsl.Disk.8.abp
Comm. u.Disk..
Oarmstadt. Sk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Baok
do.Hyp.Bk. 100
Diskoni.-Komm
Dresdner Sank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno«. Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank.
Konigsb. Ver.B
leipr . Kred.-A
Ub .Komm.-Bk.
Magdob.Bank«.
MarkischcBank .
Mckl.Hyp.u,W.815
Mekl.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. i. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krect.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k
do.leihtiaus . ,
do.Prandbr.Bk.
Reiohsbank . .
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.ß.f.auswR
Schaaffh. Bnkv.

. - Schien. Santo.
97.50bG Südd. ßodenkr.

Westd. Bodnkr.
WeslfUppVarB,

293.50B

122.63b

128.008
125.75b

80.00MS
157.508
137.308

7 125 0050
8X167.105

10 155.29b
1% 127.75b
7il5S .00lXi8 -
7i 147.000
5 100.256

® Industrie - Aktien
b Berliner Brauereien
B Barl. Bockbf.. 6 113 2556
bG Böhm. Branh. . 5 152.50b»

Schön8b. Sch .11 228 50b»
Spandauerßr{•5 128 75bG

r 1£ 258 50t»
Ausw1rt ge

bG Hoch. Victoria. 7 I15 .005B
B Dortm. Akt.-B .20 370.005
bG do. Union-Br.20 406 306
bG do. Victoriab. 6 108 256
G GermaniaOrtm 9 143 750

Herkul. Brauer 9 170.60bß
jG KialerSchloss 8 131.095»
» Leipz. Br. Rieb 10 166 096
3» Lindenbr. Unn 5 71.50G

linden. Brauer 1? 221.00»
» Löwebbr. Ortm 10 180.308
3 MuserBrauere 7 142090
iß Schlegel Br. 10 161.256

SchöfferhofBr 0 91.001)6
Wickül. Küppe 7 [138.25b
A.ccumuiai. Fabl25 415.00 bG C

A> Alfeld-Gron. Pp 6 I I0 .7Si>6 G
Ailg. tlektr .6es 14 264.501) G
AlsenPortl.Ccm15 235.75» H

0 Aluminium-Ind. 14 254 25oG H
Anglo-Contin. . 7X117.586 H
AnhaiterKohlen7 159 00» H

“ Ankrw.Hengstb. 5 124.750 11
AplerbeckBgb. 7 145.0GB f|
Arenberg dv. 16? 408 .001« d
BalckeBochum15 245,0056 H
BaroperWslzw.12 219.60b» H

. Bergm. Elektr.12 157.7550 H
8 8erg.Mark. lnd. 0 76.20» H

Barl. Elekt.-W. 1? 196 505» Hc
do. Maschb. I3X237,50b» H

BielefeldMsch.28 178.00!« Hi
Bismarckfiiiiie 0 140.750 Jl
8ocliumerßgw. 5 51 .501« Ka
do. Gussstahl 2X229.30b» Ka

BöspcrdeWIrw.2 03 .50b» Ko
Braunk.o.Brik.l 2 20200 » Ko
8raunschwJuto 2 214,001« Ko

do. Kohlen ü 222 03» Ko
Breitend. Com. 0 07.00» Ge
Bremerlind . . 2 95 03« Kt;
do.Wollkamm. 6 *6600« Ky

Carotineb.Ofti, 0 28006 ha
Cassel. Fedst. 5 06.00« ta
CölnerBrgw.-V. 0
do. Gasu.Eleki. 4 78.00« Le
Cöln-Müs. Bgw. 0 671 »58 Lu
GonoordiaBgb. 6 99.00b» 1,
Konsolidation. 9 59.00«? Lö
Cröllwiti. Pap. : 2 : 39 506 Irl
Deimenh. lmol. 4 22.25G Ms
OessauerGas. 11 91 .00b» Ma

Dtsch. Gaeglübi50
do.lux.Bpr.V. 11
de.Watf.uMun25

Oonneremrokb. 16
8

12
10
13
27

de. Waggon
. . namit Trust
EgestorffSalin
'intracht Brnk
Iberf. Farben
do. Papier!

d«. Vorr.-A

0
10
0
8

10
4
4
4

10
4
6

14
10
8
0

13
10

- - 0
HaÖescbeMach32
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sind bypolhekar. sichergestellt.

176.5ÖÜGttagdeb Bergw.
667.0056 Mannesmannr.
183.50b Marienh. Kotz.
4552558 MarkPorll.Cem
319 8806  Mühle Rüningn
>61008 NäbmKochiCo.
250 .005 Noue6od.-A.-G.
197.60b Niederl.Kobln»
190.756 Nordd. Wollkm
493.1050 Obschl.Eisb B.
498 00bG d«. Eison-Jnd,
105.00B do. Kokswerk.
>98 906 do. Prtf.-Cem.
69 .501)8 0ppeln.0em.W. .

173.40b OrenstJIKeppoj14
I72 .00W» Otlenser Eisen
151.00b Phbni«. Lil. A. .
-Rayensberg .Sp
89,60b Rhein-Nassau.

197 00b» Rhein.Stabhvrt
III .OObGRh.-WslI.Kalkw
118 50b» Risbeuk.Mnt.W
266.756 Rsmbach. Hiitt
187.10b» Rositi . Braunk,
139 00L de. tuckert.
- — Sachs . Gussst.

294 .00bG SalineSahun:
140 3058 Sangerh. Msc:„
69 .80b Scbimisch.Cem

424 7556 Sehles. Gement
287 .5056 do. linkhütte ■-
140.20b Schub.4Salror20 .
120.506 ScbuckertElokt 7S1
226 .501)0 Schulz - Knaudl 5
1387Gb SiemensGlas-l. 14
164.00h» Siem. t  Halske 12
193.25b Spinn Renner 6
159.75bG Sprilbank A.-G. 24
358 .50b StadtbergHütla I
334 .001)8 Stettin. Vulkan11
576 .00b Stodrck h Ce.
436 .50oG Stoib. Zink-Akt.
1685058 TeckienbrgSch
240 .00(8 ThaleEiseohstt
338 005« Leoni).TietrAG.
284 .S0K1 Ver-ch.Fb.Zeilr
233 .00oü do.CSIn-RHwP.
146.1ObGdo.Mttl».Haller
135,601)6 do.Nickefwerke
216 .005 do. rvptWiss
213 .6056 Victoria fabrr.
23 .0058 VorwärtsBiallS

191,75bB Vogt « Wolf .
178 .1056 Votwohl.Prll.C.

9 160 .1058 Warst.Grue.VA.
7* 142 .5058 Wenderein pb.
3 102 .60b» WesteregelAtk,
7 117 .00» We&Uatia Cem.
8 303 .755» West!.Brabtind
6 129 .0056 da. Bratnwerk
6 108 .506 de . Kpplerwk.

Weslf. Gtablwrkl0 I 63.505
WickingCement4 -109 00!»
WickrathLeder
Wiel.iHardtm
WilkeGasom,
Wilhelmsliütte
Witte«. Gussst.
do. Stahlrohr

Zeitier Manch.
ZeiistoffVerein

rAach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Uk.cSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St
Brest. EI.B.
Gassei.Stb
Etkt.Hechb
Gr.Brl.Slrb
Hmb.Packt
do.Strassb
RannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

510.506
12X211.2556

‘ 126 00!»
107 25°«
349 0058
195 50»
125 256
20500bG
145.75b«

3XIO5.0058
‘ 87.03b

193508
170 25(1
156 506
220 7558
87 501)8

262 6056
113.905
316.501)«
1721056
182.6058
191.25b«
183.0058
119.755
14360»
296.0056
114608

. >.75h

JSsOb 5 ÄÜIilefct.-Ges.l 4Ä102.25dk
38000 » ttcnm. lln. tOO»4XtOO,25B

Garman.ScMia *4
160205 fhroppscheObljv
, - q 755 Lautahütte . .1*4
Jli oSb HeueBert.-Oes. 4
iS 605 SremftHtsk.k»3} 4
H6 005» Undbank 0t ).| 4i

fmoone Wechsel-Kurse
29560 « .
233008
131.40b
132.29»
283.6050
128.10b»
145.5056
313.75b«
163.25b
281.001)0
189 5056
10600 *1
63 .10»

267.26b

I 175 50»
8 119.75»
6 I 97.00'»
6 1108.500
‘ 1198.508

1193.001»
304.0358
94 50bP

168.008
164 58»
154.0050

7X151.00G
7 14fl.50nG
«129 .258
5 1100058
515137.0058
8 V 86.75b

1405050
183.205#
87 25»

1927550
233505k
108,2556
51.005

Obllget. Inihisl . Sesellsch

Aast.Rott
Brfiu.uJ 81. 4X
Kepenhg. 81. 5
Lenden »isla 3X
Reuyerk »isla
Paris . . »isla 3X
Wien. . 81. 5
Schweiz.8 7. 4
ital.Platz. to r. S'i
Petersb. , 8 7. 5

100108

96 00»
9150»
98.25«

1 1005

112.398

81.158
>4.77551
80 958
99.206

BolA. Silber, Banfcnoten
20-francs -Sticke .1 16.26 B
Severeignap.Stück| 20.445

JÜf-Sr «-Ruse.6oldp.100Rj2l5.7Sb
l? : ™ - ämerikan.Nelun. .14.19758
JJJ 'S , lelgiscbe Noten. .» 9.9051

EnglischeBaaka.1l . »,476b
llo 'Mur Eraei.Bankn. IOOlr. 81.15b

"I " Hollwid. Baeknctci) >69.455
>69.7» Oesterr Not. lOOKr 84 35b
>97.75» Sust .NetaalOORbl1215655

Ein- auch Zweifamilienhäuser
mir Garfen

nach den Wünschen der Besteller in solidester
Ausführung und Ausstattung erbaut in ihren

prächtig gelegenen Villenviertel

dle  Eigenheim - Baugesellschaft
für Deutschland m b H,

“ •©sbaden , fHedrichsfr . 36 . Tel . 1058.
«leine Anzahlung und Amortisation,
— Keine Nachforderungen. _

34912

Massenauflagen
von Ppeisllsten , Prospekten , Vepsammlnng ’s-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Merei lies fcWeeer Gert-Anlegers
Konrad Lcybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz-
mascnmen , 2 Schnellpressen . 27263
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Holländische

Molkerei -Süssrahmbutler
seither 1.50 , jetzt 1. 40 per Pfd.

Feinste Tafelbutter
deutsche Spezialmarke,

seither 1.60 , jetzt 1. 50 per Pfd.

empfiehlt 35474

Molkerei Oskar Mülleri
Filialen in allen Stadtteilen . Tel. 3381 . I
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trat sie bei mir ein und sank sofort beim
Hineinkommen in den Sessel , warf die Arme
über den Tisch und legte ihr Antlitz darauf.
So blieb sic ungefähr eine Viertelstunde
regungslos liegen , und ich wagte nicht, sie
sie stören , die Angst hatte mich jeder Willens¬
kraft . hatte mich der Sprache beraubt . Dann
begann sie plötzlich bitterlich zu Mluchzen -
oh. es zerschnitt mir das Herz ! Doch als ich
mit tröstenden Worten auf sie cimprach . da
hob sie das Haupt und schrie mit wahn,in¬
niger Stimme „Und ick muH es haben , ich
mutz. Ach, mein Gott , mein , Gott ' eien Sie
barmherzig , geben Sie cs mir !̂ Und als ck
sie bat . sich zu beruhigen , da schien sie mich
überhaupt erst zu erkennen , denn ne strich
sich über die Stirn und fragte ganz erstaunt.
Du Mutter ? Wie kommst du hierher?

..Aber du bist ja zu Hause , mein Kind , du
bist bei mir !" Da blickte sie sich um . und
plötzlich begann sie wie eine Irrsinnige zu
lachen und dann wieder abwechselnd zu wei¬
nen . Ich fühlte sie an . da merkte ich schon,
datz sie Fieber hatte . Und als ich sie dann
auskleidete , da lieh sic sich alles ruhig und
still gefallen . Ich wachte die ganze Nacht bei
ihr — was ich in diesen Stunden , gelitten,
das kann nur eine Mutter begreifen , die
ähnlich erfahren hat !"

„Nun , nun , gnädige Frau, " sagte Kilburg
mit sanfter Stimc . „cs wird schon wieder bes¬
ser werden . Kommen Sie jetzt, führen Sie
mich zu ihr !"

Er fand Eveline noch schlummextid vor.
Aber es war kein ruhiger , gesunder Schlaf,
sie rückte alle Augenblicke hin und her . und
dann bewegte sie die Lippen , als wenn ste
reden wollte . Ihr liebliches Antlitz war stark
gerötet , und die pechschwarzen Haare , die
sonst in einem Kranze um ihre reine Stirn
lagen , waren nun gelöst und fielen in lan¬
gen , wilden Strähnen an beiden Schläfen
herab . Sie sah unsagbar schön aus , und
Kilburg konnte keinen Blick von ihr wen¬
den. Er mutzte sich erst gewaltsam an seine

Pflichten erinnern , trat an das Lager und
ergriff sachte die linke Hand , deren ichmalc
Finger sich ab und zu in dre Bettdecke »inetn-
krallten . Er fühlte sofort an dem rafthen
Puls , datz das Fieber eine bedenkliche Hohe
erreicht hatte . Er legte das Tckcrmome er
ein . cs stand über 40 Grad . Wahrend dieser
Manipulationen schlug die Kranke die
gen auf : sie schien sowohl Mutter wie Arzt
zu erkennen , denn ein fragender Blick ging
vom einen zum andern.

„Was ist? Warum sind Sic hier ? Bin ich
krank ?" fragte sie leise.

„Sic sind krank . Eveline ." erwiderte er
ihr , „aber hoffentlich machen wir « ic^ vatö
wieder gesund . Bor allem sprechen « ic ,o
wenig wie möglich und befolgen sie strikt
meine Anordnungen ." , . „

„Wie lange lieg ' ich schon hier?
„Fragen Sie gar nicht und mchen « w

weiter zu schlafen !" ,
„Wie lange lieg ' ich hier ichon?" fragte

sie nochmals mit wachsender Erregung.
„Seit gestern ." gab er nun zur Antwort.
„Aber wieso kam das ? Was geschah vor-

„Nichts , gar nichts, " sagte er schnell, „sie
haben sich einfach stark erkältet !" Ob sie nichts
mehr von ihren gestrigen Erlebnmeu
wußte ? So etwas kam wohl vor und hatte
nur seine Ansicht von der Krankhastigkcfl all
ihres Tuns in den letzten Tagen bestärkt.

Sie schien auch von seiner Antwort
ganz befriedigt , denn sie schloß wieder die
Augen , um gleich daraus in ihre Paroxis-
men zu verfallen.

„Lassen Sie mich," rief sie. „was habe ich
Ihnen getan ? Sie sind ein Schurke ! — Und
ich habe geschworen , merken Sie sich das ! —
Dom Jose merken Sic sich das !"

Der Doktor blickte seitwärts nach der
Mutter und bemerkte ihre angstverzerrten
Züge.

.Sie dürfen darauf nichts geben, " sagte
er leise , um sie zu beruhigen , „solche Fieber-

phantasien haben meist nur eme schwache Be¬
ziehung zur Wirklichkeit . Das wird sich alles
schon wieder geben . Sollte sie bet voller Be-
sinnung sein und Sie nochmals fragen , wo
sie gestern gewesen ist, so bleiben Sie ruhig
dabei , datz sie gar nicht auswärts war . Am
besten ist cs , wenn wir über das alles einen
Schleier decken, sie wird dann eher gesunden.

Vorläufig können wir wenig genug tun,
wir müssen die Krisis abwarten . Das Fen¬
ster darf etwas geöffnet bleiben , die Tempe¬
ratur darf immer nur zirka 15 Grad be¬
tragen . Und dann machen Sie von Zeit zu
Zeit kalte Umschläge, und daneben werde ich
noch etwas verschreiben , damit die Tempe¬
ratur heruntergesetzt wird . Ich denke doch,
gerade in diesem Falle können Sic mir vol¬
les Betrauen schenken!"

Die alte Frau verstand ihn und drückte
ihm warm die Hand.

„Und nachmittag komnje ich wiedcr ^ Tolltc
sich inzwischen etwas ereignen , das Sie be¬
sorgt macht, so lassen Sie mich getrost sofort
rufen , gnädige Frau ! Ich stehe Ihnen in
jeder Minute meines Lebens zur Ver¬
fügung ."

Als er am Nachmittag wiederkam , phanta¬
sierte Eveline stark und sprach sogar von ihm,
aber was er hörte , erfüllte ihn mit Entzücken
und Seligkeit . Sic rief ihn mit zärtlicher
Stimme , nannte ihn Georg nach seinem Vor¬
namen , mit einem Wort , er sah, datz er ihr
durchaus nickt gleichgiltig war . Ach, er
mutzte sie auf alle Fälle retten , und was sie
getan , mutzte mit ewigem Stillschweigen be¬
deckt bleiben.

(Fortsetzung sslgt.)

Ünd alle, die einmal die mild,
vUli « Cl | Ulll konservierende Wirkung der
Mvrrbolinseise kennen gelernt haben u. wollen
keine andere Toilettefeisc mehr benutzen. Sie
ist für die empfindliche Haut ein Talisman . D. rs

11  am Spieltisch.
Auslösung zu Rr. 88.

Kartenverteilung:
V. aK, D, 9, 8, 7 ; blO, K, D, 9, 8.
M. a cB; bA, 7 ; ciO, K, 7; dA, 9, 8, 'i
H. b dB, cA, D, 9, 8;' dlO, K, D, 7. M

Skat : aA, 10.
Spiel:

Wenn V a anspielt, wirft M sein bAabund nimmt
nur die beiden letzten Stiche blO, cB, dB= 14 u.
bB, bK= 8; wird b angespiclt, geht dl mit bA darüber,
am b7 nachzichcn zu können, erhält also einen Stich
mehr. H braucht überhaupt keinen Stich zu nehmen,

Richtige Lösung schickten ein : Alfred Born-
Wiesbaden. — Richard Kallenberg-Wiesbaden . -
Fritz Ainrock-Wiesbaden. — Karl Svler -Wies-
baden. — Skattisch „Trumpf "-Wiesbaben.
Hans Arartm -Schierstein . — August Srö &toglu
ville. — Peter Schneider-Höchst a. M. — ©mi[
Zeller-Bad Homburg. — Otto Laue-Darmstadt.

Skatausgabe.
V, gewinnt ein Grotzsviel auf folgende Karte,

obwohl die übrigen Blätter von e und d alle in
der einen Hand und die Wimmelkartenvon a undh
in der andern sitzen.

a, b, c. dB ; cA, 9,  8 ; dA, 9, 8.

v

Im Skat lagen 8 Augen; dl hatte 2 Auge»
weniger in der Karte als 8.

Regensc 9i ir me. Eigene rationelle Fabrikation.
Kraftbetrieb.

Massenauswahl.
Alleräusserste feste Preise.

Henker, Wiesbaden, 32 Markfsfrasse 32
(Hotei Einhorn). - Telephon 2201.

UeberKiehen . Reparaturen,
Solid - Schnell - Billig. 35372

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäststtunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.

.(Nachdruck verboten.)
Es werde« gesucht:

Männk. Personal:
3 jg. Gärtner f. Gemüseland.
1 Galvaniseur , acl. Gürtler . .
1 ig. Hufschmied.
2 (1 ausw .) Wagner.
1 Maschinenarbeiter , ~
2 Küfer f. Holz- u. Kellerarb..
1 ig. Sattler.
4 jg. Schneider aus Woche,
1 Schuhmacher,
1 Friseur u. Barbier.
2 jg. Buchbinder.
3 ig. a. Ackerknechte,

Saus -Personal:
1 Haushälterin , tagsüber,
2 Kinderfräuleins lFranzösin.).
2 Jungfern . „Gast- n. Schankimrtschafts-

Personal:
2 Oberkellners . Hotel, f. Saison.
Restaurantkellner nach Ausw ..
10 DaEellner für hierumusw.
2 Alleinköche für Saison.
Junge Köchef. hier u. ausw ..

Kuvfervutzer nach auswärts.
Silbervuüer nach auswärts.
Messervutzcr nach auswärts.
Kücheuvurschen nach auswärts.
Jüng .HauSburschenf.Restaurant
Servierburschen , nach auswärts,
u Haushälterinnen , sofort,
1 jg. Beschließerin, sofort.
1 Buchhalterin n. ausw ., 1. Mai.
3 Büfettfräulein . sofort,
3 Servicrfräulein , sofort,
Zimmermädchen sofort wld für

Saison.
2 Weißzeugnäherinnen.
1 Wasch- u. Bügelmädchen.
10 Köchinnen, sofort.
1 Personalköchin 1 Mai,
2 Eafeköckiinnen. sofort.
6 Beiköchinnen sofort
1 Kalte Mamsell.
4 Äochfräulein,
Haus - u. Küchenmädchengroße

Anzahl.

(Abteilung LehrstcLlcnvcrmtttluug)
Lehrlinge  werden gesucht:

Gärtner : 1 iür Wiesbaden.
1 Herborn : . . ..

kupfcrickmied, Gürtler: 2 tut
Wiesbaden . 1 Herborn:

Schmiede: 1 für Fraucnstein
1 Höbr.

Messerschmiede: 2 f. Wiesbaden:
Schlosser: 2 für Wiesbaden:
Installateur : 2 für Wiesbaden:
Trabtffeckiter: 2 i . Wiesbaden:
Färber: 1 kür Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Tavczierer u. Dekorateure: 5

für Wiesbaden.
Sattler u. Polsterer: 1 für

Wiesbaden. 1 Montabaur:
Schreiner: für Wiesbaden.

1 Breidenbach. 1 Marchheim
-ffT.. 12 Schadecka. 8.

Kunttglastr. Glasmaler: 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Brauback
a. Rb.. 1 Grenzhausen:

Photographen: 1 s. Wiesbaden:
Litüogravbeu: 1 s. Wiesbaden:
Kausm. Geschäfte: 6 für Wies¬

baden:
Kellner: 1 für Mainz:
Stickerinnen: 3 f. Wiesbaden:

Bäcker: 20 für Wiesbaden, 1
Homburg v. d. H-, 1 Usingen
i Witter:

Konditor: 1 für Wies baden.
Metzger: 5 für Wiesbaden, i

Biedenkops. 1 Eltville , 1 Fricd-
ricdsdort . 1 Homburg v. d. H.
1 Mensfelden , 1 Weilmünster

Friseure: 2 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Oestrich:

Tüncher. Maler, Anstreicher:
(> für Wiesbaden. 1 Haigcr.
1 Flörsheim:

Zeichner: 2 tür Wiesbaden:
Stucku. Beton: 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 iür Dillenburg.

2 Homburg v. d. H., 1 Id¬
stein, 1 Ransbach.

Glaser: 3 für Wiesbaden, 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.:

Weitzzeugnäberinnen: 1 s. Wies¬
baden:

Schneiderinnen: 1 für Wies¬
baden:

Büglerinnen: 1 für Wiesbad.
Friseusen: 2 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen: 5 für Wies¬

baden:
Kochlehrmädchen: 1 für Wies¬baden.

Lehr st eklen  werde « gesucht:
Schlosser: 1 Langenichivalbach.
Maschinenschlosser2 f. Weyer:
Mechaniker: 2 für Limburg. 1

Heckbolzbausen:
Büroschreiber : 1 für Wies¬

baden:
Kausm. Büro : 1 s. Wiesbaden.

i Gcorgenborn . 1 Sonnenberg:
Banktinb : 1 für Wiesbaden:

Köche: 6 für Wiesbaden:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Laufiungcn: 10  für Wiesbaden:
Kausm. « uro: 4 f. Wiesbaden:
Verkäufer,nneu: 3 r. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

1b mr Wiesbaden. 3 Ort
beliebig:

Laufmädchen: 3 für Wiesbaden.
Nachfragen über Stellenbesetzungen und Anmeldungen von

Stellenangeboten sind zu richten au das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Stellen finden.
Männliche.

Solide Existenz.
Für tüchtig . Herr « auch ohne Brauchekeuntuiffe.

Für Wiesbaden ist eine gute Vertretung zu vergeben. Bei
entsprechender Tätigkeit und Umsatz(Verdienst 50 '/» und mehr) ist
ein Einkoinmen von fH 173

Mk. 8000  jährlich
auch mehr gesichert. Erforderlich sind Platzkcnntnis, Fleiß, einige
Mille eigene Barmittel und gute Referenzen.

Näheres unter I*. K . 8500 durch Haasenstein &
Vogler , A .-G ., Berlin W . 8.

zeuerverficherung
mit Ncbenbranchcu hat Vertretung mit großem Bestaick zu vergeben.
Bewerber mit guten Bcziebungcn, die im Versand-Geschäft bereits
tätig waren, crbaltcn den Vorzug.

Offerten unter Nd . ä67  an die Expcd. d. Bl. (8387

Rrben-Ver-ienst.
Wir errichten in Wiesbaden und Umgebung eine Ver¬

sandstelle, welche einen Verdienst bis 260 Mk. monatlich
abwirft . Zur Leitung resv. Uebernahme derselben suchen
wir zuverlässige Herren auch Damen, die eigene Wohnung
und ca. 200 Mk. Kavital besitzen. Das Geschäft ist streng
reell und bietet eine vorzügliche Erwerbsaucllc . Ausführ¬
liche Bewerbungen an H. 174

Vertriebs Gesellschaft Berlin 8 . W . 61
Waterloo -Ufer 13,

findet unser konkurrenzloses Unternehmen
bereits Einführung und soll jetzt auch für
Wiesbaden und UmMgeud einem Herrn
völlig allein auf viele Jahre hinaus vergebe«
werden. Es ist nur Besuch von Geschäfts¬
leuten erforderlich, jedoch kein Berkaussar
tikel, Berficherung oder dcrgl .. sondern cs
handelt sich um eine sehr leicht durchführbare
Sache, wobei Branchekenutnisse unnötig.
Einem Herr», welcher über etwas Kapital
verfügt , ist hier Gelegenheit geboten , bei
kleiner Mühe und vornehmer Tätigkeit sich
jährlich uachmsiLLar da sehr hohes Ein¬
kommen zu verschaffen.

Gesl . Offerten P. z . 1460 befördert In¬
validendank Magdeburg . Sz?

Tätlich 10 Bark
Berd.o.Nebenverd.hausl..schriftk.
unauff.s.Herrenu.Daueus.Stand.
auch Beamteu.Lehrer.Anf.unt.R.
M. .111 an Rudolf Roffe, Frank-
furta.M.zurWeiterbef. H.115

„JH*  Personen für den Berk.
Ach, Backwaren für groß . Gart .-
Reu .. gesucht, am liebst, an eine
Fannlie . Kl . Kaution erforderl.
Oberes bei Wilb. Hennrmann.Walramstr . 32. siss

in hexrschaftl.
Wohnbaus

m. Bedien, d. Heiz. u. 1-Z.-W.
zu verg. Off. u. No. 277 a. die
Evcd, d. Bl._5Ü2

Ein Bäckerlehrling aef. Joief
Stahl , Hellmundstr. 30. 3o418

20 Mark täglich
verdienen Herren , Dame» spie¬
lend ' durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
stdermanu staunt und kauft.
Horton , Berlin W. 122, Kör-
uerstraße 2._ ff-
Anstreicher Sst Lenz!
Kellerstraße 16._ 8460

Guter Wockeiifcknciücr gesucht
35WS Wagner, Bismarckr . 14.
fft rtottt * Cigarr .-Aerkauf
AAritt tzrj . a Wirte rc Ver¬
güt. eo. 300 M. monatl. sF. 122
M. JOrgensen& Co., Hamburg 22

Für m. Gaftwirtsbeüarf - und
Rrklameartikrlfabr . f. ich tücht..
in d. Branche erfahren . H. 155Vertreter
geg. hohe Prov . Muster 1,50 M.
G. Reißmann . Altenburg , S .-A.

Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zotbner , Stettin 1. 35066

Eristenz >ll»rr Nebenerwerb.
Strebs. Herren, auch Damen,

können im Haust viel Geld ver¬
dienen. Fast obne Kapital. Gra-
tis -Auskunft Dr. G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/320. 3- ns

Schiffsjunge»,KaMn
Sd̂ Schiffsoffizicr -Karriereder

Handelsmarine.Jll .Broschüre
kostenl. d. Heinr .Zavel , Altona
(Elbe), Breiteste. 46, 3. H 172
" Bäcker-Lehrling bei sos.Vergüt.
gef. Lothringer Str . 31. 35329

Lehrling suchen Maler- und
Anstreicher-Geschätt Bender u.
Sckcnk, Göbcnstr. 3._ 2,38

Lehrling
auf Anwaltsbüro gesucht. Nah.
Kirchgaste 52, 2._ 34645

1 «chlofferlehrling
ges. Schwalbacherftr. 3, v- !34968

Ein Lehrling gesucht
Bäckerei Heinrich Ellenbcrger.
Clare ntalerstr . 16._ 3°°‘9

1 Schmiedelehrlinggesucht
Dotzheimerstr. 87._ 34964

Weibliche.

Bad Ems.
Jüngere tüchtige Ber-

käuferm wird mit Fami-
. feines

281
an 6. Erv. ds. Bl. 8456

Gesucht
mehrere kräft . Mädchßn.
Näh. zu erfahren im städtischen
Krankenhame. 3477g

Stadtkundige

Zrauen.
zuvcrläfftg und kantionsfähigÄs
Zeitungsträgerinne « gefucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lasfen.

Manritinsstr . 12 . Hth. pt.

Babnbok ..Eiserne Ha

sofort gesucht. Lohn 25—30 ...
monatlich. E

Fleiß, sauberes Mädchen für
Hausarbeit und zu einem Kinde>
zum 1. Mai gesucht. [8499

Becthovenftratze 10.

«efimbt
Wi>

LaosmSdcken

_ egand. TaunuÄtr . 13.
Angeb. u. verf. Büglerin sei.

SS466 Rund. Rie ükstr. 8.

^ Lrhruiädchen
g«a. Vergüt , gef. v. 1. 5. KW-
warenseick. Moritzstr . 7.

EiafachesjadtaalW«
gesucht Metzgergaffe 33. ^

Stellen „suchen.
Männliche.

Schreiner, jung, verheirat.,der
bisher selbständig war. sucht avl
1. Juni Lebensstellungals

tzaurmeister
oder dergleichen. Würde altä
in größeren Betrieb " ~
iter gehen. Gute Z
banden. Gest. Off. u.
postlagernd Limburga. L. 3s4ff

Junger Geschäftsmannsucht
Nebenbeschäftigung. Offert. L
Nm. 275 a. b. Erv. d. Bl.

Erf. ält. Handwerksmeib"
(Schrein.) m. sämtl. Werks. &
Wagen. 1. v. Besch, evtl, au«
Hqusschr. in ial . H-Soez.-Br.
Pol .. Beiz.. Wichs.. Matt.. Ren
all . Möb., Kl-w .. Stirb ist. -tr.
Geil. Off. u Rb. 271 a. d. M
dies. Blattes. _

Weibliche. ^
Zwei Fräulein such. StA

Bedien. 0. Gälte 1. 0. 4o. JS,j
Off. u. U. M. voitl. LaubeE«
in Schlei._

Gebildetes kath. FräuleinF
allen Fächer!, des Hauswefeiw-
Koch., Backen. Einmachcn dE
aus erfahren, sucht Stellung u»
Haushälterin, wo Lebrköckrneis
anzulernen sind, evtl.
einem Geistlichen Herrn. W '-
unter O. 2775 an August
M'üster i/W . Z- i7oli
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

«schriebene Zeiten. Abonncmentsausweis und
«.indeNens 48 Pfg . für die Armen . Erwünscht:
§naabe des Alters , Geschlechts und Berufs . —
Unsiübrliche schriftliche Urteile , auf Wunsch
^Zeichenerklärung , werden gegen ein Hono-
^r von 3.50 Mark abgegeben. Adresse: Re-
»aktio» des Wiesbadener General -Anzeigers.
Meilung für Handschriftenbeurtcilung.
m § . Aus Ihren Schriftzügen spricht

-jjtfje Schwere, Sie find nicht leichtbeweglich und
Wretwas M bestimmen, kein Schwärmer

Phantast .der im Nu Jener und Jlamme ist.
bevorzugen das .Reale. Erprobte und Sichere,

^ssen üch in keine gewagten Spekulationen ein.
Xr es fehlt ihnen auch Weitblick und Vornehm-

der AuKaffuing. Sie geebn instematisch vor.
Muten  keine Sprünge in ihren Gedankenschlnffen.
find aber in mancher Begiebuwz nicht frei von
Kleinlichkeit.. Ihr Wille ist von anerkennens-
werier Festigkeit, gleichwohl sind Sie keine eigent¬
lich zähe Natur , die vor Mutlosigkeit gefeit ist. Siemor dreist drauf los. wenn es fiA „rn m«

WieSdave«** General-Anzeiger 22. April Seite 9
Briefkasten.

-eben»war dreist drauf los. wenn es sich um die
KalhrnÄmnngIhrer materiellen Interessen Han
heit,  aber innerlich macht sich doch oft genug Ver-Aaffonlh her  fniffftiP frnfio  mAvtAnl»

\*vv*. 1 •l<* 7 7 1 7 vv *v v i* ytuuy 'v/1
saatfieit geltend, der frische, frohe Mut mangelt,
i,» inneres Gleichmaß und dauernde Energie»er inneres - - - - -
Energie gewährleistet, lieber Ein .z«weiten , die
bedeutungsvoll werden können , gehen Sie oftmals
zu rasch hinweg, weil Sie nicht die nötige Geduld
baben, Sie unterliegen der Laune und Ihre
äußere Zurückhaltung kontrastiert auffallend mit
-er inneren Erregung . Sie sind also nicht glücklich
und zufrieden, wie es wohl dem flüchtigen Beob¬
achter scheinen mag. wohl aber pflichttreu, klug
und vorsichtig, einfach, sparsam und häuslich.

K. M. E. Di« uns vorgelegte Handschrift
ftamnit von einer Persönlichkeit, die weder über
hohe Bildung, noch geistige Gewandtheit verfügt,
-er Ductus ist .wohl einfach und klar , aber auch
roh und unfertig, die Schreiberin hat also «mar
keine hervorstechend schlechten Charaktereigen¬
schaften, aber man darf von ihr auch nicht Selbst¬
ständigkeit, geistige Anregung und gewandte Um-
gaugsformen evwarten . Ebenso darf man keine
zu großen Anforderungen an ihr« Willenskraft
stellen, von Kr zähes Ausharren und Ueiber-
windung wesentlicher Schwierigkeiten verlangen,
man m-uß Kr vielmehr beistehen, sie leiten und
unterstützen. dann wird man wohl mit ihr zu¬
frieden fein und eine ganz zuverlässige, treue
Seele in ihr schätzen lernen . Sie lebt still für
sich, was sie nicht brennt , bläst sie wicht, aber wer
etwa glaubt, er finde hier ein willenloses Werk¬
zeug, der irrt sich, denn die Betreffende ist inner¬
lich keineswegs so ruhig und gleichgültig, wie sie
äußerlich scheint, das bewerfen die gelegentlich zu¬
tage tretenden Schärfen. Damit soll jedoch nicht
ausgedrückt sein, daß sie streitsüchtig und unver¬
träglich sei. sie ist auch keine Klatschbase, sondern
schlicht und ordentlich, nur von höheren Dingen
darf man mit ihr nicht sprechen wollen, denn das
geht über Kren Horizont, wenn sie auch für dieses
und jenes Interesse zeigt, so mangelt doch tieferes
Verständnis.

Brirftoftkn-Anfrageu mLffeu ans kn, jfttfcett kt«
Sera« ! „Bricstafteu" trage«. Anfragen ohne Namens-
Unterschrift vn!» genaue Adresse, ferner solche, denen die
Abonaementsqnittnng fftt de« letzten Monat nicht heiliegt,
»leiden nn»e-ntw-rtet! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteUt; Geschäftsfirmen»der sonstige Adressen können tm
Briefkasten nicht angegeben werde«. Für die im Briefkasten
erteilte» Auskünfte Ldernimmt der Verlag»nr die preß-

gesetzliche Verantwortung.
Abonnent L. Der Vater ist gesetzlich ver¬

pflichtet, seiner Tochter Unterhalt zu gewäh¬
ren . soweit sie außer Stande ist. sich selbst zuunterhalten.

G. Sch.-Bleichstraße. Diese Erlasse wur¬
den im Amtsblatte veröffentlicht . Wenden
Sie sich an die Schuldeputation . — Nähere
Auskunft erteilt der hiesige Beamtenverein.

Unruhige Mieter . Da der Hund Ihres
Mieters ohne Veranlassung Ihrem Kinde die
Hose zerrissen und es ein anderes Mal ins
Bern gebissen hat . Sie auch sonst beständig
durch Heulen und Bellen belästigt werden so
können Sie . falls der -Mieter trotz Ihrer
Aufforderung nicht ernstlich Abhilfe schafft,
diesem das Halten des Hundes in Ihrem
Hause untersagen und eventuell darauf Klageerheben.

Sparen . Dadurch allein , daß Ihre Be¬
kannte ern Sparkassenbuch auf Ihren Namen
hat anlegen lassen, und darauf Einzahlungen
geleistet hat , haben Sie noch kein Anrecht auf
das sparkassenguthaben erworben.
c dfandhans . Die Pfandleihämter sind ge-
setzlrch verpflichtet , die verpfändeten Gegen-
stande sechs Monate lang aufzirbewahren,
alsdann kann die Fälligkeit der gewährten
Darlehen eintreten . Nach vier Wochen von
eingetretener Fälligkeit an darf das Pfand
versteigert werden.

Kasino. Für Sie als Kellner ist es ganz
welchem Regiment Sie Ihrer Mili¬

tärpflicht genügen . Nach der Ausbildung
wird man Sie sicher in ein Offizierkasinökommandieren.

Einjährig -Freiwillig . Das 1. Seebataillon
in Kiel und das 2. Secbataillon in Wil-
E ^ ^^ " En stellen auch am 1. April Ein-
lahrig -Freiwillige ein.

Schadenersatz Da Sie die Einzimmer-
urit Zubehör , wenn auch nur

mundlrch , gemietet haben , und bie Wirtin,
welche eine von Ihnen angebotene Anzcch-
lung auf den Mietzins als unnötig zurück-
wies . überdies noch erklärt hat : „Also Sie
können nichkmehr zurück, und ich auch nicht" ,
so war die Wirtin nicht mehr berechtigt , die
Wohnung an einen Herrn , der ihr einen
höheren Mietzins zahlen will , zu vermieten,
und Sie können dieselbe für den Ihnen öa-
d" A --L" r^ enden Schaden haftbar machen,

Möbelwagen . Der Spediteur , dem Sie
Ihren Umzug übertragen haben, hatte nach
der getroffenen Abmachung die Verpflich-
tung , die Sachen an Ort und  Stelle sämtlich

wieder anszupacken. Für Beschädigungen,
die auf Verschulden feiner Leute zurückzu-
mhre « sind , haftet er Ihnen . Ebenso hat er
Ihnen den Wert der Sachen zu ersetzen , die
beim Transport abhanden gekommen sind.
Wegen Ihrer angegebenen Ansprüche können
Sie aber nicht die Bezahlung des ganzen
vereinbarten Honorars verweigern , sondern
können nur soviel davon einbehalten , wie
Sie als Schadenersatz zu beanspruchen haben.

Entlobuug . Sie sind verpflichtet , Ihrer
Braut bei grundloser Auflösung des Verlöb¬
nisses von Ihrer Seite den Schaden zu er¬
setzen. den Ihrer Braut dadurch erleidet daß
sie mit Rücksicht auf die Eheschließung Auf¬
wendungen gemacht hat . Als Schaden kann
die Anschaffung einer Aussteuer nur inso¬
weit betrachtet werden , als dieselbe für die
Braut durch die Auflösung der Verlobung
wertlos geworden ist. Dieser Schadensersatz¬
anspruch kann im Wege der Klage geltend
gemacht werden.

K. W. Ter Titel „Baugewerksmeister"
ist kein geschützter Titel im Sinne des 8 133
der Gewerbeordnung . Er wird gewöhnlich
von den selbständige « Absolventen von Bau¬
gewerkschulen und öergl . geführt , die nicht
den Meistertitel tm Maurer - oder Zimmer-
gcwerbe erworben haben.

Westerwald . Wenden Sie sich an die Kap-
selsabrik Fehr -Flach in Wiesbaden.

Mieter . Sie brauchen nicht damit einver¬
standen zu sein, daß Ihr Mieter , der ein
möbliertes Zimmer mit voller Pension ge¬
mietet hat , Ihnen zehn Tage vor Monats¬
schluß erklärt , er wolle vom heutigen Tage
ab auf die Kpst verzichten und lediglich das
Zimmer gegen einen noch zu vereinbarenden
Preis behalten , sondern können den verein¬
barten Pensionspreis für den ganzen Monat
beanspruchen.

Aerger . Sie müssen dem Schneider schrift¬
lich eine Frist von etwa einer Woche zur ord¬
nungsmäßigen Lieferung des Kostüms mit
der Androhung setzen, daß Sie es nach frucht¬
losem Ablauf der Frist nicht mehr annehmen
werden . Nach Ablauf der Frist können Sie
den Schadensersatz wegen des verschnittenen
Stoffes verlangen,

„A a" *r«am Ihr Schwiegervater ist ver¬
pflichtet , Ihnen bezw. Ihrer Frau eine sei¬
nen Verhältniffen entsprechende Aussteuer
zu geben , soweit er dazu imstande ist. Wenn
er also nichts hat . kann er auch dazu nicht ge¬
zwungen werden . Hat Ihre Frau früher ihr
Einkommen ihren Eltern überlassen , so kann
ssie keinen Ersah fordern , wenn sie sich den
Anspruch hierauf nicht ausdrücklich Vorbe¬
halten hat.

Käthe W. Wenn Sie ohne Erlaubnis
Ihres Vaters in eine Stelle gehen , so kann
Ihr Vater Sie wieder zurückholen.

Studinm . Polnische Urkundetrbestänöe
befinden sich sowohl im Kaiserlichen Staats¬
archiv ttt Warschau wie im Königlichen
Staatsarchiv in Posen , endlich im Landes¬
archiv ,n Lemberg . Wegen der genannten

Archive zu Posen und Lemberg ist eine di¬
rekte Anfrage an die Direktion des betreffen¬
den Archivs das richtige . Aus dem Staats-
archiv in Warschau können Sie nur durch
Vermittlung des Kaiserlich deutschen Gene¬
ralkonsulats in Warschau Auskünfte oder
Urkunöenabschriften erhalten.

Alter Abonnent . Beides wird Ihnen im
Wiesbadener Emaüatorium in Verbindung
mit Kochbrunnenbädern geboten.

Streit . Sie können eine Photographie,
die Sie verschenkt haben , nicht ohne weiteres
aus dem Grunde zurückverlangen , weil Sie
mit dem Beschenkten in Differenzen geraten
sind. * . .

A B . 5. Die Gemeinde ist zur Lieferung
verpflichtet: richten Sie diesbezügliche Klage
an den Bezirks -Ausschuß.

G. K. 1. Diese Teile des Vermögens sind
steuerfrei . — 2. DerBetrag für das unmün¬
dige Kind mutz versteuert werden . — 3. Die
Beantwortung des Fragebogens wird sehr
streng genommen, ' - Gerichtsverfahren wegen
Steuerhinterziehung häufen sich von Jahr
zu Jahr : . .

Erbschaft. Die Schwiegertochter ist gegen¬
über ihren Schwiegereltern nicht gesetzlich
erbberechtigt . Falls Ihr Ehemann bereits
verstorben ist, so fällt der ihm zustehende
Erbteil seinen ehelichen Kindern zu.

Pfändung . Die Verpfändung einer Mili¬
tärrente von monatlich 4.50 A  ist unwirksam,
da derartige » »pfändbare Forderungen
weder abgetreten noch verpfändet werden
dürfen . Der Schuldner kann sich daher trotz
der Verpfändung seine Rente von der Pen¬
sionskaffe auszahlen laffen.

Gartenhaus . Wenn Sie auf Ihrem
Grundstück in Ihrem Sommerhäuschen
einen Petroleumofen ohne polizeiliche Ge¬
nehmigung aufgestellt baben , so ist das eine
Uebertretung des § 366' StGB ., da unter
„Feuerstätten " auch Ofen fallen . Dasselbe
gilt von der Aufstellung eines eisernen
Ofens . Zwecks Feststellung etwaiger straf¬
barer Handlungen kann der -Gendarm Ihr
Grundstück jederzeit betreten.

dZodßmmMHtC Waßfaffmu

***** RoseA^ i,iÄ Fr « ™d®!!- Liste der Stadt Wiesbaden.
brechtm. Fr ., Zoppot, Residenz-Hotel

Ĉ n£i <6  ?

34886

. - rr - -, - — — An¬
derson, Hannover, Frankfurter Hof _ Alter-
thum, Königsberg, Prinzessin Luise.

Bäntseh m. Farn., Quedlinburg, Hotel Nizza
- Bartels, Stettin , Hotel Adler .Badhaus _
Bauzelm. Fr., Frankfurt, Rhein-Hotel _ iBeeh- - , - — an aaw - UJCWl
m. fr ., Kopenhagen, Pariser Hof — Beernind
ffl. Fr., -Haag, Hotel Krug — iBlaszkowski m.
Fr., Warschau, Pariser Hof _ Boether , Dr„
Duisburg, Quisisana — Bolle m. Fr ., Monte-
Carlo, Hotel Krug — Brieger, Graudenz , Palast-
Hotel_ (Browne, Dr. jur . m. Fr ., Haag , Quisi-
saDar)— Bruck, Dr., Bad Nauheim, Nassauer Hof
— Brunshorst m. Fr ., Hannover , Rose — von
öulow Vmo m. Fr ., Romansgut (Ostpr .), Hotel
Mzza_ Busch m. Fr ., Newyork , Wilhelma.

Carteffieri, Prof. Dr., Zum Kranz _ Cä-
stens, Dr m. (Fr., Utrecht , Central -Hotel —
oyrus, Lübeck, Hotel Krug.

Dahmann rn. Fr ., Neunkirchen , Wiesbadener
— Dessmann, Dr., Ründeroth , Pariser Hof

wL 16bl̂ Fa-m ’ St  Avold , PensionYnrr™ VT7 , - AV0I(1> Pension
Dochtouroff. ExzeHw Fr ., Petersburg,

Pension Margareta — Ihre Durch]. Burggräfin£b“rs'T;:*“- sr
ElkiVu 61«6“? ’ 1>r'’. Kissinge“. Prinz Heinrich _
Kölnp WBhelma — Emsheimer, Fr .,
ZackenzA^ , ^ rIn1zessin Luise — Ewest m. Fr,Benzin, Englischer Hof
h0ffV- Ulbert , München, Taunus -Hotel _ Feld-
Sau4 Hof rgÄ 6 ~ Negel . Berlin , Nas-
Fortuna Fr > Berlin, Pension
Norm» -rmkelstein , Russland , Pension

FlSchü - Dri. Ahlen a. d. D, PrinzSein’ u— lsc
Fortuna ~ v'  ^ toW’ .MeckIenb urg, pensi0n
Franzki r~ r f rs*rom, Eiunland, Römerbad —
berg-, Sanat°n -tZ’ S° tel Nizza — Ereeh , Nürn-

®chütz - Freund , Dr,.erg , launuR -TTnfpl _ R ;- • ’
5' ldorf7föte] a'wnUS'i?0tel T»~ FAler m. Düs’
«t Nerob»*! HappeI - Fürth , Hanau , Luftkur-

Taunus-Hotel
. i. Hotel ^

°rt Neroberg.
CortanGigern ’/ rI; ’ H? fd ame, Potsdam , Hotel
tropole ~~ " arten -KraJt m. Fr , Leipzig, Me-
Filla Bertb» ^ oldberg, Dr. m. Fr , Bleioberode.
^egir_ nr.f Goldstein m. Fr , Kopenhagen,

— f ’ Dr, Heidelberg. Aegir _ Grau-

bey, Finnland, Römerbad — Grundier m. Fr.
Stuttgart , Hotel Krug.

Hahn , Lupienen, Silvana — Hannemann , Er¬
ster Staatsanwalt , Geh. Justizrat m. Fr , Gör¬
litz , Frankfurter Hof — Hausen m. Fr , Leip¬
zig, Zum Spiegel — Hirsch, (Berlin, AlleesaaJ __ _
Hirschmann , Arnstadt , Schwarzer Bock _ Hof¬
ier rn. Fr , Darmstadt , Prinz Nikolas _ van der
Hoell m. Fr , Scheveningen, Römerbad _ Hoff-
mann m. Fr , Kiel, Hotel Bender _ Howcrth,
London, Pension Internationale — Hudemann
Dr, Mülheim, Wilhelma,

Iven m. Fr , Miltzow, Pariser Hof _ Jans-
sen, Düsseldorf, Hansa -Hotel _ Jordann , Gos¬
lar , Dietenmühle _ Jartzke , Berlin, Reichspost.

Kallmeyer , Dr ,̂ Hausbiege, Villa v. d. Heyde
— v. Kartzow , Petersburg , Sendig-Eden-Hotel _
Kern , Frankenthal , Belgischer Hof _ lvlege-
ritzky , Riga, Hotel Uranien — Kirchner , Dr
Essen, Metropole _ v. Körber-Koerberodt , Dan¬
zig, Quisisana — Kohlrausch , Dr, Brüssel, Ho¬
tel Cordan — Kondorwitsch m. Fr , Minsk,
Englischer Hof — Kraft m. Fr , M.-Gladbach
Frankfurter Hof _ Kroeber, Bilbao, Taunus-Hotel.

Lachmanski , Königsbreg, Englischer Hof _
Langlittig m. Fr , Hamburg , Hansa -Hotel _
Leiss, Eisenach, Weisse Lilien — Levin, Grodt-
ken, Schützenhof — Lewin m. Farn, Halle , Me¬
tropole — Liebck, Dr, Heidelberg, Aegir _
von der Linde, Dr, Krefeld, Prinz Nikolas _
Löhe m. Fr, Köln, Wiesbadener Hof _ Lotter¬
mann, Magdeburg, Hotel Krug _ zur Loye m
Sohn, Petersburg , Viktoria -Hetel _ Lutwyche,England, Rose.

Maecklenburg, Jesau , Schützenhof _ Ma<mus-
Levy, Prof . Dr, Berlin- Park -Hotel — Maiweg,
Langendreer , Kaiserbad — 'Mannschatz m. Fr
Dresden, Schwarzer Bock _ Mathias m. Fr .’
Königsberg, Hohenzollern — Mattin , Dr, Frank-
furt , Wilhelma — Mayer, Leipzig, Metropole _
Meinhardt m. Fr , Siegen, Pension Columbia _
Melvhior, Dr, Hamburg, Nassauer Hof _
Meyer m. Fr , Löwenberg, Kölnischer Hof _
Meyer, Prof, Strassburg , Hansa-Hotel — Meyer,
2 Hrn , Berlin, Wilhelma — Moenting, Hulm,

MoreS6> Born, Hotel Berg __
Möller, Selb 1. Bay., Europäischer Hof.

Neef, Regierungsrat Dr, Koblenz, Pension

Prinzessin Luise — Nenadories, Dr, Franzens-bad, Bellevue.
Oerwels nu Fr , Epe, Hotel Oranien __ Olden¬

burg , Reg.-Rat , Berlin, Hansa-Hotel — Oster-
roht m. Fr , Wittmannsdorf , Pariser Hof.

Pahl , Kopenhagen, Zum Bären _ Petschelt
m. Fr , Breslau, Zum neuen Adler — Pettersson
m. Fr , Christiania , Haus Oranienburg _ Pie¬
per m. Fr , Bochum, Rose W Pitsch , Dr. m. Fr,
Düsseldorf, Sendig-Eden-Hotel _ Prange , Kö¬
nigsberg, Weisses Ross — Procopö Tammers-
foors (Finnland ), Alleesaal — Proweck, Dr. m.
Fr , Bad (Boden, Metropole _ Pulewka Dr
Asch, Villa Küster.

Reich m. Fr , Barimen, Union _ nemnard,
2 Frl , Oberhausen, Ev. Hospiz _ Reinicke m.
Er, Berlin, Taunus -Hotel — Riehlin m. Farn,
Brasilien, Wilhelma — Roller, Künzelsau,
Wiesbadener Hof — Rosenstein, Berlin, Metro¬
pole — van Rossi m. Fr , Rotterdam , Vier Jah¬
reszeiten — Rückoldt, Würzburg, Viktoria-
Hotel — v. Rüger, Exzell, m. Farn, Dresden,
Rose — Rülley, Mannheim, Borussia _ Ruppert,
Mannheim, Borussia — Rykens, Dr. m. Fr,
Zutphen , Arndtstr . 8 — Ryssel, Leipzig, WeisseLilien .

Samel , Dr. jur , Karlsbad, Englischer Hof
— Schardt , Ramelsbach, Darmstädter Hof _
Schanenberg, Berlin, Hotel Berg — Sclilpke m.
Fr , Berlin, Schützenhof - Schlothaue, Prof,
Heiligenstadt -Eichfest, Zwei Böcke _ Schmitz-
Mente m. Fr , Köln, Viktoria -Hotel _ Seimei-
der, M.-Gladbach, Pension Schumann _ Schei¬
der, Reg.-Rat , Bayreuth , Hotel Berg _ Schrei¬
ber, Dr, Bonn, Taunus-Hotel _ Schütz, Dr,
Wien-Marienbad, Continental _ Schulz, Salzun¬
gen, Europäischer Hof — Schulz, Hannover,
Nassauer Hof _ Selig, Fr , Würzburg, Riviera
— Seyfert , Dresden, Zum Bären _ Siebelt m.
Fr , Berlin, Europäischer Hof — Siebert-Coster,
Fr , Bergen, Nassauer Hof — Simon, Fr , Kirn,
Wilhelma — Slevogt m. Fr, Hamburg, Metro¬
pole — Smooe, Haag, Central-Hotel — Sochae-
zewski m. Farn, Berlin. Römerbad _ Spilim-
mann m. Fr , Hagen i. W, Sendig-Eden-Hotel JL
Stabe . Metz, Pension Schumann — Steinberg m.

Detmold, Pension Prinzessin Luise _ Sti-Fr

« tag, .den 22; April an halte ich meine

3-3o~4ê sI7t1unden  WHhelmstrasse 42,
' übr anss ei*öonnerstag und Sonntag

A - L̂ enbOhl, prakf. flrzf. sm
Privarivoh cun“' as Z! . «̂ »»derkrankheiten.

u“g ScUützenhofstr . 9 . Telephon 2117 ,

stets in allen GrS sen, Breiten u. Preisiaeen
sowje Mattjrold vorrätige,

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück pogossen ), Marke „Qbugos“

boreek, Rakowitz, Zum neuen Adler _ Stock,
Barmen , Christi . Hospiz I — Se. Durchl. Fürst
Köln, Römerbad _ Stühlen, Dr„ Aachen, West-

zu Stolberg -Wernigerode , Rose — Strübe, Dr,
fälischer Hof — Stuhlmann-Frege, Fr ., Berlin,
Metropole — Sulzberger m. Fr , Plaue b. riblir -,
Hohenzollern — Susewind, Bremen, Hotel Adler
Badhaus — Sutter m. Fr , Newyork, Alleesaal.

Tecklenburg , Dessau, Hansa-Hotel Teif,
Dr. m. Fr , Amsterdam , Taunus-Hotel _ Teu-
fert m. Fr , Hamburg , Schwarzer (Bock _
Theuer , Breslau , Römerbad — Thygeron m. Fr,
Christiania , Rose — Treuberg m. Fr, Peters¬
burg , Bellevue _ Triebig m. Fr, Cannstatt,Hotel Cordan.

Baron Uexküll , Heidelberg, Nassauer Hof —
Vollenbruck , Honnef, Hotel Krug Vor¬

mann m. Fr , Düsseldorf, Römerbad _ Vollrath
m. TV., Wesel, Wiesbadener Hof _ Vorster , Ge-
heimrat m. Fr , Düsseldorf, Metropole — Baro¬
nesse Marie de Vos van Steenwyk, Haag, Belle¬vue.

v. Waldow , Frl , Potsdam , Villa Bauscher _
Walther , Berlin , Nassauer Hof _ Weber, Ma¬
rienburg , Hotel Bender u_ v. Wedel, Berlin,
Christ ! Hospiz I — v. Weegmann, Dr, München,
Metropole — v. Weegmann, Fr, Köln, Ros« _
Weinmann m. (Fr, 'München,' Villa Mercedes ._
Weissäcke , Dr , Heidelberg, Aegir — Wellhourne,
Fr . u .' Frl , Atlanta , Nassauer Hof _ Wenschow
Neustadt a. H, Hansa -Hotel _ Wertheim-
Hertzveld , Fr ., Amsterdam, Sendig-Eden-Hotel
Wessel , Marne i. H, Goldener Brunnen _ Wi¬
gand m. Fr , Bad Oeynhausen, Pension Credö _
Wiehert , . Fr , Berlin , Hotel Cordan _ v. Wie¬
tersheim, . Fr , Hohenzollern •—s. Wilkens, TV. m.
Tocht . u , Sohn, Bremen, Metropole _ Wilke
Osnabrück , Union — • Willemsen, Nierstein,’
Rhem-Hotel — Winter , Dr, Meran, Kölnischer
Hof — Wittgenstein m. Fr , Berlin,
Hof — Wittkowsky m. Fr , Neutomischel, Kai¬
serbad . Wolff, Fr , (Berlin, Kuranstalt Dr
^ 'hloes Wolff m. Fr , Ingweiler, Kronprinz _
Wolff , Friedenau , Alleesaal _ Wolff, Dr Rei-
boldsgrün , Hotel Weins.

Zahn , Dr , Freistatt (Baden), Hotel Weins
Zehler , Major m. Fr , Naumburg, Christi

Hospiz I — Ziegler , Dr. ehern, Karlshorst bei
Berlin, Hotel Fuhr _ Zimmermann, Fr Berlin
Prinz Nikolas _ Zinnschlag, Fr . Dr, Hanau,’
Continental — Zinnow m. Fr, Zehlendorf, Eng¬
lischer Hof — v. Zrzizanowsw, Frl, Russland,Hansa -Hotel . '

•Piiöhtin miimi—ummiammin,m —- e“#»oesu), a«» »„uuû os"
ums„„ . patenlamtl. gese .ützt, berechne ohne Preis-

oi ^ r är ' b^ irtel werden kann. 3433384  lür * «Her ?l - O " « Bernstein , ‘
* K,r£h«asse  34 » Ecke KL Schwalbacher Str.

Malaga
von der

Royal -Bodega
in ^ Malaga, laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein, besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per >,. Fl.

Mk. 1.60, 2 —, 2.50. 31589

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr . 17. Gegründet 1878.

^Blauweißer Garienkies^
Nana WSaoIw « J_ rr

frei Hans Wiesbaden m Karren(von M 8 —an!
m Korben (von M. - .80 an) ' *

frei Waggon Wiesbaden i/- — 34872
von m: 30.- an ), «/, Waggon 200 zfn v? M. 57̂ - an)’y Reffenmayer.Hofspeditenr,Nikolasstr.5

Telephon 2376. f-

r fei Id reieck -Seifen
Verkaufsstellen

durch dieses
PJakat kenntlich.

Fabrikant
Aug.  Jacob'
Darnstedt
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Montag,
Königliche Schaufpiele.

Len 22. April, Abonnement A, Anfang
Gudrun . „ „ _ . .

Trauerspiel in 5 Akten von Ernst Hardt.
König Hcttck . - - . § ' rr
G- Lrun . . Irl . Gauby
Der alte Wale . . . H-rr Leffler
Die Amme - 8rl . Schwartz
Hildburg,
Rota.
Sigrun,
Sindgund,
Eigne,
Eirik

7 Uhr:

Frauen der Gudrun

Frau Doppelbauer
Frau Weikerth
Frl . Geisler
Frau Braun -Grosser
Frl . Schneider

«strti S>err Radius
Die Stimme Frutens . . . . . . . Herr Kober

( , . Herr Stncbeck
Hegelmge ( ^ . , , Herr Döring
König Herwig,tzd er Däne, . Herr Weinig
König Hartmut . . . . , fcrr Wanka
Gcrlind . . . . . . . . . . . . Frl . Etchelshcim
Ortrun . . . . . . . . . . . . . Frl . Schrötter

( Herr Schwab
Normannenherzoge ^ , Herr Bornträger
Runck . . . . . . . I . . . . . Herr Zollin
Rurik . . Herr Andriano

I Frau Engelmann
, Frau Hettwer
» Frl . Ulrich
, Frau Baumann
, Frl . Rehländer
, Frl . Koller

^ . Frl . Mühldorfcr
Stimmen der Hegelingischen Wachen. Stimmen der Normannischen

Wachen. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, 23., Ab. C, Ans. 7 Uhr : „Der Schmuck der Madonna".
Mittwoch, 24., bei aufgebob. Ab. : „Der Rosenkavalier

ReÜdenz-üheafer.
Montag , den 22. April 1912, abends 7 Uhr:

2. «. letztes Gastspiel Alb. Basserniannv. Deutschen Theater in Berlin:
Hamlet «Prinz von Dänemark ).

Tragödie in 5 Akten von William Shakespeare. Uebersetzt von A.
W. von Schlegel. Spielleitung : Ernst Bertram.

Frauen der Gerlind ■

Mägde der Gerlind

Claudius, König von Dänemark , . ,
Hamlet, Sohn des vorigen und Neffe des

gegenwärtigen Königs . . . . . .
Polonius , Oberkämmerer . . . . . .
Horatio, Hamlets Freund . . . . . .
Laertcs, Sohn des Polonius . « « . .
Rosenkranz, ) - » r
Güldenstern, ) Jc>0 icutc ).
Marcellus, ) offh {ere

Francisco, ein Soldat . . . . . . .
Der Geist von Hamlets Vater , .
Gcrtrude, Königin von Dänemark

Hamlets Mutter . . . . . .
Ophelia, Tochter des Polonius , .
Erster \ l . . . .
Zweiter!
Dritter ^
Vierter .US.) <

und

Rud. Miltner -Schönau

* » *
Georg Rücker
Reinbold Hager
Rudolf Bartak
Ludwig Kepper
Willy Schäfer
Carl Winter
Walter Tautz
Rudolf Christ
Hcrm. Neffelträger

Sofie Schenk
Margot Bischofs
Erst Bertram
Theo Münch
Theodora Porst
Elisabeth Mödlingcr
Theo Tachaucr

y . . Nicolaus Bauer
Herren und Damen vom Hofe. Sodaten . Die Szene ist in Helsingör.
* ^ Hamlet : . Albert Bassermann als Gast.

Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, 23. : „Julchens Flitterwochen".
Mittwoch, 24. : „Die fünf Frankfurter".
Do"nerstag, 2». : „Ich liebe Dich!"
Fr . ,g, 26. : „Die fünf Frankfurter".
Samstag , 27. : Neuheit: „Papa ".

Schauspieler

Direktion:
Walhalla■Cheater.

Mar I . Heller und Paul Weitermeier.

Montag, den 22. : „Die moderne Eva".
Dienstag, den 23. : „Der Locknogei".
Mittwoch, den 24. : „Der sidele Bauer".
Donnerstag , den 25. : Die keusche Susanne ".

Vuiks-Uheater.
«Bürgerliches Schaust' ttvauS.l Direktion : Wilhelm».

Montag . den Avril : Sherlock Holmes.
Detekiv-Komödie in 4 Akten von Ferdinand Bonn.

Spielleitung : Fritz Großmann.
Sherlock Holmes. Detektiv . . . . . . . Fritz Großmann
Dr . Mors . Adolf Willmann
Lady Katogan . . . Clotildc (SuttenInspektor Knox. Max Ludwignspcktor Smallweed . . . Heinz Berton
Frau Chease, Vermieterin . Lina Töldte
Sin Straßcnkehrerjunge . . . . . . . Jlka Martini

Harway
Goyern
Sybill
Jim
Mento
Jack
Forbs, Musiker

Verbrecher

Ottomar Bloß
Karl Richard
Ottilie Grunert
Ferdinand Voigt
Heinrich Otto
Rudolf Seclbach
Richard Bauer

Lord-Oberrichter . . Franz Werner
Professor Johnson . I . . . . . . . . Karl Bcrgschweugcr
Mrs . Wyler . . . . x . . . . . . . Magdalena Stoff
Miß Wyler Emilie Neusel
Miß Lenox . Frieda Fettkenhaucr
Mrs . Tower . li . . Erna Frei
Miß O'Bricn . . . . . . . . . . Jenny Macket
Miß Garden . . . . Johanna Heylmann
Milchmädchen . . Jlka Martini

Gesellschaft. — Verbrecher. — Polizisten.
Ort der Handlung: London. — Ende 10.30 Uhr.

Dienstag, den 23., abend? 8.15 Uhr : „Die Else vom Erleuhof".
Mittwoch, den 24., abends 8.15 Uhr: „Epidemisch.
Donnerstag , den 25., abends 8.15 Uhr : „Die Else vom Erlenhos"
Freitag, den 26., abends 8.15 Uhr : Zum 1. Male - „Unser Doktor"
Samstag , den 27., abends 8.15 Uhr : „Der tolle Wenzel"

Auswärtige Theater.
- . . . Frankfurter Overnbans.

Montag, 21. : Geschloisen. (Rühl-Vereins-Konzert).
Dienstag, 23. : „Die Hugenotten".
Mittwoch. 24. : „Alt-Wien".

_ Schauspielhaus Frankfurt . *  “
Montag, 22. : „Eyrano von Bergerac".
Dienstag, 23. : „Die Stützen der Gesellschaft".
Mittwoch, 24. : „Das starke Geschlecht".
Donnerstag , 25, : „Othello".

Neues Theater.
Montag, 22., außer Ab., ermaß. Preise : „Meyers".

Stadtibeater Mainz.
Montag 7 Uhr : „Försterchristel".
Dienstag 7 Uhr : „Tiefland".
Mittwoch 7 Uhr: „Logenbrüder". — „Abschiedssouper".

Grohh . Hof- und National -Theater Mannheim.
Montag , 7.30 Uhr : „Frühlingsluft ".
Dienstag , kl. Pr ., 7.30 Uhr, zum 1. Male : „Hundstagc ".
Mittwoch autz. Ab.^ hohe Pr ., Vorrecht A, 7 Uhr : „Aida".

r~

Die wirkungsvollste Geschäfts-Reklame
ist eine Anzeige im

UliesbadenerGeneral Anzeiger
weil derselbe als ,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
den kaufkräftigsten Leserkreis besitzt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 23 . April:

vormittags 11 Uhr
(nur bei geeign. Witterung ) :
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr ErichWemheuer.
1. Ouvertüre zur Operette „Tan¬

talusqualen “ F. v. Suppe
2. Chor u. Arie aus der Oper

„Die Königin für einen Tag“
Ch. Adam

3. Frühlingslied F. Mendelssohn
4. Kuss-Walzer Joh . Strauss
5. Fantasie über russische Lieder

A. Schreiner
6. Vindabona -Marsch C.Komzak

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonneräents -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. komischen Oper

„L’äpreuve villsgoise
A. E. M. Gretry

2. AufforderuugzumTanz,Eondo
C. M. v. Weber

3 Polonais et Polonaise aus
„Bai costnme“ A. Rubinstein

4. V. Finale aus d. Oper „Faust“
Ch. Gounod

5. Ouvertüre zur Cantate , Die
vier Menschenalter“

Frz . Lachner
6. Du und Du, Walzer aus „Die

Fledermaus “ Joh. Strauss
7. Potpourri aus der Operette

„Der Vogelhändler “ C. Zeller.Nachm. 5 Uhr:
Tee - hLoezcrt

im Weinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Heim. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
I. Ouvertüre „Nachklänge von

Ossian“ N.W.Gade

in verschiedenen Grössen, mit.
allen Bequemlichkeiten, An¬
schluss an die Gemeindewasser¬
leitung u. städt elektr . Licht¬
leitung, in Waldesnähe im lieb¬
lichen Dreisamtal,mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl.Schwarz¬

waldberge,
werden nach Wahl

abgegeben.UUlenKolonie„Dannemann
-— - Freiburg-Littenuieiler in Baden

Prospekte, Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
Freibarg 1. B .. Kaiserstrasse 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger

Liegenschaft » -Agenten ; _ „

2. Larghetto in D-dur
G. F . Händel

3. Frühlingsstimmen, Walzer
Joh. Strauss

4. Solvejgs Lied aus „Peer
Gynt“ E. Grieg

5. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin“ R. Wagner

6. Gavotte aus der Oper
„Idomeneo“ W. A. Mozart

7. Scene napolitaines , SuiteJ. Massenet
a)La danse,b)La proccession
etl ’improvisateur, c)La feie.

Städt . Kurverwaltung,

1- saurenRahm
garantiert frei von Ver-

* dickungsmitteln versendet
£ in Kannen und Dosen

MolkereiFuida

Hansa -Bund . SS
Einladung zur

Generalversammlung
am Donnerstag, den 25. April 1912, abends 8.30 im Saale der
„Wartburg ", Schwalvacherstratze 31 » Wiesbaden.

Tagesordnung:
1.) Jahresbericht,
2.) Ergänzungswahlcn zum Ausschuß,
3.) Besprechungen.

Hierauf Vortrag des Herry Rud .Goerrig»
Syndikus des Hansabundcs, über

„Wehrvorlage und Deckungsfrage ".
Wir laden alle Mitglieder hierzu höflichst ein und bemerken, daß

auch Freunde des Hansabundcs, Damen wie Herren willkomnicnsind!
Harrsa -Bund

Ortsgruppe Wiesbaden
35444 Der Vorstand.

Achtung!
Um falschen Gerüchten uorzubeugen,

bringen wir hiermit zur Kenntnis, dass bei
dem Samstag in unserem Betrieb enstandenen
Brand kein freistes Eigentum zu Schaden
gekommen ist. Wir sind nach wie vor in
der Lage, gut und pünktlich zu liefern.

Am 10 . Mai d. IS ., vormittags 10 Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Sir. 60, das Wohnhaus mit 2 Seitenflügel»,
Hinterhaus mit Hofeinbau, 1 Halle und Hofraum, Rhcinstraßc Nr. 18
hier, 11 ar 52 qm, 646 500 Mk. Wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 16. April 1912. 34788
_ Kgl . Amtsgericht , Abt . 9 . , 2

Am 17. Mai d. Js .. vorm . 10 st, Nl,r , wird an Gc-
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus Oranienstraße 52 Hier
(Ecke GLtHcstraße) 3 ar 47 qm groß, 159 000 Mk. wert, zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 19. April 1912. 34798
_ Kgl . Amtsgericht Abt . 1».

Bekanntmachung.
DienStag . de» 83 . April 1S12 . mittags 12 Uhr, „er-

steigere ich im Pfandlokal Hclenenstr . 6 : 1̂ Sofa , 1 Vertiko,

Chem, Reinigungn. Färberei.
35477

portrollen, 2 Karren u. a. m , öffentlich zwangsweise meistbietend gegen
Barzahlung. Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 20. April 1912. 8468
_ Eifert , Gcnchtsvollneher, Kaiser Friedrich-Ring 10 p.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Anftrage des gerichtlich bestellte» srachlastpstegers

versteigere ich morgen Dienstag , den 23 . April , vormittags 9'/,
und nachmittags 2'/, Uhr beginnend, die zum Nachlasse beä
f Rentners Herrn Georg Marff in der Wohnung

9 Jahnstraße 9,
Parterre

gehörige Mobiliargegenstiindepp.r
Gr. 2tür . eich. Kleiderschrank (Biedermeier ). Nutzt»..
Schreibsekretär» 1- und 2tür. Klcidcrschränkc, Chaiselongue
mit Lederbezug, ein; Sofas . Tische und Stühle aller Art,
Waschtische, Nachttische, Regnlatcur-Uhr. komplette Letten.
Federbetten und Kissen, div. Spiegel, Nipp- und Dekoration?-
gegenstände, große Partie sehr gutes Weist,eng . Leib¬
wäsche, Herrenklcider , Teppiche, Chaiselongue- und Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Vorhänge, Fenstcrmäntcl, Ofenschirm,
Kerrennhr mit Kette, große Partie Schmucksache«,
Christofflc -Bestccke. Küchenschrank, Tische und Stühle, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Waschbütteu, Koffer uni
Körbe und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 34MI
Befichtignug am Tage der Anttion.

Georg Jäger,
Auktionator «. Taxator»

Geschäftslokal: Wellritzstr. 22. Telephon 2448. Gegründet 1887

Veränderungen im Hainilienftaii».
Wiesbaden.

eveboveu:
Am 15. April dem Gärtner Peter

Dill e. S . Peter Georg Wilhelm,
Am 15. April idem Lchlossergeh.

Wilhelm Enlder e. T. Friederike
Emilie. .

Am 12. April dem Wirt Ludw.
Schmidt e. S . Hugo,Heinrich.

HttUrDotcu:

Äm 12. April dem Reviergörtnv
Heim. Lotze. S . Maltler Philipp.

Am 1t . April dem Kutscher
Groß «. S . EiM'il . / .M

Am 14. April idem Tligldhner A4.
Münch e. S . Arthur Christicm.

Betonmeister Jokoki Mini in Hin-
termoikingen mit Aherasta Beul in
Sternchnch.

Dansmann Karl Kaiier in GreSen-
roth mit Äiari» GschM-u-r das.

Gipiser Friedrich Krämer in Kir-
beug Mit Ma^dälsna HMer das.

><Keschästsreff<mder Rüdoly Bentchie-n
Mit Anma NeichMlMN, «e>b. .Mini, hier.

vercdcNLt
Zeichner Heinrich Georg hier mit

Foihilmma Ruppert hier.
Maurer Frtcldr. Schultz hier mit

Barbara Schätzloin hier.
MalerinÄisterDictor Ende hier mit

Griodn RodharÄt hier.
Uhrmacher Mthelm Sanerlaikd

hier mit Karolin« Sauereisstg hier.
Gärtner AffanS Jintz hier mit Mag-

chalema Brück hier.
Installateur Berthold Neuser hier

«it Slmra Collet hin:.
»chauifmann Wilhelm Maurer hier

mit Lina Stephan Ger.
WaischoiOierhäichler Heinr. Schäfer

Buchhalter Adolf BernhmidtW
Mil Stimm Müller im Heilbronn.

Äyl. LotomMhfüchrer Bruno LM
in Erkner mit Muguitc Cchristmo»»

Möidelhändlcr Adolf Leicher
mit Wilhelmin« Bogel in Biersr«».

Gcvineter Her.man« ŝauer ^
nnt Elffudeth Borchmeyer in woo«»'
herz.

Laiü»oiri>schaftÄaimmerbeamter bck
JwMzel hier mit Marie Schnackt

Kauifmann « ermharv Weimerh>»
mit Eya Klemm in Rastatt.
. Maurer Luldw. 'Orliseisen in ®Ti;
heim mit Elifiihetlh Hahn hier. ^

.Schuhmacher Georg Koch hier ^
Iohamm Gerftadt hier. ^

Bankbeamter Joseph Atz h>er
Hooure Herlist !hi«r . M

Bleigläser LRIh. « no*f ^ **
ömfe Weher hier. ^

Hetzer A»o» 3HrlC im K« «»
Frieda Gerhardthier.

Glaser r« taiw *h«to hi" m
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